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Eine neue Militärvorlage? 
Wir erwähnten geſtern die Notizider „Militär⸗Zeitung“, 
welche ſchon für „die nächſte Zeit“ eine namhafte Er⸗ 
höhung des Rekrutenkontingents und eine wenn auch 
nicht bedeutende Vermehrung des Heeresſtandes für den 
Frieden ankündigte. Dieſe Nachricht leidet an einer, 
auffalleuden Unklarheit. Wenn man unter „nächſter 
Zeit“ etwa den bevorſtehenden Tagungsabſchnitt des 


Reichstags verſtehen wollte, ſo würde ſie nach 
unſeren Erkundigungen durchaus un⸗ 
begründet ſein. Verſteht man dagegen darunter 


die nächſtjährige erſte Tagung des neu zu wählenden 
Reichstags, alſo die Wintertagung 1903/04, ſo iſt dieſe 
Nachricht ganz richtig, aber für die Kenner der militäri⸗ 
fen Verhältniſſe nicht neu. Das gegenwärtig (feit dem 
1. Oktober 1899) geltende Quinquennat läuft am 
31. März 1904 ab. Die Heeresverwaltung wird alſo 
eine Erneuerung deſſelben im nächſten Winter fordern 
müſſen. Daß damit zugleich eine Erhöhung der 
Friedenspräſenzſtärke verbunden ſein wird, iſt ohne 
Weiteres ſicher, wenn man ſich vergegenwärtigt, erſtens 
daß feit der Beſeitigung der Pauſchquantums⸗ 
Wirthſchaft am 1, Januar 1875 die Friedensſtärke 
bei jeder Erneuerung des Militärgeſetzes regelmäßig 
erhöht worden iſt, zweitens daß ſeit 1899 die Bevölkerung 
des Deutſchen Reiches wiederum beträchtlich zugenommen 
hat und drittens, daß im Jahre 1899 die Heeres⸗ 
verwaltung 7006 Mann weniger erhalten hat, als fie 
gefordert hatte, und eine Nachforderung dieſer abge- 
ſtrichenen 7006 Mann zwar angekündigt, aber nicht aus⸗ 
geführt hat. Vom 1. Oktober 1899 bis 31. März 1904 
fol die Friedensſtärke nach dem geltenden Quinquennat 
allmählig anf. 495500 Gemeine anſteigen, wozu 
dann noch rund 81000 Unteroffiziere kommen. Hierbei 
iſt zu beachten, daß ſeit 10 Jahren eine weſentliche 


Aenderung in der Feſtſetzung der Friedenspräſenzſtärke 


Der Bildhauer des großen Königs. 


Von unſerem Berliner Bureau. 
Am 6. Januar des Jahres 1781 ſchrieb Friedrich der 
Große aus Sansſouei an d'Alembert in einem der merk⸗ 
würdigſten Briefe dieſes geiſtreichen Briefwechſels: 
„um Ihnen einen Beweis meiner Ruhe zu geben, 
ſchicke ich Ihnen hier eine kleine Broſchüre, welche die 
Mängel der deutſchen Literatur zu bemerken verſucht 
und die Mittel zu ihrer Vervollkommnung angiebt. Der 
Oberſt von Grimm, der ein Deutſcher ift, wird Ihnen 
Auskunft über dieſe Sprache geben, die Sie nicht 
gelernt haben und die zu lernen bis jetzt nicht 
der Mühe verlohnte; denn eine Sprache verdient 
nur gelernt zu werden in Räckſicht der guten 
Schriftſteller, welche ihr Glanz verleihen, und an ſolchen 
fehlt es uns gänzlich; vielleicht aber werden ſie er⸗ 
ſcheinen, wenn ich in den elyſäiſchen Feldern wandle, 
wo ich dem Schwane von Mantua die Idyllen eines 
Deutſchen, namens Geßner, und die Fabeln von Gellert 
überreichen will. Sie werden über die Mühe ſpotten, 
die ich mir gegeben habe, einer Nation, die bisher 
nichts verſtand, als eſſen, trinken, lieben und ſich 
ſchlagen, einige Begriffe von Geſchmack und attiſchem 
Salz e man will jedoch gern nützlich ſein; 
oft teimt ein Wort, welches auf fruchtbaren Baden fiel, 
an bringt Früchte hervor, auf die man nicht gehofft 
alte, M 
Es war die Schrift „De la littörature allemande*, die 
der König dem befreundeten Eneyklopädiſten beilegte: 
Jene Schrift eines klugen und witzigen @eifles, der, 
früh abgeſtoßen durch die tugendhafte Rohheit des väter: 
lichen Hofes, an dem man wenig mehr verſtand, als 
zeſſen, trinken, lieben und ſchlagen“, ſich in den koketten 
Ziergarten der franzöſiſchen Kunſt geflüchtet hatte; der 
lernend zu des Spötters Voltaire Füßen geſeſſen und 
nichts davon wiſſen wollte, daß Leſſings „Minna von 
Barnhelm“ ihn ſelbſt und ſeine Zeit ohne Augenver⸗ 
drehen und Lakaienbücklinge verherrlicht, daß Goethes 
„Götz“ und „Werther“ eine nationale Kunſt begründet 


. die Franzoſen an ſpielender Grazie beſiegt Worte 


ite. 
Fünf Jahre ſpäter ſchrieb der Philoſoph von Sand: 
ſouci in einem 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Steegen, 


feiner letzten Briefe an die Herzogin jene 
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Platz gegriffen hat, Vor dem Militärgeſetz von 1893 war 


die Friedenspräſenz als Maxim al zahl feſtgeſetzt. 
Hinter dieſer höchſten Ziffer blieb jedoch der wirkliche 
durchſchnittliche Armeebeſtand ſtärker zurück, 
namentlich weil Ende September die Entlaſſungen zur 
Reſerve erfolgten, während die Einſtellung der Rekruten 
für die Fußtruppen erſt im November ſtattfand. Seit 
1893 ſetzte man die Durchſchnitts ziffer feft, was 
über die Erhöhung der Friedenspräſenz hinaus nochmals 
1718000 Mann mehr ergab. Ferner: unter die geſetzlich 
feſtgeſtellte Friedenspräſenzſtärke waren niemals ein⸗ 
begriffen: Offiziere, Militärürzte, Zahlmeiſter, Büchſen⸗ 
macher, Waffenmeiſter, Sattler, die ſonſtigen Militär⸗ 
beamten, ſowie die Civilbeamten und Civilarbeiter der 
Militärverwaltung, die Einjährig⸗ Freiwilligen, die 
Soldaten der Invalidenabtheilungen und die zu den 
Uebungen der Erſatzreſerve und des Beurlaubtenſtandes 
eingezogenen Mannſchaften. Seit 1893 ſind aber auch 
die Unteroffiziere nicht einbegriffen, deren Präſenzſtärke 
wie die der Offiziere ꝛc., ſeitdem jährlich durch den 
Etat feſtgeſetzt wird. Soviel zur Klarſtellung der 
thatſächlichen Verhältniſſe. 

Im Jahre 1899 hatte die Heeresverwaltung eine 
Friedenspräſenzſtärke von 502 506 Mann ge⸗ 
fordert. Seitdem hat, wie die Volkszählung am 
1. December 1900 ergeben hat, die Bevölkerung des 
Reiches um 7,78 Prozent zugenommen. Die Heeres⸗ 
verwaltung dürfte alſo für das nächſte Quinquennat 
eine Erhöhung der Friedenspräſenz um rund 
39 000 Mann fordern, wenn man ihre bisherige Praxis 
in ſolchen Fällen zu Grunde legt. Das würde aljo 
einer Friedenspräſenzſtärke von rund 540 000 Mann 
gleichkommen. Die Heeresverwaltung ift ſich bewußt, 
daß es ihr nicht leicht werden wird, eine ſolche beträcht⸗ 
liche Steigerung durchzuſetzen, wie auch immer die 
nüchſtjährigen Reichstagswahlen ausfallen mögen. Man 
nimmt daher an, das ſie bereits ein Kompenſations⸗ 
mittel bereit hat, daß es der Mehrheit des neuen 
Reichstages möglich machen wird, dieſen militäriſchen 
Mehrforderungen zuzuſtimmen. Durch das Militär⸗ 
geſetz vom 3. Auguſt 1893 (die Capriviſche Militärreform) 
iſt zwar für die Fußtruppen die zweijährige 
Dienſtzeit eingeführt worden, aber nur für die 
Dauer dieſes Quinquennatsgeſetzes, alſo zunüchſt nur 
vom 1. Oktober 1893 bis 31. März 1899. Die gleiche 
Regelung wiederholte ſich für das Militärgeſetz vom 
25. März 1899. Sie gilt ebenfalls nur vom 1. April 
1899 bis 31. März 1904 und beläßt es für dieſen Zeit⸗ 
raum bei der Beſtimmung des vorangegangenen Ge⸗ 
ſetzes, daß während der Dauer der Dienſtpflicht im 
ſtehenden Heere die Mannſchaften der Kavallerie 
und der reitenden Feldartillerie die erſten 
drei, alle übrigen Mannſchaften die erſten zwei 
Jahre zum ununterbrochenen Dienſt bei den Fahnen 
verpflichtet ſind. 

Man glaubt nun, daß bei der nächſtjährigen Er⸗ 
neuerung des Quinquennats im Winter 1903/04 die 
Heeresverwaltung als Aequivalent für die Erhöhung 


man das Leben genau, fo iſt es nichts, als daß man 
ſeine Mitbürger ſterben und geboren werden Ann 


Nun, die Alten find den Jungen gewichen; nicht eine 


mal, ſondern viel mal im Wechſel der Zeiten. Es 
verlohut längſt der Mühe, die deutſche Sprache zu 
lernen; und von den elyſäiſchen Feldern herabblickend 
BER. der alte Fritz verſchämt lächelnd die faden Geßner'ſchen 
Söylen, die ehrlich gereimten Fabeln des prächtigen 
Spießbürgers Gellert hinterm Rücken in den Schößen 
des blauen Waffenrocks verſtecken und dem „Schwane 
von Mantua“ ganz andere Bücher zu zeigen, ganz 
andere Namen zu nennen haben. 

Die echte Kunſt trägt nichts nach. Wenige Tage 
nach jenem Brief voll wehmüthigen Abſchiedslächelns 
an die Herzogin von Braunſchweig, am 12. Auguſt 
1786, hat der gekrönte Philoſoph in Sansſouci die 
Augen für immer geſchloſſen. Und die letzten Worte, 
die von den erblaſſenden Lippen kamen, waren die 
Worte eines Menſchen, der ein Kämpfer, ein 
Sieger, ein Denker war: „Das geht gut; wir ſind 
über den Berg!“ ... In jenen Tagen ging ein großer 
Schmerz durch die deutſchen Lande; und die Maler und 
die Dichter, die er in franzöſirendem Uebermuth ver⸗ 
unglimpft hatte, weinten an der Bahre des großen 
Deutſchen. Keinen König hat in zerriſſener Zeit die 
deutſche Kunſt williger und begeiſterter populär gemacht. 
Mit keinem Gekrönten hat ſie ſich lieber und zärtlicher 
beſchäftigt, als mit ihm, der ſie verachtet hatte und der 
die Preußen gerade gut genug fand zur Bedienung 
ſeiner Kanonen, aber für die edlere Unterhaltung des 
Geiſtes und Herzens aus ihrer rauhen Geſellſchaft zu 
den zierlicheren Nachbarn entwich, die feine braven 
Seydlitz⸗Küraſſtere bei Roßbach vor ſich her gehetzt hatten. 

Der Kunſt unſerer Tage iſt der alte Fritz, weniger 
der Philoſoph, als der Soldat und Schlachtenlenker, 
eine liebe und vertraute Erſcheinung durch Altmeiſter 
Menzels wundervolle Arbeiten. Nun hat ſich zum Maler 
noch der Bildhauer gefunden. In jenem Säälchen 
des Schloſſes zu Sansſouci, in dem der größte preußiſche 
König nach feiner Façon Abſchied nahm von der Welt, 
die ihm nichts mehr zu geben hatte, und jene letzten 


ſprach, die dem Denker und dem Feld; 
herrn zugleich gehören: „Das geht gut, wir 
ſind über den Berg“, hat der regierende Kaiſer 
Gruppe von Harro Magnuſſen auf⸗ 


non Braunſchweig in lächelnder Reſignation, in zuver⸗ſtellen laſſen, die uns in naturaliſtiſcher Deutlichk 

; } , keit den 

e ee nung: „Die Alten müſſen den Jungenſſterbenden König zeigt. Die eingefallene Greiſenbruſt, Gejłalt im Marmor uns nah, als hätte er ihn unmittelbar 
eichen, damit jede Generation ihren Platz finde. Prüftlvon faltigem Seidenhemde kaum gedrückt, den fleiſchloſenlgeſtaltet aus feinen eigenen Briefen und Geſprüchen. 


e 


Mittwoch, 24. September 1902. 


St. Albrecht, Berent, Bohuſact, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, 
Neufahrwaſſer, Reuſtadt, Neuteich, 


Stolp und Stolpmände, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, 


Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 
Carthaus, Dirſchan, Elbing, 
Ohra, Oliva, 


der Friedenspräſenzſtärke die dauernde gejeglichej Dieje 


Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit 
bieten werde. Natürlich kann es ſich heute noch um 
keinen abſolut feſtſtehenden, ſondern erſt um einen 
vorläufigen Plan handeln. à 
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Der Kaiſer Wilhelm⸗Kanal. 

Nach dem vorliegenden ſtatiſtiſchen Zahlenmaterial 
haben in den ſechs vollen Betriebsjahren (1. Juli 1895 
bis 30. Juni 1901) den Kaifer Wilhelm⸗Kanal von den 
Kriegs. und Dienſtfahrzeugen 145 159 Schiffe mit ins- 
geſammt 17 450 609 Netto⸗Regiſtertonnen paſſirt, wofür 
9078621 Mk. Gebühren gezahlt wurden. Für die ab⸗ 
gelaufenen ſechs Betriebsjahre ſtellt ſich der Verkehr 
wie folgt. Es paſſirten den Kanal: 


1 mit Netto⸗ Gebühr 
Schiffe Regiſtertonnen Mark 
1895/98. „ 16834 1507988 888 780 
1896197 „ „ „ „ 22084 2.036861 1.047 900 
189798. „ „ 23149 2648347 1363 085 
1898/99 . . . . 26254 8205855 1784179 
1899/1900 „ „„ 26597 3703574 1894969 
1900/1901 . . . 30314 4347 989 2149708 
Zuſammen 145159 17 450 609 9078621 


Danach hat ſich im ſechſten Betriebsjahre die Zahl der 
Schiffe um 80 Proz, die Zahl der Netto⸗Regiſtertonnen 
um 188 Proz. und der Betrag der Gebühren um 
142 Proz. gegen das erſte Betriebsjahr gehoben. Aller⸗ 
dings blieb iu dem letzten Jahre (1900/1901) der Tonnen: 
verkehr hinter dem veranſchlagten vollen Verkehr von 
5,5 Millionen noch um etwa 21 Proz. zurück, und deckten 
die Einnahmen noch nicht ganz die Verwaltungs⸗ und 
Betriebsgusgaben, die allerdings durch mannigfache, 
nachträglich ausgeführte bauliche Verbeſſerungen ver- 
mehrt worden find. Doch mag nicht unerwähnt bleiben, 
daß der Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bereits im vierten vollen 
Betriebsjahre 1898/99 mehr Verkehr gehabt hat als 
der Suezkanal in ſeinem zehnten Betriebsjahre, nämlich 
3205855 gegen 3057421 Regiſtertonnen, obgleich in 
erſterem die Kriegsſchiffe nicht mit berechnet find. 


Das Zollkompromiſßz. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Graf Poſadowsky ift der Vater des neuen Zolltarif⸗ 
Entwurfes; er iſt Staatsſekretär des Innern und für 
die Verhandlungen mit den parlamentariſchen Faktoren 
das anerkannte Sprachrohr des Reichskanzlers und des 
Bundesrathes. Er iſt, wie wir hinzufügen, unter den 
zur Zeit in Frage kommenden Reichsbeamten von 
Miniſterrang in der Zollfrage der beſtunterrichtetſte 
und urtheilsfähigſte. Wenn er daher ſo raſch nach 
Wiederzuſammentritt der Tarifkommiſſion dort das 
Wort zu einer längeren Auseinanderſetzung 
ergriffen hat, fo beanſprucht der Inhalt der- 
jelben das allgemeine und aufmerkſamſſe Intereſſe. 
Es wäre gut, wenn auch die Kommiſſionsmehrheit 
den zum Theil ſehr hell die Situation beleuchtenden 
Erörterungen des Regierungsvertreters ein etwas 
verſtändnißvolles Ohr leihen würde. Wir fürchten 
indeſſen, daß die Mehrheit ſich auch dieſes Mal allzu 
hartnäckig erweiſen wird. Im Uebrigen entſpricht die 
Poſadowsky'ſche Erklärung im weſentlichen, wenn nicht 
in den weſentlichſten Punkten dem Bilde, das wir ſelber 
vor Kurzem von der Lage an dieſer Stelle zu entwerfen 
verſucht haben. Die verbündeten Regierungen 
wollen der Landwirthſchaft bis an die 
Grenzen der Möglichkeit entgegenkommen. 


Kopf mit der fliehenden Rieſenſtirn vorgebeugt, wie um 
einen letzten Schall aus der beherrſchten Welt da draußen 
zu hören, das Lieblingswindſpiel müde gedudt unter 
dem Seſſel, das iſt das Marmorbild, das im Sterbe⸗ 
zimmer Friedrich des Großen einen eiſigen Hauch von 
Grauen und Größe durch den ſtillen Raum über den 
Beſchauer wehen läßt. Ein Werk, das in ſeiner herben 
Wahrhaftigkeit die Vergänglichteit irdiſcher Größe macht⸗ 
pN nenat Tar ale ec 4 in er 
ei n eidheiſchenden Nöthen ihres ge- 
quälten Menſchenthums. 4 IEN Wesa 


Man wird über die Aufſtellung des Werkes gerade 
an dieſer Stelle verſchiedener Meinung fein können. 
Aber die Gruppe als ſolche, wie wir ſie eben in einer 
Kollektivausſtellung Harro Magnuſſens in dem die 
moderne Kunſt beſonders fördernden Kunſtſalon von 
Keller und Reiner ſehen, thut ihre bedeutende 
Wirkung. Ohne Aufdringlichkeit und Einſeitigkeit iſt 
Magnuſſen durch liebevolles Studium „der“ Bildhauer 
des Großen Friedrich geworden wie Menzel „der“ 
Maler jener ruhmreichen Epoche iſt. Nicht nur die 
verlöſchende Größe des Sterbenden iſt ihm intereſſant. 
Er hat den Lebenden, den Jüngling und den Mann 
in intereſſanten Statuen feſtgehalten. Neben dem 
alten Philoſophen im Verfall ſehen wir den aufmerkſam 
mit lernbegierigen Augen promenirenden König, die 
Windſpiele hinter ſich, in wirkungsvoller Statuette; 
ſehen ein Bildniß aus der Jugendzeit, das noch der 
ſcharfen Linien entbehrt, deſſen weiche Züge uns fremder 
find, und das doch lebensvoll zu uns vedet, 


Es iſt eine begreifliche und gewiß nicht die uner⸗ 
freulichſte Thatſache, daß ſich der aifer beſonders für 
dieſen Holſteiner Meiſter intereſſirt, deſſen Kunſt aus 
dem friſchen Ba Mh Theodor Stormſcher Poeſie und 
ſelbſtſicherer Jörn Uhl'ſcher Kraft die ſchöne Miſchung 
ernſter Wahrheitsliebe und ſchweifender Träumerei auf 
den Lebensweg mitgenommen hat. Unter den Schülern 
von Reinhold Begas iſt er zweifellos der Begabteſten 
einer, der von ſeinem Lehrmeiſter das Gute gelernt hat, 
ohne den Schwulſt und Pomp der Schule mit zu über⸗ 
nehmen. Er iſt der Bildhauer des großen Königs und 
darf es ſein. Denn er verſteht ihn und ſeine Zeit; er 
ſieht im König den Philoſophen, im Philophen den 
König; ex erniebrigt ihn nirgends, er vermenſchlicht ihn 
nur und bringt ſeine im Leben und Sterben imponirende 


Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl⸗ 
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Grenzen liegen da, wo der Sch 
andwirthſchaft zur bedenklichen Ver ⸗ 
Lebenshaltung weiter 
Verminderung ihrer 
induſtriellen Arbeitsgelegenheit wird. 
Der Staatsſekretär hat ferner auch bei dieſer Angelegenheit 
wiederholt, daß Handelsverträge abgeſchloſſen, werden 
müſſen, und den Agrariern, deren Preſſe dieje Wahrheit 
bislang konſequent geläugnet hatte, vorgehalten, daß 
wenn der neue Zolltarif rechtzeitig zu Stande komme, 
den zu vereinbarenden Handelsverträgen der alte Tarif 
zu Grunde gelegt werden müſſe. Er ſchloß ſeinen geſtern 
wörtlich mitgetheilten weitausgeführten Lehruortrag mit 
der Mahnung an jene Vertreter der landwirthſchaftlichen 
Richtung, denen die Vorſchläge der Regierung noch nicht 
weit genug gingen, gerade im Intereſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft ernſtlich zu erwägen, ob in der Zukunft ſich irgend 
eine politiſche Wahrſcheinlichkeit für die Verwirklichung 
noch weiter gehender, alſo der Wangenheimſchen Fore 
derungen zeige. 5 

Das iſt ja nun ganz richtig vom Staatsſekretär 
gedacht und dargeſtellt. Wir theilen als beobachtende 
Politiker durchaus ſeine Meinung. Aber von der 
Reichsregierung verlangen wir doch nicht blos 
eine Meinung, ſondern auch einen ent ſchiedenen 
Willen und dieſer ift in der allzu objektiven 
Enunziation nicht zum klaren Ausdrucke gekommen. 
Es fehlt die ſcharfe Grenzbeſtimmung 
des noch ſtrittigen Gebietes, nämlich des⸗ 
jenigen Gebietes, über welches überhaupt noch verhandelt 
werden darf mit der Ausſicht auf eine ſchließliche Einigung 
zwiſchen Kommiſſionsmehrheit und Bundesrath. Denn 
man darf ſich doch nicht durch vereinzelte Rede⸗ 
wendungen des Regierungsvertreters irre machen laſſen, 
nach denen die Alternative zugeſpitzt wäre auf Enbloc⸗ 
annahme oder Ablehnung des Bundesrathsentwurfes. 
Das wäre ja Unſinn. Es giebt doch noch ein Drittes. 
Wenn es das nicht gäbe, fo wäre ja die geſammte 
Einzeldurchberathung ein blödes Spiel. Graf 
Poſadowsky hat übrigens hierauf beiläufig hingewieſen, 
indem er ſeine Ausführungen nur auf einen Theil der 
vom Gntwutje abweichenden Kommiſſionsbeſchlüſſe ſich 
beziehen laſſen will. Damit allein iſt ja ſchon eingeſtanden, 
daß eine nur nach ihrer Zahl und ihren Gegenſtänden 
unbeſtimmte Reihe von Zollpoſitionen exiſtirt, über 
welche die Regierung bereit iſt, mit ſich handeln zu 
laſſen. Daß dieſer gleichſam noch ſtrittige Theil der 
Vorlage vom Staatsſekretär in ſeiner großen Rede 
nicht genau begrenzt worden iſt, bleibt für die 
Oeffentlichkeit und die Stimmung der den Verlauf der 
zollpolitiſchen Dinge geſpannt folgenden weiten 
Volkskreiſe ein bedauerlicher Fehler. Er läßt 
ſich kaum anders erklären, als dadurch, daß die 
ſchwebenden Kompromißverhandlungen ihrer Natur nach 
mit einem gewiſſen Aufwande diplomatiſcher Kunſt 
geführt werden müſſen. Das heißt alſo, daß die Reichs⸗ 
regierung den Umfang des Entgegen kommens, 
zu welchem fie gegen die Kommiſſions⸗ bezw. Parlaments. 
majorität im äußerſten Falle Willens ſein würde, nicht 
vorzeitig verrathen will, um nicht die Begehrlichkeit ge⸗ 
wiſſer Kreiſe von Neuem zu wecken. Die wohl zutreffende 
Vorausſetzung iſt doch die, daß die Extremen das 
Doppelte des Gewollten oder doch mehr als das, was 
ſie ſchon befriedigen würde, fordern. Um mit ihnen 
zuſammenzukommen, ift die Reichsregierung ihrerſeits 
genöthigt, ihnen weniger zu bieten, als fie zum Schluß 
zu geben ſich bereit finden laſſen wird. 

Das ifi alſo allem Anſchein nach der wahre Stand 
der Dinge, wie er auch aus dem noch reſervirten Tone 
der Poſadowsky'ſchen Rede herausklingt. Das Kom: 
promiß innerhalb der Mehrheitsparteien, wie zwiſchen 
dieſen und der Reichsregierung itt noch nicht fertig, aber 


L 


theuerung der 
Volkskreiſe und zur 


In ſolchem Sinne reden auch andere Kunſtwerke 
dieſer Ausſtellung, die ungefähr die Arbeit eines 
Decenniums darſtellt, zu uns. Bismarck finden wir 
zweimal in ſehr verſchiedenen Porträtbüſten. Bekannt⸗ 
lich hat Magnuſſen, der im Hauſe Bismarck's aus und 
eingehen durfte, unter den zahlreichen Bismarck⸗ 
denkmälern einige der bedeutendſten geſchaffen, und die 
Liebe, mit der er ſich erſichtlich in dieſen wundervollen 
Kopf vertieft hat, läßt die Aufträge verſtehen. Er 
zeigt uns den alten Bismarck noch auf der 
Höhe ſeiner Kraft, den Schlapphut in die breite 
Stirn gedrückt, die Nackenſchultern; ungebeugt. Und 
daneben den Bismarck des letzten Jahres, in deſſen 
faltenreichem Antlitz, in deſſen müde erſchlaffenden Zügen 
ſich die unverkennbaren Zeichen des nahenden Endes 
drohend eingegraben; langſam ift das Gewaltige, heldiſch 
Bezwingende gewichen auch aus dieſem Gigantenkopf, 
und der „alte Mann“ iſt übrig geblieben, der nach einem 
an Arbeit und Ruhm überreichen Erdengang den Blick 
abſchiednehmend über das Leben ſchweifen laßt und mit 
Friedrich dem Großen ſpricht: „. . fo ift es nichts, als 
tab man feine Mitbürger fterben und geboren werden 
ieft. i 

Neben diefen Figuren und Köpfen Friedrichs und 
Bismarcks weichen die andern Werke etwas zurück. 
Vortrefflicher iſt noch der knochige, fleiſchloſe Raubvogel⸗ 
kopf des Marſchendichters Allmers in Bronze; von 
ſtarker dekorativer Wirkung die ſtilvoll im Renaiſſance⸗ 
geſchmack gehaltene Büſte des Biſchofs von Jago; mehr 
Güte als⸗Größe ſpiegelnd die Büſte Leonardo da Vinel's; 
von ſprechender Lebensähnlichteit der Kopf des Aige 
ordneten Timm; entzückend in ihrer ungeſuchten Ein⸗ 
fachheit die ganz leicht getönte Büſte einer lieblichen 


Frau von herber, mädchenhafter Anmuth, der Gattin 


des Künſtlers. : 

Alles in Allem: wir haben einen Künſtler von Kraft 
und Eigenart vor uns. Einen Künſtler, in dem das 
Stilgefühl zu ſtark iſt, um ihn ſezeſſioniſtiſch auffallende 
Werke ſchaffen zu laſſen. Einen Künſtler, in dem das 
eigene Empfinden zu ſtark ift, um ihn in ſklaviſche Nach⸗ 
ahmung Anderer verfallen zu laſſen. Einen Künftler, 
der redlich ſeiner Zeit dient, und der als Reiſſtes und 
Beſtes ſeiner Kunſt einen unvergeßlichen Typus der 
Vergangenheit mit Schöpferhand mitten ins Leben fter 
— als Bildhauer des großen Königs. R. P- 
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Deutſchen Reiche nur etwa halb jo hoch wie in Frankreich 


Mittwoch 


es wird daran gearbeitet und von den entſcheidendenſin der belgiſchen Preffe. Gräfin Lonyay und Prinzeſſin 

Faktoren mit dem Glauben an Erfolg. Luiſe von Koburg wurden von der Erkrankung der 

i * 4 2 „ię i $: Rem Sad e Gräfin Lonyay läßt 
In der geſtrigen Sitzung den Brüſſeler Blättern mittheilen: R N 

der Zolltarif⸗Kommiſſion „Ich befand mich mit meinem Gemahl in Kromer, 


4 ; als ich die Nachricht vom Tode meiner Mutter erhielt. 
wurden die Beſchlüſſe der Kommiſſion in erſter Leſung] Ich kam ſofort als liebende Tochter und als Patriotin, 
zu den zur Spezialdiskuſſion geſtellten Poſitionen mit] um der Königin die letzte Ehre zu erweiſen. Der 
geringen Aenderungen aufrecht erhalten, ſo die Kartoffel⸗ König ließ mir mittheilen, daß meine Anweſenheit 
Hopfen und Obſtzölle. Nur für Bananen wurde mit] nicht erwünſcht ſei. Eine Scene hat nicht 
Rückſicht auf die Kolonien Zollfreiheit beſchloſſen und ſtattge funden.“ 
der Termin für die Zulaſſung zollfreier Obſteinfuhr] Die Tochter der Gräfin von Lonyay, Erzherzogin 
verſchoben. i 4 Eliſabeth, die fich mit ihrem Gatten Fürſten Windiſch⸗ 
„Freiherr von Thielmann trat nachträglich den Graetz auf dem Wege zur Beiſetzung der Königin befand, 
überraſchenden Beſchlüſſen entgegen, die in der erſten erhielt in Köln ein Telegramm von ihrer Mutter, welches 
Leſung bezüglich der Herabſetzung des Thee. und ſie veranlaßte, ſofort nach Graz zurückzukehren. 
Kakagozolles gefaßt waren: RM In der Kirche von Laeken fand geftern zum Gedächtniß 
„Das Ergebniß dieſer Zollminderung werde für die der Königin ein privater Trauergottesdienſt ftatt, welchem 
Reichskaſſe ein Ausfall von 2 bis 3 Millionen Markſder König, Prinzeſſin Clementine, Graf und Gräfin 
an Kakabzoll und von rund 2 Millionen Mark an von Flandern, Prinz und Prinzeſſin Albert, die Hof. 
Theezoll ſein. Eine ſolche Minderung der Einnahmen würdenträger und die Generalität beiwohnten. 
erſcheine angeſichts der Finanzlage des Reiches nicht N. 
wünſchenswerth. Die Erwartung der Majorität, daß 
durch die Herabſetzung des Thee: und Kakaozolls der 
Zuckergenuß zu ſteigern ſei, werde ſich als trügeriſch 
erweiſen. Für den Kakao ſei die Zollherabſetzung 
viel zu gering, um für die Konſumenten ins Gewicht 
zu fallen. Den Vortheil davon würden allein die 
Chokoladefabrikanten haben. Eine Steigerung des 
Theekonſums mehre aber noch nicht den Zuckerverbrauch. 
Denn, was an Thee mehr, werde an Kaffee weniger 
getrunken werden.“ 

Weiter erklärte Herr v. Thielmann, daß er den 
Borbehalt für die Regierung machen müſſe, noch 
ſpäterhin gewiſſe Aenderungen der Vorlage auch da zu 
verlangen, wo ſie ſachlich keine Bedenken habe. Es ſei 
nicht möglich, alle „Unſtimmigkeiten“ der 
Kompromißbeſchlüſſe ſofort zu beſeitigen. Abg. Ga m p 
erſuchte, der Redaktionskommiſſion möglichſt bald alle 
Unſtimmigkeiten bekannt zu geben. Staatsſekretär 
Frhr. v. Thielmann erklärte ſich hierzu bereit; 
das meiſte Material liege bereits fertig vor. Abg. Dr. 
Müller⸗Sagan (Fr). Bpt.) ſtellt feft, daß Staats- 
ſekretär v. Thielmann an bedauerlicher „Unſtimmigkeit“ 
leide, denn er ſpreche ſo leiſe, daß man ihn beim beſten 
Willen nicht verſtehen könne. (Große Heiterkeit), 


Von einem geplanten Attentat auf den Jaren 
machten wir geſtern telegraphiſch Mittheilung, wobei 
wir erwühnten, daß auf den beiden Eiſenbahnſtrecken, 
welche der Zar auf der Reiſe von Kursk nach Peters⸗ 
burg paſſiren mußte, Beſchädigungen der Geleiſe vor⸗ 
genommen waren, um den Hofzug zum Entgleiſen zu 
bringen. Auf der vom Zaren thatſächlich befahrenen 
Strecke gelang es, den Schienendefekt rechtzeitig zu ent⸗ 
decken; auf der anderen entgleiſte ein Perſonenzug. 
ſcheinend folgende der „Königsb. Hart. Ztg.“ aus Eydt⸗ 
kuhnen zugegangene Notiz: 

„Der Sonntag um 4½½ Uhr Nachmittags von 
Petersburg fällige Kurierzug kam erſt Montag früh 
6½ũ Uhr hier an. Der Grund der Verſpätung iſt 
Entgleiſung des Zuges bei der Station Alexandrowsk, 
etwa 17 Werſt von Petersburg. Der ruſſiſche Poſt⸗ 
wagen ſoll bei der Entgleifung zerſplittert und einige 
Perſonenwagen leicht beſchädigt worden ſein. Menſchen⸗ 
leben ſind nicht zu beklagen. Die Entgleiſung iſt 
dadurch entſtanden, daß die Laſchen von den Schienen 
entfernt waren. Der Thäter, ein noch junger Menſch, 
ſoll auf friſcher That ertappt und feſtgenommen fein.” 

Me 


Aus Südafrika. Die „Rand Mail“ in Johannes⸗ 
burg meldet, daß eine von der Kriegsſchuld völlig 
unabhängige Anleihe in der Höhe von 20 Millionen 
Pfund Sterling für öffentliche Arbeiten produktiver 
Natur aufgenommen werden und der Dienſt dieſer 
Anleihe unmittelbar den Einkünften der Kolonien zur 
Laſt fallen jol. Der Voranſchlag für Transpaal für 
das Jahr von Juni 1902 bis 1903 ſchätze die Einnahmen 
auf 4 Millionen und die Ausgaben auf 3 700 000 Pfund 
Sterling. TY 

In offiziellen Londoner Kreijen erklärt man nichts 
davon zu wiſſen, daß Transvaal und dem Oranje⸗ 
taat eine Kriegsſteuer von hundert Millionen 
Pfund auferlegt werden ſoll. Es ſcheint, daß die „Daily 
Mail“ mit ihrer Meldung nur eine Bewegung zu Gunſten 
einer ſolchen Steuer hervorrufen wollte. 

Die reiche Debeers⸗Company, die bekannte 
Rhodes'ſche Gründung, iſt mit den engliſchen Steuer⸗ 
behörden in Konflikt gekommen. Das Bank⸗ und Börſen⸗ 
blatt „Financial News“ veröffentlicht ein Rundſchreiben 
der „De Beers Conſolidated Mines“ Geſellſchaft, in 
welchem geſagt wird, die Steuerbehörden verlangten 
Entrichtung der Einkommenſteuer in England von 
fünfzehn Pence auf ein Pfund Sterling von dem 
geſammten Gewinn der Geſellſchaft, obgleich diefe doch 
in der Kapkolonie domizilirt fet. Man werde gegen 
dieſe Forderung Einſpruch erheben; inzwiſchen ſei die 
Geſellſchaft jedoch gezwungen, die Abgabe von allen 


Der ruſſiſch⸗chineſiſche Tibetvertrag. 

Wir haben jetzt in nächſter Nähe und leider Gottes 
bei uns zu Hauſe ſo viel zu thun und zu ſorgen, daß 
wir uns wenig um die Dinge, die ſich in fernen Welt⸗ 
theilen vollziehen wollen, kümmern. Und doch geht auch 
uns Deutſche, unſeren Handel und unſere politiſche 
Machtgeltung, wenn nicht direkt, ſo doch wenigſtens 
mittelbar alles an, was in den entlegenſten Länder⸗ 
gebieten geſchieht, und anderen Staaten außer⸗ 
ordentliche Erfolge ſchafft. Das im Innern 
durch wirthſchaftliche, wie durch ſoziale und 
politiſche Kriſen tief erſchütterte Rußland iſt Dank 
der Kunſt feiner Diplomaten ftare genug, um 
nach Außen hin eine ſtille, aber unausgeſetzte 
Expanſionskraft zu üben und namentlich im mittleren 
und hinteren Aſien eine Etappe nach der anderen bis 
zur völligen Herrſchaft über dieſen größten und reichſten 
Erdtgeil zurückzulegen. Vor den amerikaniſchen 
Drohungen mit dem engliſch⸗japaniſchen Bündniſſe hat 
es im äußerſten Often zwar vorläufig Halt gemacht und 
in der Mandſchurei wenigſtens formell nachgegeben, 
Aber ganz abgeſehen davon, daß es für jene Gebiete 
ſeine Pläne nicht aufgegeben, ſondern nur vertagt hat, 
ift es ihm gelungen, ſich anderwärts bereits ſchadlos zu 
halten, ganz ſo als wenn es wirkliche und thatſächliche 
Zugeſtändniſſe im Oſten gemacht hätte Td 

Zuerſt hatten Kantoner Blätter Mittheilungen über 
einen Tibet⸗ Vertrag gemacht. Der „Oſtaſiatiſche 
Lloyd“ nahm davon Notiz und jetzt werden dieſelben 
Eröffnungen unbeanſtandet in der ruſſiſchen ſtaatlich 
zenfuritten Preſſe abgedruckt. Die Angaben dürfen 
daher wohl als authentiſch angeſehen werden. Der 
Tibet⸗Vertrag, dieſes neueſte ruſſiſch⸗chineſiſche Abkommen 
ſtellt feſt, daß China, da es ſelbſt machtlos iſt, ſeine 
Rechte auf Tibet an Rußland abtritt, 


ihrer Weigerung zu zahlen Erfolg hätte. 


frage ſich nur auf die Einkommensabgabe von Dividenden 
bezlehe, die an Aktionäre im Auslande und in den 
Kolonien in den Jahren 1900 und 1901 gezahlt ſeien. 


Vom eungliſchen Train, Von der Wichtigkeit des 
Trains, der unentbehrlichen Nährmutter aller Heere, 


welches den Frieden im Lande aufrechter⸗ haben die Englä in Südafri i 
; A £ gländer in Südafrika einen um fo hand⸗ 
RZ 1 CE A 1 W . greiflicheren Beweis erhalten, als die eigenartigen 
1175 nabhäng igkeit Hina n feinen Bevölkerungs⸗ und Verkehrsverhältniſſe des Kriegs⸗ 


Provinzen. Es geht ſogar noch weiter und nimmt ſich 
das „Recht“ der Intervention, wenn China 
im Falle eines Krieges oder von Unruhen nicht im 
Stande iſt, die Ruhe herzuſtellen. In dieſem Vertrags⸗ 
punkte iſt es — wohl abſichtlich — ganz unklar gelaſſen, 
ob von der Ruhe in Tibet oder in China die Rede iſt. 
Um keinen Zweifel über die völlige Annexion Tibet's 
an das Moskowitiſche Reich aufkommen zu laſſen, wird 
in einem beſonderen Satze noch geſagt: „Rußland 
übernimmt Tibet und wird es durch feine 
Vertreter verwalten laſſen.“ China fol einige 
Rechte behalten: es darf Konſulate in Tibet errichten, 
feineftaufleute haben Anſpruch aufSchutz durch die ruſſiſchen 
Behörden, chineſiſche Flüchtlinge werden ausgeliefert, 
von chineſiſchen Waaren werden keine Abgaben erhoben, 

chineſiſche Tempel dürfen beim Eiſenbahn⸗ und Feſtungs⸗ 
bau nicht zerſtört werden und chineſiſchen Kapitaliſten 
iſt es geſtattet, Aktien ruſſiſch⸗tibetaniſcher Eiſenbahnen 
und Bergwerke zu kaufen. Endlich wird zu Gunſten 
der tibetaniſchen Bevölkerung felber noch beſtimmt, daß 
ſie „gut behandelt“ und ihr mit Gewalt keine Religion 
aufgedrängt werden ſoll. 

Das iſt die Summe des ganzen Vertrages, in welchem 
Rußland Verpflichtungen, die kaum ſolche ſind und zum 
Theil gewiß nicht einmal gehalten werden, übernimmt, 
aber dafür das innerſte Aſien gewinnt und 
auch vom Nordoſten aus ſeine Grenzen an 
diejenigen Britiſch⸗Indiens heranrückt. 


wolitiſche Tages überſicht. 


ſchauplatzes, im Verein mit der Verwöhntheit des 
britiſchen Soldaten die höchſten Anforderungen an das 
Nachfuhyweſen ſtellten. Obendrein ſteckte der Train bei 
Beginn des Krieges noch in den Kinderſchuhen, ſo daß 
die Zahl ſeiner Kompagnien im Verlaufe des Krieges 
mehr als verdoppelt werden mußte; ſie beträgt zur 
Zeit 57. König Edward VII. hat genehmigt, daß fortan 
ein Ehrenoberſt des Train (das Korps beſteht aus 
ſelbſtſtändigen Kompagnien) ernannt werden kann. Zum 
erſten ſolchen Ehrenchef der fahrenden Waffe hat er 
dann alsbald ſeinen Bruder, den Feldmarſchall Herzog 
von Connaught, ernannt. Strajverjegungen zum Train 
wird es ſomit in England wohl nicht mehr geben. 


Dentſches Reich. 


— Die von uns ihrer Unwahrſcheinlichkeit wegen 
gar nicht erft erwähnte Blättermeldung, Kaifer 
Wilhelm habe Lord Roberts und den amerikaniſchen 
General Corbin um eine Kritik der diesjährigen 
Kaiſermanöver erjucht, wird offiziös dementirt. 

— Die portugieſiſche Geſandtſchaft in 


in welchem die 0 e 
Bundes der Landwirthe über die Viehnoth widerlegt 
Besa: Angriffe auf das Fleiſchergewerbe zurückgewieſen 
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freundſchaftlich geblieben J. 
ji % 

; Ueber bie deutſchen Stenerlaften veröffentlicht der — 
badiſche Finanzminiſter Dr. Buchenberger in der Heer und Flatte. 


Zeitſchrift für Sozialwiſſenſchaft“ einen febr intereſſanten 
Aufjag, in dem der Verfaſſer überzeugend nachweiſt, Die Kaiſermanöver werden, wie fon angedeutet im 
wie vortheilhaft fih der bundesſtaatliche Charakter des nächſten Jahre zwiſchen dem 8. und 16, Armeekorps abge⸗ 
Deutſchen Reiches für die Entwicklung des Steuerweſens halten werden. Skandquartier des Kalſers und der Manöver⸗ 
euwiejen hal und wie leicht perl ältnißmäß ig derſleit z Chef des Stable ber Herb 
Drud ift, mit dem die ſtaatliche Steuermaſchine in der; S. Breuſing, hat das a deg Bal Kapltän 
überwiegenden Mehrzahl der deutſchen Staaten arbeitet. Hohenzollern erhalten. Dausordens von 
A z 1 zur Zeit auf den Kopf der . l 
an Steuern in Preußen 21,35 Mk., in ayern Schiffsbewegungen. S. M. S. u , 
e And aber 4727 me und ia granon be und gebt am 40, Sest Pr 
wrantr gar 50,11 Mk., d. h. die Geſammt⸗[Kap Lopez in See. Wachtboot „Wega“ iſt am 21. Sept. i 
kopfbelaſtung an direkten und SÓL, Steuern ift im Wilhelmshaven eingetroffen. Wachtboote „Caſt or“ A 


und England. geſtellt. S. M. SS, „Beowulf“ und 


Š % z 3 5 21. A Danzig EG e 
5 „ E attonal” it am 22. Sept. von Stolpmünde nach Adler⸗ 

Der Konflikt am belgiſchen Königshauſe bildet grund gegangen. S. M. SS. „Otter“ und „ KORANA 

naturgemäß den Gegenſtand umfangreicher Grórterungen! find am 22. Sept. von Kiel in Gee gegangen. mię 


Gd find 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Im Zuſammenhang mit dieſer Nachricht ſteht an⸗ h 


Dividenden und Zinszahlungen in Abzug zu bringen. 
Dieſe würden nachgezahlt, wenn die Geſellſchaft mit 
Die Geſell⸗ 
ſchaft theilt dem „Daily Chronicle“ mit, daß die Streit⸗ 


14 Tagen kehrten Dampfer mit Fängen von 550-600 Tonnen 


verleſen, in dem zum Ausdruck gebracht wird, daß der heilige 
Stuhl den Beſtrebungen der internationalen Vereinigung 


werder, iſt zum Departements⸗Thierarzt für die Departements⸗ 
Thierarztſtelle daſelbſt ernannt. — Konrad und Hinkel, 
Lazarethinſpektoren in 
Goldap bezw. Dt. Eylau verſetzt. 


Gerichtsaſſeſſor Benjamin Taube in 
Bezirk des Kammergerichts verſetzt und der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft II zu Berlin zur unentgeltlichen Beſchäftigung über⸗ 
wleſen worden. 


und Schuhmacher⸗Innungen findet am 16. und 17, November 


„Pollux“ ſind am 22. Sept. in Wilhelmshaven außer Dienſt im hieſigen Schuhmachergewerkshauſe ſtatt. 


exmeſſungsdampfer macht der Lehrer und Organift Herr Emil Riſtau⸗Ohra einen 
zwölftägigen Orgelkurſuß im Seminar zu Marienburg durch. 


bahnen ſollen nach einer Berliner Meldung in Zu⸗ 


Nr. 224 


kunft bei Nebel und Dunkelheit zur Deckung von Zügen, 
die auf freier Strecke halten müſſen, voth brennende 
Magneſiumfackeln verwendet werden, deren Licht 
nach angeſtellten Verſuchen auch im Nebel 500 bis 600 
Meter weit ſichtbar iſt. 

* Chorgeſangſchule. Der Dirigent der Danziger 
Singakademie, Herr F. Binder, beabſichtigt, mit 
Beginn des Winters eine Thorgeſangſchule ver: 
bunden mit einem Kurfus in der. allgemeinen Muſik⸗ 
lehre ins Leben zu rufen. Unter Zugrundelegung der 
von Franz Wüllner herausgegebenen Chorübungen wird 
zuerſt mii der allgemeinen Muſitlehre begonnen und 
unter Zuhilfenahme von Diktier⸗ und Treffübungen 
jolen die Theilnehmer dahin gebracht werden, ab fie, 
wie Wüllner im Vorwort zu feinen oben angeführten 
Chorübungen jagt, „befähigt find, muſikgliſch zu denken, 
d. h. ſich melodiſche Fortſchreitungen, Rhythmen, 
Intervalle, Akkorde u. ſ. w. ohne „Beihilfe eines 
Inſtrumentes vorzuſtellen.“ Der Endzweck des Unter⸗ 
richtes fol für den Geſangliebhaber der fein, möglichſt 
richtig vom Blatte zu fingen. Der Muſikbefliſſene, der 
ein Inſtrument ſpielt, ſoll durch den Kurſus in den 
Stand geſetzt werden, ſich diejenigen Kenntniſſe der 
allgemeinen Muſiklehre und Theorie anzueignen, die 
erforderlich ſind, um die muſikaliſchen Werke, die er 
vermöge ſeiner techniſchen Fertigkeiten ſpielen kann, 
auch ihrem geiſtigen Inhalte nach zu erfaſſen. 

* 27. Jahres ⸗Verſammlung des Provinzial 
Vereins für Innere Miſſion in Weſtpreußen. In 
der feſtlich mit Fahnen und Guirlanden geſchmückten 
Stadt Marienburg fanden ſich geſtern Vormittag die 
Mitglieder und Freunde des Provinzial « Vereins für 
Innere Miſſion ein, aufs Herzlichſte von der Einwohner⸗ 

5. Vergleichs⸗Rennen. li ſchaft bewillkommnet. Die Verhandlungen wurden im 
en ee ee 1 Geſellſchaftshaus mit der „Konferenz der Synodal⸗ 
F eke 08107 "PIANY ei 28:20 1 I RT, 1 R A u 

„ Goldregen⸗Handieap. Klubpreis Mk. 2000. Zür AusiHuffes für Fürſorge⸗ Erziehung un 
bie und ae Diſt. 1000 Meter. 1. Hrn. PT Waiſenpflege“ unter Leitung des Herrn Konſiſtorial⸗ 
„Farmella“. 2. „Königsjunker“. 3. „Spreewald“. Tot.: Präsidenten D. Meyer eröffnet. Aus allen Theilen 
37: 10. Platz: 34, 58, 38: 20. Acht liefen. und faſt allen Anſtalten der Provinz waren die Vertreter 

7. Rüdersdorfer Hürden⸗Rennen. Klubpreis Mk. 2090. erſchienen. U. A. waren anweſend: Herr Generalſuper⸗ 
Für Drelzährige. Diſt. 2400 Meter, 1. Hrn. K. v. Tepper-| intendent D. Dv eb lin- Danzig, Herr Polizei⸗Präfident 
1010 „Wald mei fter", 20 „Willibald. 8, „Aſter“. Tot, Weſſel⸗ Danzig, Frau Gerichtsrath Frank⸗Lang⸗ 
65: 10. Platz: 62, 114, 48:20. Neun liefen. fuhr, err Konſiſtorialrath Lie. Dr. Grö p l ere Danzig, 

Herr Pastor Scheffen berichtete über „Die Ueber⸗ 
führung deutſch⸗evangeliſcher Waiſen⸗ 
kinder aus den Großſtädten des Weſtens 
nach Weſtpreußen“. Von den Erziehungsanſtalten 
unſerer Provinz haben u. a. das Mädchenwaifenhaus in 
Culm 20 Mädchen aus Leipzig, die Anſtalten in 
Kobiſſau 6 Knaben aus Landsberg a. W., das Waiſen⸗ 
haus in Gr. Tillig 8 Kinder aus Breslau, 5 Kinder 
aus Sachſen und 5 Kinder aus Berlin, der Wohlfahrts⸗ 
verein in Gramtſchen etwa 10 Kinder aufgenommen. 
Andere Anſtalten wollen noch damit vorgehen. 
Es ift nun zwiſchen dem enangelifchen Verein für Waiſen⸗ 
pflege in der Provinz Poſen und dem Provinzialverein 
für Innere Miſſion in Weſtpreußen eine Verein⸗ 
barung zuſtande gekommen. — Sehr lebhaft geſtaltete 
ſich die Debatte, die ſich an die von den Herren Pfarrer 
Polenske⸗Rieſenburg und Direktor Krauſe⸗ 
Tempelburg gehaltenen Referate über „Die bis⸗ 
herigen Erfahrungen mit dem Fürſorge⸗ 
erziehungs⸗Geſetz in der Provinz Weft: 
preußen“ anſchloß. Folgende Beſchlüſſe wurden 

efaßt: - 

gef z Die von dem Königlichen Kammergericht dem $ 1 Ziffer 1 
des Fürſorge⸗Grziehungsgeſetzes vom 2. Juli 1900 gegebene 
Auslegung der ſog. Subſidiarität der Fürſorgeerziehung in 
dieſem Falle widerſpricht den bei Begründung und Berathung 
des Geſetzes gemachten Ausführungen, ſowie den Abſichten des 
Geſetzes und ſcheint geeignet, die bezweckten Wirkungen des 
Geſetzes zu beeinträchtigen. Es wird daher der Vorſtand 
ermächtigt, an geeigneter Stelle dahin vorſtellig zu werden, 
daß darauf hingewirkt werde, eventl. durch eine zum Fürſorge⸗ 
Erziehun Bgejeż zu exlafiende Novelle die Beſtimmung des 
8 1 Sie 1 des Geſetzes entſprechend gu erläutern. 

2. Es iſt dringend erwünſcht, daß in Weſtpreußen eine 
enaugeliſche Erziehungsanſtalt für ſchuleutlaſſene männliche 
Fürſorgezöglinge errichtet wird. 

3. Die Verſammlung erkennt dankbar an, daß von Seiten 
der Provinzialverwaltung die Verpflegungskoſten für Für 
ſorgezöglinge auf 216 Mk. jährlich und das Einkleidegeld auf 
40 Mk. erhöht, ſowie daß ein Ausſtattungsgeld von 40 Mk. 
für die die Anſtalt verlaſſenden Zöglinge gewährt ift. Sie 
bringt es aber zum Ausdruck, daß dieſer Betrag nicht aus⸗ 
reicht, um gleichzeitig die der Anſtalt obliegende Verzinſung 
und Amortiſation des für die Gebäude und das Inventar 
aufgewendeten Kapitals zu ermöglichen, und daß daher die 
Pflicht der Selbsterhaltung von den angeſchloſſenen Anſtalten 
fordere, unter keinen Umſtänden unter dieſen Satz herunter 


zu gehen. 

Zum Schluſſe der Verhandlung berichteten HerrPaſtor 
Scheffen und Herr Paſtor Fritſch uber Ten 
UnterffiigungSverein der Berufs» 
arbeiterinnen der Inneren Miffion“, 
In Weſtpreußen giebt es etwa 30—40 Berufsarbeiterinnen 
an Kleinkinderbewahranſtalten, Kinderhorten, Haus⸗ 
haltungsſchulen und anderen Anſtalten, für die durch 
den Verein im Falle ihres Alters und ihrer Erwerbs⸗ 
unfähigkeit geſorgt werden ſoll. Zur Erhöhung des 
erforderlichen Kapitals iſt noch ein Antrag an die 
Provinzial⸗ Synoden um Bewilligung einer eine 
maligen Kirchenkollekte gerichtet. — Um 5½ Uhr 
folgte eine große Gemeinde dem Rufe der Glocken zum 
Feſtgottesdienſt in die evangeliſche Kirche, wo 
Herr Hofprediger Ohly⸗Berlin die Feſtpredigt hielt. 


zg. Weſtpreußiſcher Provinziallehrerverein. Die 
diesjährige Verſammlung der Vertreter des Weſtpreußi⸗ 
ſchen Provinziallehrervereins findet, wie ſchon mit 
getheilt, am 30. d. Mts. in Neuſtadt ſtatt. Daſelbſt 
werden beſondere Veranſtaltungen für den Empfang 
der Theilnehmer vorbereitet; an der Spitze derſelben 
ſtehen der Herr Landrath Graf Keyſerlingk und 
der Herr Bürgermeiſter Trauthan. Es wird auf 
zahlreichen Beſuch gerechnet, und das umſomehr, weil 
hier auch über die Gehaltsfrage verhandelt werden 
wird. Dazu ift Neuſtadt aber auch in landſchaftlicher 
Hinſicht ein Ort, der auf die Lehrer beſondere An⸗ 
ziehungskraft ausüben dürfte. Für Nachtquartiere der 
auswärtigen Gäſte ſorgt ein beſonderer Wohnungs⸗ 
ausſchuß unter Leitung des Stadtverordnetenvorſtehers 
Herrn Bleck, doch nimmt die Meldungen hierzu der 
Lehrer Herr Beyer, Schloß Neuſtadt, entgegen. Am 
1. und 2. Oktober findet in Lauenburg die 
Pommerſche Provinzial⸗Lehrerverſammlung ſtatt. 

* Turnklub Danzig. Bei Zuſammenſtellung der 
Gauliſten des Kreiswettturnens in Bartenſtein hatte ſich 
ein Fehler inſofern eingeſchlichen, als das Mitglied des 
Turnklub Danzig, Herr Ingenieur Dräger beim 
Hangeln 5½ ftatt 8%, Punkte erreicht hatte, ſodaß ſich 
deſſen Geſammtpunktzahl von 483, auf 50%, erhöhte, 
Herr Dräger mithin 13. Sieger geworden iſt. Auf 
Reklamation hin iſt dieſer Fehler richtig geſtellt und 
Herrn Dräger der Eichenkranz als das Siegerzeichen 
und eine Ehrenurkunde nachträglich zugeſtellt worden. 
Der Turnklub Danzig hat auf dem Kreisturnfeſt in 
Bartenſtein danach 2 Sieger zu verzeichnen und zwar 
die Herren Ortmann und Dräger. 

* Polizeibericht vom 24. September. Verhaftet: 
12 Perfonen, darunter 1 wegen thätlichen Angriffs, 1 wegen 
Bedrohung, 1 wegen Beleidigung, 1 wegen Widerſtandes und 
3 wegen Wiberſtandes. Obdachlos: 4 Perſonen. 

Gefunden: 2 Schlüſſel, abzuholen aus dem Fund⸗ 
buregu der Königl. Polizei⸗Direktion. Am 22. Januar vier 
Balkenſtücke, abzuholen aus dem Bureau des 2. Polizei» 
Revers, 1 Portemonnaie mit 55 Pfg., abzuholen von der 
Böttcherfrau Mathilde Zelewski, Kl. Schwalbengaſſe 8, 1. 
ger e ee n 2950, TARA B, AM 
* irks⸗ 6 i erin Ski, Langgarte 50, . 

Der 4. Bezirks⸗Verbandstag Weſtyreußiſcher oe Auguft zwei Mark, śmiga vom Edusmann Herrn 
Karaſchinski im 4. Polizei⸗Revier. ; 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres- 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundburkau der 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. a 

Verloren: Am 17. Auguit, goldene Damen⸗Nemontolr⸗ 
uhr mit goldener Halskette, abzugeben im Funduureau der 
Königl. Poltzei⸗Direktion⸗ 


24. September. 
Sport. 


Rennen zu Hoppegarten. 
Von unſerem Sportberichterſtatter. 

Geſtern bildete wiederum ein 10000 Mark⸗Nennen 
das Ereigniß des Tages; es war das altklaſſiſche Drei⸗ 
jährigen⸗Rennen, das Hertefeld, wie es kurz ge: 
nannt wird. Leider war das Feld, das ſich auf die 
3000 Meter machte, nur ſchmal. Die beſtechendſte Form 
brachte Hamilkar mit, daneben ſtarteten Prinz 
Hamlet und ſein Pacemacher Saskia ſowie Sirocco. 
Saskia führte in gutem Tempo, ging aber ſchon auf 
halbem Wege in Nöthen. Jetzt ging Prinz Hamlet 
in Front und führte bis in die Gerade, wo Hamilkar 
neben ihm auftauchte und ſofort das Rennen ſicher hatte, 
das er mit einer Länge gegen Hamlet ſehr glatt an 
ſich riß. Sirocco dritter. Vorausſichtlich wird jetzt mit 
Hamilkar nächſter Tage die geplante Expedition nach 
Budapeſt zum St. Leger unternommen werden. 

1. Vergeſſenheit⸗Reunen. Staatspreis 3000 Mk. Für 
Zweijährige. Diſtanz 1000 Mtr. 1. Hrn. Weinberg's „Doris“, 
2. „Droel, 3. „Leander“. Tot.: 125: 10, Platz: 62, 39, 
52: 20. Zehn liefen. i 

2, Karlsdorfer Handicap. Klubpreis 3000 Mk. Diſt. 
2000 Mtr. 1. Rapi. Ges „Queen“, 2. „Furbo“. Tot.: 
20 ; 10. Platz: 28, 38 : 20. Sechs liefen. 

3. Hertefeld⸗ Rennen. Ehrenpreis und Staatspreis. 
19000 Mk. Für Dreijährige. Diſt. 3000 Mtr. 1. Rapt. Joss 
„Hamilkar“, 2. Prinz Hamlet“. Tot.: 18: 10. Platz: 20, 
20 : 30. Vier liefen. . 

4. Blücher⸗ Rennen. Klubpreis 3000 Mk. Für Zwei- 
jährige. Diſt. 1400 Meter. 1. Graf J. Sierſtorpff's „Gym. 
ana”, 2. „Oxford“, 3. „Ad Aſtra“. Tot.: 22: 10. Plati: 


21, 22, 24 : 20. Acht liefen. 
Staatspreis Mk. 3000. Diſt. 


Neues vom Tage. 


Erſtarrt 
wurde geſtern früh im Thiergarten in Berlin der Apotheker⸗ 
Lehrling Alfred Gerth aufgefunden. Derſelbe war am 
Freitag aus der Lehre entlaſſen worden und ſeitdem ohne 
Mittel und genügende Nahrung in Berlin umhergeirrt. Er 
wurde nach der Charits gebracht. 
Ein furchtbares Brandunglück. 

ereignete ſich in der ruſſiſchen Ortſchaft Werbze. Ein Haus, 
in dem Hochzeit gehalten wurde, ſtand plötzlich in Flammen 
und ehe die beſtürzten Gäſte ſich zu retten vermochten, waren 
ſechzig von ihnen den verheerenden Flammen zum Opfer 
gefallen, darunter auch die Braut und deren Mutter; 
außerdem haben noch viele Perſonen ſchwere Brandwunden 


erlitten, 
Das Defizit der Stadt Berlin. 


Der Haupt Jahres⸗Abſchluß der Stadt⸗Hauptkaſſe iſt fertig: 
geſtellt und ſchließt mit einem Fehlbetrage von rund 
86000 Mk. ab. Noch der letzte Abſchluß für das Etatsjahr 1900 
wies einen Ueberſchuß von 4800000 Mk. auf und auch die 
früheren Jahre hatten Ueberſchüſſe von 6 bis 12 Millionen 
Mark gebracht. 

5 Schwerer Sturz. 

Der Kommandeur der 21. Infanterie⸗Brigade, General⸗ 
major von Kaminietz, iſt im Manövergelände mit dem Pferde 
geſtürzt und hat einen Beinbruch und mehrere Rippenbrüche 


erlitten. 
Wer iſt der Graf? 

In der neueſten Nummer der „Zukunft“ ſpricht Karl 
Jentſch von einem Grafen, der ſich mit 6000 Mk. eingeſchätzt 
hatte, gegen die höhere Schätzung der Kommiſſton reklamirte 
und ſchließlich 60000 Mk. verſteuern mußte. 

Dem Wohnungsmangel in Berlin 
im Vorjahre tft nunmehr ein Ueberfluß an Wohnungen 
gefolgt, ſodaß mit den 1. Oktober eine große Anzahl kleinerer 
Wohnungen, die vor Jahresfriſt ſchwer zu haben waren, leer 
bleiben dürfte. , 
Kaiſer Wilhelm an Kapitän Sperdrup. 

Kaiſer Wilhelm hat an den Kapitän Sverdrup folgende 
Oepeſche gerichtet: 

„Aus vollem Seemannsherzen ein freudiger Gruß mit 
Willkommen zur Heimkehr! Ich preiſe Gott mit Ihnen, 
daß er Sie, das Schiff und die tapfere Mannſchaft zu den 
Ihrigen glücklich zurückgeführt hat. 


Wilhelm I. R.“ 
Der Leipziger Bankprozeß vor dem Reichsgericht. 

Der Termin zur Verhandlung über die Reviſion der im 
Leipziger Bankprozeß verurtheilten Angeklagten Exner und 
Dobel findet am 4. Oktober vor dem Reichsgericht ſtatt. 

Unter Kuratel geſtellt. 

Die „Wiener Ztg.“ publieirt die Verhängung der Kuratel 
über den durch den füngſten Unſittlichkeitsprozeß in London 
bekannt gewordenen Prinzen Franz Joſef von 
Braganza, der Leutnant im 7. ungariſchen Huſaren⸗ 
Regiment Kaiſer Wilhelm iſt. Als Kurator wurde Prinz 
Karl Ludwig von Thurn und Taxis beſtellt. In der amtlichen 
Verlautbarung fehlt die ſonſt übliche Bemerkung, ob die 
Kuratel wegen Verſchwendung oder geminderter Zurechnungs⸗ 
fähigkeit verhängt wurde, ] 

Der Berliner Stadtratb Mamroth 
früh nach längerem ſchweren Leiden geftorbem 

Die deutſchen Heringsfänge 

ſind in letzter Zeit ſehr günſtig geweſen. Schon nach 11 bis 


Arbeiterſchutz 
begann geſtern in Köln ihre Berathungen. Miniſterfaldirektor 
Caspar begrüßte die Verſammlung im Auſtrage der deutſchen 
Reichsregierung, Geh. Regierungsrath Frick im Auftrage der 
preußiſchen Staatsregierung, Oberbürgermeiſter Becker namens 
der ſtädtiſchen Behörden, Kommerzienrath Neven im Auftrage 
der Kölner Handelskammer und Graf Soderivt im Auftrage 
des Papſtes. Es wird ein Schreiben des Kardinals Rampolla 


Lokales. 


© Perſonalien. Jacob, Kreis⸗Thierarzt in Marten: 


Dit. Gylau bezw. Gumbinnen nach 


der JIunſtizverwaltung. Der 
Zoppot ift in den 


* Perſonglien bei 


. $ Orgelkurſus. Vom 30, September bis zum 12. Oktober er. 


* Signalfackeln. Auf den preußiſchen Staats⸗ 


+ 
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Mittwoch 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


24, September. 


* Herr Feſtungs⸗Kommandaut Generalmajor 
von Horn hat einen bis zum 21. Oktober währenden 
Erholungsurlaub angetreten und wird während desſelben 
durch Herrn Generalmajor Schüler, den Kommandeur 
der 36. Feldartillerie⸗Brigade, vertreten. 

* Herr Eiſenbahulinienkommiſſar Oberſt v. Carnap 
hat ſich mit den Offizieren der Linienkommiſſion zur 
Theilnahme an einer Konferenz nach Elberfeld begeben 
und kehrt am 28. d. Mts. wieder nach hier zurück. 

* Kommando. Herr Leutnant von Schuckmann 
vom 2. Leib⸗Hufaren⸗Regiment Nr. 2 ift vom 1. Oktober 
ab zum Militär⸗Reit⸗Inſtitut in Hannover kommandirt. 

* Von der Marine. Wie man uns aus Berlin 
telegraphirt, ſtellt die Marine-Verwaltung ein neues 
Reſerve⸗Feuerſchiff fertig zur Sicherung des 
vorhandenen Schiffsmaterials. An Bord des Neubaues 
ſoll eine Nebelſignalſtation errichtet werden. 

Truppenrückkehr. Heute Vormittag rückte die 
aus dem Manöver zurückkehrende Feldartillerie wieder 
hier in die Garniſon ein. 

* Auszeichnung. Herrn Rendanten Karl Elsner 
und ſeiner Gemahlin wurde anläßlich ihrer goldenen 
Hochzeit vom Kaiſerpaar die goldene Ehejubiläums⸗ 
medaille überreicht. Der Gemeindekirchenrath von 
St. Marien widmete dem Jubelpaare eine Prachtbibel. 

* Prämiirung. Auf der Königsberger Gartenbau⸗ 
Ausſtellung ſind nach Weſtpreußen folgende Preiſe 
gefallen. Gruppe A Pflanzen des Warm⸗ 
hauſes: Wilh. Arndt, Marienburg, ſilberne Thier⸗ 
gartenmedaille, für Dracömen; Gruppe OBlüthen⸗ 
pflanzen: Wilh. Arndt, Marienburg, 30 Mk. 
(Ehrenpreis der Provinz) für Cyclamen persicum 
giganteum; Gruppe E Baumſchulerzeugniſſe: 
Otto Riß, Oliva, filderne Staatsmedaille für Leiſtungen 
im Gartenbau, goldene Thiergartenmedaille für Alpen⸗ 
Scenerie, 50 Mk. für Koniferen, 50 Mk. für Geſammt⸗ 
leiſtungen; Gruppe H Obſt: Frau Louiſe Müller⸗ 
Elbing 50 Mk. für Geſammtleiſtung. 

* Ein verhängnißvoller Schülerſtreit. Wie nun⸗ 
mehr ermittelt ifi, hat der 13 jährige Schüler Walter O. 
den verhängnißvollen Schlag geführt, der am Sonnabend 
ſeinem Mitſchüler Neumeyer den Tod gebracht hat. Die 
beiden Kuaben waren auf dem Petrikirchhofe in Streit 
gerathen und hierbei ſchlug O. ſeinem Gegner mit einem 
Radfahrerſchlüſſel gegen den Kopf. 

Der Winter⸗Giſenbahn⸗Fahrplau wird unſeren 
ſämmtlichen Abonnenten in den erſten Tagen des 
Oktober koſtenlos zugeſtellt werden. Wie im Frühjahr 
haben wir auch diesmal das Buch in handlicher Form 
mit feſtem Umſchlag herſtellen laſſen, und da daſſelbe 
die ſämmtlichen Fahrpläne der Kgl. Eiſenbahndirektionen 
Danzig, Bromberg und Königsberg, der Marienburg- 
Mlawkaer, der Oſtpreußiſchen Südbahn nebſt dem 
Neuteich⸗Ließauer Kleinbahnnetz, den Marienburger 
Kleinbahnen und der Haffuferbahn enthält, fo wird es 
hoffentlich auch jetzt wieder als beliebtes Nachſchlagebuch 
in Komtoir und Familie gern benutzt werden. ) 

* Vermißt wird der 15 jährige Malerlehrling 
Bruno Knopp, Brodbänkengaſſe 48 mohnhaft. Der 
Vermißte war vorgeſtern Mittag wie gewöhnlich im 
Arbeitsanzug (kanger Malerrock, geſtreifte ſchwarze 
Beinkleider, ſchwarzer befleckter Hut) zur Arbeit meg⸗ 
gegangen, ift aber auf der Arbeitsſtelle nicht eingetroffen. 
Man bittet, etwaige Wahrnehmungen an die angegebene 
Adreſſe mitzutheilen. 


| Provinz. 
- Oliva, 23. Sept. In der Gemeindevertreter⸗ 
Sitzung wurde der Hofbeſitzer, Herr Moritz Senkpiel, 
auf eine dreijährige Zeitdauer zum Schiedsmaun und 
der Rentier und Beſitzer des fünften Pelonker Hofes, 
Herr Franz Höcherl, zu deſſen Stellvertreter gewählt. 
Einer |citen$ der Bewohner von Ludolphine vorgelegten 
Petition wegen Befeſtigung des Ludolphiner⸗Weges 
wurde der Wegedeputgtion überwieſen. Eine rege 
Debatte entwickelte ſich über die von der Behörde wieder⸗ 
holt geforderte Einführung einer obligatoriſchen Lei ch e ne 
ſchau in Oliva, welcher die Vertretung abermals ihre 
Genehmigung nicht ertheilte. Beſchloſſen wurde ferner, 
daß die offene Bauweiſe auch auf dem Gelände 
zwiſchen der Georgſtraße und der Hochſtrießer⸗Grenze 
einerſeits, der Danziger Chauſſee und der Pelonkerſtraße 
andererſeits, zuzulaſſen ift. — Unter recht zahlreicher 
Betheiligung wurden geſtern nachmittags die ſterblichen 
Ueberreſte des allbeliebten ehemaligen Beigeordneten 
der Stadt Marienburg und bis zu ſeinem Tode Vor⸗ 
ſitzender des Vereins zur Förderung und Hebung 
Olivas, Herrn Stamm, auf dem hieſigen 
evangeliſchen Kirchhof zur ewigen Ruhe gebettet. 
Die vom Magiſtrat zu Marienburg und von ver 
ſchiedenen Vereinen gewidmete Kranze gaben beredtes 
Zeugnuiß von der großen Liebe für den Verewigten. 
Herr Pfarrer Otto hielt eine ergreifende Grabrede. 
sg. Zoppot, 24. Sept. 
1 2 der hieſigen hüheren Knabeuſchule Herr 
George Müller tritt am 1. Oktober als Prediger des 
zu begründenden Kirchſpiels Gr. Podleß, Kreis Berent, 
in den Dienſt der evangeliſchen Landeskirche über. Die 
feierliche Ordination des Beruſenen wird am Dienstag, 
den 30. September, Vormittag 10 Uhr, durch Herrn 
Generalſuperintendenten D. Döblin in der Marienkirche 
zu Danzig vollzogen werden. zat 
w. Marienburg, 23. Sept, Die geſtern unter Vorſitz 
des Herrn Pfarrer Gürtler abgehaltene Kinder: 
gärtnerinnen⸗Prüfung haben beſtanden die Damen Marie 
Monglowski, Eliſe John, Klara Hamanke, 
Grete Retſchkowski, Franziska Wollenberg, 
fämmtlich ans Marienburg, Hedwig Schlacht⸗Schleuſe 
Mesland und Marie Dyf- Gr. Leſewitz. 
zg. Marienwerder, 20. Sept. Unter reger Be⸗ 
theiligung des hieſigen muſikliebenden Publikums gab 
der Domorganiſt Herr Schilling unter Mitwirkung 
des Frl. Frieda Kiſielnicki aus Danzig und des 
Referendars Herrn Kurt Lietzmann ein geiltliches 
Konzert. Herr Schilling offenbarte ſich wiederum 
als Orgelſpieler trefflichſter Art. Frl. Frieda 
Kiſielnicki, welche hauplſächlich den gejanglichen 
Theil des Programms heſtritt, führte ſich als eine nicht 
zu unterſchätzende Künſtlerin ein. Die junge Künſtlerin 
hat eine herrliche Stimme, einen ſympattziſchen, gut 
tragenden Sopran von vollem, metallreichen Klang. 
Die Tonbildung ift gut und ihr Vortrag ohne jegliche 
Effetthaſcherel. Herr Referendar Lietzmann, welcher 
ſich mit ſeiner Kunſt ebenfalls dem Konzertgeber zur 
Verfügung geſtellt hatte, intereſſirte ihon im Voraus, 
da ſein muſikaliſches Talent hier nicht mehr unbekannt 
war. In vollem Maße bewies er, daß er die Grenzen 
des Dilettantismus weit hinter ſich gelaſſen hat. Mit 
guter Technik und voller Hingebung ſpielte er das 
Adagio aus der Sonate C-dur von Bach — ſowie die 
F-dur Romanze von Beethoven für Violine. Mit dem 
Vortrage der „Allmacht“ gab uns Herr L. zugleich Ge⸗ 
legenheit feine ſchöne Baritonftimme kennen zu lernen, 
die alle Zuhörer auf's angenehmſte berührte. 
Marienwerder, Sept. Herr Regierungs⸗ 
Präfident von Fagam hat ſich geſtern auf einige 
age in den Kreis Löbau begeben und tritt von dort 
aus einen Erholungsurlaub bis zum 2. November an. 
tz. Rieſenburg, 23. Sept. Im Auftrage der Handels⸗ 
kammer zu Graudenz find durch den Syndikus derſelben, 
Herrn Dr. Rauſch, 7 Beamten und Arbeitern, welche 
ſeit 15 Jahren und darüber bei der hieſigen Zuckerfabrik 
beſchäftigt find, Ehrendiplome überreicht. 
„ El. Schwarzau (Kr. Putzig), 20. Sept. 
jährigen Herbſtferien der Volksſchulen für den 
Putziger Kreis beginnen am Montag, den 29, September 
und endigen am Sonnabend, den 18. Oktober, 
s. Berent, 23. Sept. Geſtern Abend führ ein Beſitzer 
aus dem benachbarten Ferſeuau in einen tiefen Graben, 


Die dies⸗ 


Der bisherige wiffenſchaft⸗ 4 


der zur Entwſüſſerung der Wieſen in Krangenſee dient. 
Mit vieler Mühe gelaug es, den Beſitzer mit Pferd und 


Wagen zu retten. 


J. Briefen, 23. Sept. 


beſtehen jetzt 15 


Die Milchverwerthung 
hat im letzten Jahrzehnt im hieſigen Kreiſe einen ſehr 
bedeutenden Aufſchwung genommen. 
kürzlich errichteten Molkereien in Myſchlewitz und Mlewo 
Molkereien 


im Kreiſe, 


3 Molkereien im Jahre 1892. ą Z 
Am 2. Oktober findet hier in 


* Stolp, 24. Sept 


Klein's Saal unter Vorſitz des Herrn Paſtor Wegeli⸗ 


Glowitz die vierte Stolper kirchliche Konferenz ſtatt. 


* Alleuſtein, 23. Sept. 


In Wolfsdorf wurde auf 
dem Gehöft des Beſitzers und Amtsvorſtehers Herrn B. 


ein Kuecht ermordet aufgefunden. Allem Anſchein 
nach handelt es ſich um ein Eiferſuchtsdrama. 


Königsberg, 23. Sept. 


In der heute in Berlin 


abgehaltenen General⸗Verſammlung der Aktionäre der 
Königsberg⸗Cranzer Bahn wurde die Vertheilung einer 


Dividende von 5 Proz beſchloſſen. 
Pariſius 


ausgeſchiedenen 


Herrn 


An Stelle des 
Herr 


wurde 


Majoratsbeſitzer Landrath v. Batocki in den Aufſichts⸗ 


rath gewählt. 


* Wehlau, 23. Sept. 


Auf ſeinem Rittergut Glas-? 


hütte har fug Herr Rittergutsbeſitzer v. Karnap⸗ 


Quernheimb erſchoſſen. 


Langjährige Krankheit ſoll 


Herrn v. K. in den Tod getrieben haben. 


* Rontinten, 23 


Sept. 


Der Kaiſer und die 


Naiſerin find heute Vormittag 9%, Uhr hier einge: 
troffen und von dem Landrath Jachmann empfaugen 
worden. Der Bahnhof war prächtig geſchmückt, ebenſo 


die Ortſchaften Szeldkehmen und Rominten. 
bewohner und Schulkinder bildeten Spalier. 


Letzte Jandelsuachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 24. Sept. (Städt. Schlawtniebmarkt. Amtlicher 


Bericht der Direktion.) 
1752 Kälber, 
für 100 Pfund 


374 Schafe, 


Die Orts⸗ 


Zum Verkauf ſtanden 197 Minder, 


bezw. für 1 Pfund in Pfg.). i > 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlacztwerths, höchſtens 7 Jahre alt 6772; d. junge 
lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ansgemäſtete 63—66 ; 


e. mäßig genährte 


junge 


1681 Schweine. 1 i 
oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


Bezahlt wurden 


und gur genährte ältere 


57-60; d. gering genährte jeden Alters 53—56. Bullen: 


a. vollfleiſchige, 


höchſten Schlachtwerths 6.—67; 


b. mäßig 


genährte jüngere und gut genährte ältere 59—68; e, gering⸗ 


genührte 53—58. 


Färſen 


und Kühe: a. 


vollfleiſchige 


ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. vol 

fleiſchige, ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jabren 60—62; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 57--59; d. mäßig 


genührte Kühe 


und Färſen 56-58; 


Kühe und Färſen 52-54. 


Kälber: a. 


e. gering genährte 


feinſre Majte (Vollmilchmaſt) und befte 


Saugkälber 78—82; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 


70-767 © 


Schafe: a. 


Hammel und Schafe 


geringe Saugkälber 60-66; 
genährte (Freier) 00—00 
Maſtlämmer und 
71-75; b. ältere Maſthammel 66—68; «. 

[Merzſchaſeß 57—65; 


d. ältere gering 
iüngere Maſthammel 
mäßig genährie 

d. Holſteiner 


Niederungsſchaſe (Lebendgewicht 28—35 
Schweine: a. uollfleiſchige der feineren Raſſen und 


deren Kreuzungen 
b. Käſer 00-00; . ffei 


57-59; e. Sauen 59-60. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Bom Rinde rauftrieb bieben etwa 80 unverkauft. 
Kälber handel geſſaltete ſich ruhig, gute Mittelkälber 


ſchige 


geſucht, ſchwere bernachläſſigt. 


Bei den Gd 


Notiz. 


Kal 


15 „ Okt. 153.77 
„ „ Der. 
Roggen per Sept. 
„ „ Okt. 138.— 
e u Dec. 
28. 
102.— 
102.— 
92.30 


3½% Rch.⸗A. 1905 
Bulo „ 

30% A 
311205 Pr. Cuſ. 1905 

€ 102.— 


n" 
BU e fdr, 92.20 
31 % Pom. Pföbr.] 99.25 
3½% Wpr. „ 99.— 
3½% „ 
neulandſch. 

3% Wpr. Pfandbr. 
vitterſchaftl. I. 
4¼% Eh in. A. 1898 
9% Ital. Neunte. 
3% It. g. Eiſb.⸗Ob. 
5% Mex.conv. Anl. 
4% Oeſter. Goldr. 
4% Rum. Goldr. 

von 1894 
4% N. 1880er A. 
4o Rufi, inn. Marl, 

von 1894 
5% Trk. Adm.⸗Aul. 
4% Ungar. Goldr. 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 
Dortm.⸗Gronau⸗ 

Eiſenb.⸗Akt. . 180.25 
ee RE 

ijenónfn=WEt| 75.25 
Miarieb. Mianta r 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr.112.— 
Nrith. Pac. pref,Ak.] —.— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 

Akt. ultimo 158 90 


Laurahütte 10 
ſchreibungen. 


98 75 


89.80 
92.— 
103.— 
68 30 
100.80 
103.30 


85.50 
100.90 


97.20 
100.60 
101.20 
140.90 


geſchüchtert, ſodaß 
Lleferungspreiſen 
war, um müßigen 


7 Danziger P 
Bericht von H. v. Morite 
Wetter: ſchön. Temperatur: 
Weizen unnerändert, feuchte Qualitäten ſchleppend. Ge- 
Handelt ift inländiſcher bunt 750 Gr. Mk. 145, 772 Gr. Mk. 148, 
hellbunt 750 Gr. Mk. 147, bezogen 756 Gr. Mk. 142, hochbunt 
745 Gr. Mk. 145, 756 Gr. Mk 147 und Mk. 148, 761 Gr., 764 Gr. 
u. 777 Gr. Mk. 150, weiß 740 Gr. Mk. 143, 756 Gr. und 
761 Gr. Mk. 150, fein weiß 766 Gr. und 777 Gr. 
788 Gr. Mk. 153, roth 713 Gr. Mk. 126, 756 Gr. Mk. 145, 
766 Gr. Mr. 147, 777 Gr. Mk. 149, mitdroth 718 Gr. Mk. 125, 
Sommer 756 Gr. Mk. 159, ruſſiſcher zum Trauſit bunt bezogen 
761 Gr. Mk. 131, fein hochbunt glaſig 788 Mk. 181, 788 Gr. 
WA. 182, roth 777 Gr. Mk. 122 per Tonne. i 


nds gedrückt. Spanier um 
1 | und Schifffahrtsaktien 
ipäteren Verlaufe trat Stillſtand 
haltung wegen anziehenden Geldes. 


afen fanden nur 150 Stück Abſatz. 
Der Schwein e markt verlief ruhig und wurde geräumt. 
ansgeſuchte Poſten erzielten auch Preiſe einige Mark über 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


24. 


Weizen per Sept. 154.50 153.25 


158.50 


153.75154.— 
140.— 139.75 
138.— 


. 


24. 


102.— 
102.— 


92.20 


102.—|102, — 


102.— 
92.10 
99.40 
98.90 


98.80 


89.30 
91.60 
102.75 
68.25 
100.40 
108.20 


85.50 
100.59 


97.20 
100.25 
101.— 
187,40 
179, — 

74.60 
112— 


p 


153 50 


Proz. Dividende bei 8814000 Mk. Ab- 


Tendenz. Der geſtrige ſtürmiſche Verlauf der Vörſe 
in New⸗Nork ließ hier bei Eröffnung auf ſämmtlichen Umat 
gebieten durchweg niedrige Kurſe zum Vorſchein kommen. 
ark Bergwerksaktien 
ers um 


Kauada⸗Paelſie, um 3 Proz., 
um 1½—3 Proz., Banken zum 


trug ferner Wiener Verkäufe bei, augeblich auf 
eine derartige Zeitungsmeldung, daß Rußland den 
Handelsvertrag mit Deutſchland gekündigt habe. Auch 


— — — 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


Ermatttung in Nordamerika und prächtiges Wetter hier 
haben gemeinſam die Kanfluft für Getreide beute ſtark ein⸗ 
merkliches 

für Weizen 
Umſatz zu 
im Werthe kaum verändert, Rüböl 
Verkehr im Preiſe ungefähr behauptet. 
iſt zum Preiſe von 41,70 
auch heute erreicht worden. Umſatz 8000 Liter, 


Hafer per Sept. 135.— 186.25 


12 


für 70er Spiritus lotko ohne Faß 


ea dukten⸗Börſe. 
n. 


im Alter bis zu 14, Jahren 63—64; 


60—62; d. gering entwickelte 


23. 24. 


„ „ Dec. 133.50 —.— 

Mais per Sept. 129.— —.— 

m „ Dec. | —.—|118,75 

Rüböl per Okt. 51.10 51.10 

* m „ Dec. | 50.20] 50.10 

Spirlt. 70er loco | 41.70| 41.70 
23. 24. 


Oſtpr. Sidb.⸗Akt. 


—.— 78,70 
Anat. II. Obl. Er- 
gänzungsn. 101.40 101.60 


Brl. Hudlsg.⸗Ant. 157.90 
Darmſtädt. Bank ſ137.— 
Dang. BriusBanf| —— 
Deutſch. Bauk⸗Akt. 209.80 209.10 


156.50 
135.75 


Dise. Com. luth. 188.25187.30 
Dresd. Bank⸗Akt. 144.— 143.50 


Jad. Erd.⸗Anſt.⸗A.101.50101.— 
Deit, Crd⸗Anſt 111/216 60]216,— 
Oſtdeurſch. Banka. 96.50) 96.50 
Allgem. Glek.⸗Geſ.170.—169.— 
Danzig. Oelmühle 
St.⸗Akt. m 
„ n St.®rior.) 18.--| 79,— 
Gr. Berl. Pievdeb. |21 1,60/211.— 


Gelſenkirchen 173.80172.20 
Önrpener 169.--1167.30 
Hibernia 174.401178. — 
Laurahütte 208,75/208.-— 


Varz. Papierfabw.|191, — |181,— 
Wechſ.n. Lond. urz |20.445/20,445 


„ „ „ fangi20.295 
me]. a. Petersb. 
kurz en 
„ „ „ laty] —— 
Weg. a. Warſchauf —.— 
Oeſterreich. Noten) 85.40 
Ruſſiſche Noten 216.50216.65 
Privatdiskont 20% % 2'/a°/o 


Proz. niedriger, dazu 


Prozent ſchwächer auf Paris. 
gleichfalls nachgebend. Im 
ein bei vielfacher Zurück⸗ 


Berlin, 24. Sept. 


Entgegenkommen in dei 
und Roggen erforderlich 
erzielen. ſtill, 
hat ſich bei höchſt regem 
Beſcheidener Umia 


g 24. Sept. 
Plus 1P R. Wind: W. 


Mk. 151, 


Mit Einſchluß der 
gegenüber 


per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte unverändert. 


Mk. 114 per Tonne. 
Hafer unverändert. 
ruffiicher zum Tranſit Mk. 82 und Mk. 103 ver Tonne. 


gehandelt. 
Rothklee Mk. 37 per 50 Kilo gehandelt. 


zum Tranſit Winter⸗ Mk. 182 per Tonne gehandelt. 
Weizenkleie feine Mk. 4,00 per 50 Kilo bezahlt. 
Noggenkleie Mk. 4,40 per 50 Stilo gehandelt. 


Rohzucker⸗ Bericht 
von Paul Schraeder. 
Danzig, 24. September. 


Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: 


März 6,82 ½, April⸗Mai 6,97½. Gem. Melis I 27,20. 


Mai 7,05. 


Staudesamt vom 24. September. 


* 


Arbeiter Gottlieb Golleß, T. — Werftardeiter 


Fritz Kamrowsky, S. Schuhmachergeſelle 


Gürtuergehilfe Gufiau Derda, T. Arbeiter 


Aufgebote. Kaufmann Alfred Hamm 


ko witz. Sämmtlich hier. 


und Martha Grun d. — Sergeant im Fußartill⸗Regt. Nr. 


Adolf Paetzel und Gerirud Reinke. 


Martſchinski geb. Endruſchat, hier. 
Todesfälle. S. 


geb. Kroenke, 38 J. 9 M. — T. des 


26 T. — Unehel.: 1 T. 


Spezinldienſt 
für Irnhtunchrichten. 


Die heutige Sitzung der Zolltarifkommiſſion. 

Berlin, 24. Sept. (W. T.⸗B.) Von Regierungs⸗ 
vertretern find anweſend Graf Poſadowsky, Frhr. 
v. Thielmann, Miniſter v. Podbielski. Abg. 
Frhr. v. Wangenheim mahnt zu ruhiger Führung 
der Verhandlungen, er beantragt Streichung der Aus- 
nahmebedingungen für die Grenzanwohner. Seinen 
Antrag, die thieriſchen. Fette der Poſitionen 124—127 


gleichmäßig hoch zu tarifiren, werde er im Falle der 


Roggen matt. Bezahlt iſt inländiſcher 696 Gr. ME. 122, 
114 Gr. Mk. 124, 726 Gr. Mk. 126, 759 Gr. Mk. 127, ruſſiſche: 
zum Tranſit 729 und 750 Gr. Mk. 98, 723 Gr. Mk. 95. Alles 


Gebandelt ift inländiſche große 
hell 698 Gr. Mk. 122, ruſſiiſche zum Tranſit fein weiß 695 Gr. 


Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 118, fei, 


Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Viktoria⸗ Mk. 65 per Tonne 


Raps inländiſcher Mk. 182, 183, 185 und 190, ruſſiſcher 


September 
6,25, Oktober 6,57, November 6,60, Dezember 6,67½, Jauuar⸗ 


Geburten: Arbeiter Theodor Schönbeck, ©. 
Sattlergeſelle Franz Wlodarsczak, T — Schreiber 


Johann Florowski, S. — Nieter Auguſt Rohr, S. — 
Sergeant im Train⸗Bataillon Nr. 17 Adolf Keipke, = = zu einer Verſtändigung mit Frankreich und 
Car 
Lintner, T. — Arbeiter Robert Nos ner, S. — Kaufmann 
Conrad 
Albrecht, S. — Feuerwehrmann Auguſt Werner, + — 
Saul 2 x $ 
Harmardt, T. — Arbeiter Hermann Cchlechowitz, T. — zur Regierung gelangen werde, habe ein Recht, über 
Unehelich: 2 T. 
zu Tiegenhof 
und Meta Penner zu Freienhuben. — Buchhalter Johann 
Otto Wiſchnewski zu Plauen und Gta Ring hier. — 
Arbeiter Franz Libotzki und Anna Schmidt. — Apparat⸗ 
führer Johann Paſchkowski und Loniie Rösler geb. 
Kuſeng. — Schmied Reinhold Rick und Minna Waſch⸗ 


Heirathen. Eiſenbahn⸗Stationsaſſiſtent Julins Schultz 
9 


Guftad Kapell und Eliſabeth Bahr. — Schuhmacher Otto 
Haak und Amalie Stein au. — Arbeiter Karl Haß und 
Karoline Schwoch. — Eifenbahn⸗Bureau⸗Diätar 1. Klaſſe 
Sämmtlich hier. 
Arbeiter Johann Weſſel zu Weichſelmünde und Maria 


des Telegraphen⸗Aſſiſtenten Wilhelm 
Hoefert, 9 g. 7 M. — Frau Emma Wilhelmine Schulz 
Kellners Bernhard 
Jokiſch, 5 M. — T. des Handelsgärtners Adolf Woick, 
5 Minuten. — S. des Lehrers Hermann Maslonkomski, 
2 J. 10 M. — S. des Königlichen Laudgerichts⸗Raths Otto 
Jacobi, 7 J. — T. des Bäckermeiſters Auguſt Baranski, 
todtgeb. — Frau Johanna Luiſe Klegus geb. Groenwald, 
71 J. 8 M. — T. des Geſchäftsführers Ferdinand Haueiſen, 


Die Generale bitten deshalb um Gaben zur Unter⸗ 
ſtützung der Wittwen und Waiſen der Verſtümmelten 
und Bedürftigen ſowie zur Erziehung der Kinder und 
erklären, ſie beſprächen die ſchrecklichen Folgen des 
Krieges nur, um zu zeigen, wie groß die Noth 
keineswegs aber, um die Gemüther aufs 
Neue zu erhitzen. Der kleine Betrag, 
welchen England nach den Friedensbedingungen 
zu geben habe, ja der zehnfache Betrag dieſer 
Summe würde nicht genügen. Die Wittwen, die 
Waiſen, die Verſtümmelten, die Bedürftigen und die 
Kinder, zu deren Gunſten allein der Aufruf erlaſſen, 
würden davon wenig, zumeiſt gar nichts erhalten. 


Eine hochherzige Spende. 


Hang, 24. September. Ein reicher Amerikaner 


Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Septembrr 6,27½ übergab den Boerengeneralen die Summe von 100 000 
Oktober 6,60, November 6,65, Desbr. 6,72 ½, Jauuar 6,77 ½, 


Dollars zur Linderung der Noth der Boeren. 


Spauien und Fraukreich. 
London, 24. Sept. (Privat⸗Tel.) Der Madrider 


—Korreſpondent des „Daily Telegraph“ kann beſtimmt 


mittheilen, daß das liberale Kabinet eifrig beſtrebt war, 


Rußland zu gelangen, ſeinen Plan jedoch habe auf⸗ 
geben müſſen. Das Kabinet gehe ſeinem baldigen Ende 
entgegen, denn das konſervative Kabinet, welches danach 


eine ſchwebende Frage von derartiger Bedeutung gehört 
zu werden. Der Premierminiſter habe es abgelehnt, 
die Verautwortlichkeit für den Abſchluß einer 
Militärkonvention mit Frankreich oder 
für eine ernſte Abweichung von der bisher befolgten 
Politik zu übernehmen und daraufhin fei der Bündniß⸗ 
plan vorläufig zurückgeſtellt worden. 


Der Unfall des amerikaniſchen Präſidenten. 

Nem⸗York, 24. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Vers 
letzungen des Präſidenten Rooſevelt, welche er bei dem 
kürzlichen Unfall erlitt, waren ernſter, als vermuthet 
wurde. Der Präſident wurde geſtern Nachmittag gegen 
5 Uhr in Indianopolis operirt. Sein Befinden iſt gut. 
Er ift fieberfrei. Um 7½ Uhrs Abends fuhr er mittels 
Sonderzuges nach Waſhington. 


Die Ernte in Rußland. 

Petersburg, 24. Sept. (W. T.B.) Ueber den 
Ausfall der diesjährigen Ernte im europäiſchen 
Rußland wird amtlich mitgetheilt, die Weizenernte 
übertreffe den Durchſchnitt der letzten Jahre. Der Ertrag 
an Roggen übertreffe im Durchſchnitt ebenfalls das Mittel 
der letzten Jahre. Die Haferernte fiel mittelgut 
aus, der Ertrag an Gerſte war mäßig beſſer. Der Ge⸗ 
ſammt⸗Ertrag der diesjährigen Weizenernte betrug 
810 Millionen Pud, der Roggenernte 1325 Millionen, 
der Haferernte 750 Millionen und der Gerſtenernte 
875 Millionen Bud; 


Der Bergarbeiterſtreik in Amerika. 
NewYork, 24. Sept. Die ſtreikenden Kohlenberg⸗ 


Ablehnung in zweiter Leſung im Plenum wieder ein⸗arbeiter nehmen eine immer drohendere Haltung an, 
bringen. Die deutſche Viehzucht ſchreite außerordentlich] Einzelne ſtrategiſche Gebiete im Streikgebiet find mit 


fort, die gegenwärtige Fleiſchtheuerung 
ſei nur vorübergehend. Die Produktion an 
Rindvieh und Schweinen fei ſtärker gewachſen als die 
Bevölkerung, die Grenze müßte dauernd 
geſperrt werden, denn die ausſichtsvollen 
Beſtrebungen, die Schweineſeuche wirkſam zu 


bekämpfen, würden bei der Grenzöffnung illuſoriſch. 


Abg. Sieg (ntl): Die ganze Beunruhigung wegen 
der Fleiſchnoth jet künſtlichdurchdie Preſſe 
hervorgerufen; die Grenzöffnung werde mit Recht 
verweigert, warum ſchreie man über eine Vertheuerung 
gerade des Fleiſches, aber nicht über den unerhörten 
Wohnungsmiethe⸗Wucher und den Kohlenwucher. 

Abg. Pachnicke (fri. Vereing.) ſucht nachzuweiſen daß 
thatſächlich eine Fleiſchnoth beſteht, die beſchloſſenen Vieh⸗ 
zölle könnten nicht auſrecht erhalten werden, ſonſt wären 
Handelsverträge mit Oeſterreich und Rußland 
unmöglich. 

Dentſchland und die rumäniſche Juden: 
frage. 

Köln, 24. Sept. Anſcheinend offiziös ſchreibt die 
„Kölu. Ztg.“ zur rumäniſchen Judenfrage: „Was 
Deutſchland anbelangt, fo fei es als Einzelſtaat in dieſer 
Frage in keiner Weiſe betheiligt. Aus dem Umſtande, 
daß der Berliner Vertrag in Berlin unterzeichnet 
wurde, erwachſen uns nicht mehr Verpflichtungen zu 
deſſen Vertheidigung, als anderen Nationen. Es ergiebt 
ſich hieraus, daß wir keinesfalls in der Behandlung 
der von England und Amerika angeregten Frage zu 
einer führenden Rolle uns berufen fühlen. Und dies 
umſoweniger, als wir uns über die Schwierig: 
keit der Unternehmung keinen Täuſchungen 
hingeben dürfen; andererſeits iſt es nicht zu 
verkennen, daß das gleichzeitige Eingreiſen zweier 
größerer Kulturſtaaten Rumänien die Frage aufdrängt, 
ob es in ſeinem eigenen Intereſſe nicht beſſer gethan 
hätte, feine auf die Juden bezügliche Geſetz⸗ 
gebung anders zu geſtalten. Jedenfalls habe 
Rumänien ſelbſt das größte Intereſſe daran, die Juden⸗ 
frage von der Tagesordnung verſchwinden zu laſſen.“ 


Aufruf der Boerengenerale. 
Amſterdam, 24. Sept. (W. T.⸗B.) Heute iſt ein von 
den drei Boerengeneralen Botha, Delarey und de Wet 
unterzeichneter Aufruf erſchienen. In demſelben 
heißt es: 

„Die Boeren felen nach einem Kampfe von mehr als 
2½ Jahren gezwungen geweſen, die ihnen geſtellten Be⸗ 
dingungen anzunehmen. Die in Vereeniging verſammelt 
geweſenen Vertreter hätten die Generale! beauftragt, 
ſich nach England zu begeben, um dort für 
eine Linderung des Nothſtandes zu 
wirken. Da es den Generalen nicht gelungen ſei, in 
England Hilfe zu finden, ſo müßten ſie einen Aufruf 
an Europa und Amerika richten. Ste daukten für die den 
Frauen und Kindern in den Konzentrationslagern 


gewährte Unterſtützung. Die Angehörigen 
der beiden Republiken ſelen nach dem Kriege voll⸗ 


ſtändig zu Grunde gerichtet; die Verwüſtung 


des Landes jet unbeſchreiblich, dreißigtauſend Ort- 


ſchaften feien niedergebrannt und zerſtärt.“ 


Die Prinzeſſin von Wales ſehe im November 


Kanonen beſetzt. Die Miliz wurde abermals verſtärkt. 
Beide Parteien bleiben unverſöhnlich. Die Arbeitgeber 
betrachten die Ausdehnung des Streikes nur als ein 
letztes Aufflackern der Bewegung und glauben die Ber 
endigung des Streikes binnen kurzem erwarten zu dürfen. 


Der Schifffahrtstruſt. — 
New⸗Pork, 24. Sept. (Privat⸗Tel.) Wie „Matl 
and Expreß“ meldet, ift der Schifffahrtstruſt in der 
Konferenz vom 22. September in allen weſentlichen Einzel⸗ 
heiten zum Abſchluß gebracht. Alles was nun noch zu thun 
bleibt, ſei die Ernennung der leitenden Beamten. Es ſei 
gelungen, die Aufnahme der Holland⸗Amerika⸗Linie in 
den Truſt erfolgreich durchzuführen. Die Ergebniſſe der 
Verhandlungen werden am 28. September in allen 
Punkten fertiggeſtellt fein. p 


Bei der Kaiſerin von China. 
Peking, 24. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Kaiſerin⸗Wittwe 
empfing geſtern eine Anzahl Fremder in Audienz. An 
dem Empfange nahm unter anderen Admiral 
Geißler vom deutſchen Geſchwader theil. 


Hamburg, 24. Sept. Die Blättermeldung, die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen dem Stettiner Vulkan und 
dem Hamburger Staat über eine Werft⸗ und 
Dockanlage in Cuxhaven ſeien perfekt geworden, können 
die „Hamburger Nachrichten“ nach eingeholter Auskunft 
beim Vulkan in allen Theilen als unzutreffend be⸗ 
zeichnen. k 

Nauheim, 24. Sept. Wie zuverläſſig verlautet, wird 
die Zarenfamilie im nächſten Sommer zum 
läugeren Kuraufenthalt hierher kommen und einige Zeit 


im großherzoglichen Schloſſe zu Wriesburg Aufenthalt 
nehmen. 


Paris, 24. Sept. Die Verhandlungen betreffend 
einen Beſuch Loubets beim Papſt folen ges 
ſcheitert ſein. 

London, 24. Sept. (Privat⸗Tel.) „Truth“ meldet: 


einem freudigen Familienereigniß entgegen. 


n a 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
p śś d> Z dL„ R 


Serantwortitg für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; . 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſagl: Alfred Kopp 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſeratenfheil 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Machrichten“ Fuchs u. Cie. t 


Ertrabeilnge! : p 


Achtung! Der heutigen Ausgabe unſeres Blattes 


+ liegt ein Proſpekt des Bankhauſes 


Ro b. Th. Schröder in Berlin, betr. „Wohlfahrts⸗ 
Lotterie“, bei, nach welchem in den nüchſten Tagen 
wieder 100000 Mark, 50 000 Mark, 25 000 Mark, 
15000 Mark 2c. für den geringen Einſatz von nur 
3,30 Mark gewonnen werden können; eine Betheiligung 


bei dieſer Lotterie durch obengenannte Firma kann um⸗ 


ſomehr empfohlen werden, als dieſelbe ſtets von ganz 
beſonderem Glide. begünftigt ift; erft vor wenigen 


Monaten fielen wieder Hauptgewinne von 200 000 Mark, 


100 000 Mk. u. ſ. w. auf Looſe, welche bei Schröder 
getauft waren, s (18837 


N 


"M 
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a 


4 8 iá: Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 24. September. Mr. 224. 


Verein Frauenwohl. eye ET TS Beſte eugliſche und oberſchleſiſche 
Donnerstag, den 25. September er., Abends 7 Uhr Baugeschai Q. 5 8 2 * R 
Vereins⸗Verſammlung eee Stein 0 len RR 
sA fer — in der Aula des . Guymnaſiums. — gop ZĘ a dł FA % 
30 * $ Gedächtuißrede für ik Śolimaiiit. R SAWAMUO 


Anthracite u. Scwiedekohlen, 
Brikets und Sparherdholz 


empfehlen zu billigſten Preiſen (68976 


alter Golz & Co., 


Danzig, gaje se, ae, Jaugfuhr, Legge 


Mittheflungen über Vereinsangelegenheiten. 
13519) : Der Vorstand. 


Mittwoch, 24. September 1902, Abends 7% Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 


Es lebe. das Leben. 


Drama in fünf Aufzügen von Hermann Sudermann. 
: Regie: Eugen Siegwart. 
Perſunen: 
Graf Michael von Kellinghauſen 
Beate, feine FraWuu « « 
Ellen, beider Tochter 
Baron Richard von Völkerlingk 
Leonie, feine Frau 
Norbert, cand. jur., beider Sohn. 
Baron Ludwig v. Völkerlingk, Staats 
ſekretär, Richards Stiefbruder 


‘sel 
als zweckmässige Schule für 
jede deutsche Fran! 


Den 1. und 15, Oktober 1902: . 3 
Beginn eines vierwöchentlich. Lehrkurses 


bei täglich vierstündigem Unterricht 
in besserem Hause, im Mittelpunkt der Stadt. 
Der theoretische Unterricht umfasst das 
Maassnehmen, Taillenzeichnen und Zuschneiden von 
Modellen. 


Adolf Pfeiffer 
Gertrud Korn 
Melly Sachs 
Emil Wittig 
Jenny von Weber 
Curt Weſtermann 


Max Chriſtoph 


30g uondele „SE 


Say Teienheon 358. 


..e...e e 


In unſerer bedeutend vergrößerten 


e... e © „% B e 2 


Prinz Uſingen „Otto Buſch 2 . © 6 
n k Für e Der praktische Unterricht besteht in der eigen- 

atak van ve AL 16 a Aaa F 2 F 5 ) Ihn eng cines Probekleides. Das Honorar 

Bert DIR SE ppor EZ Arath' ACE O ETC für den Kursus beträgt Mk. 25.—. Für Damen, welche 

. . ir Joſef Kraft Nähkenntnisse und für Schneiderei bereits erprobtes 

e Richard e i Hans Fiſcher Siores Talent besitzen, ertheile Kurse von nur vierzehntägiger 

Meirner N Adolf Gärtner Dauer bei vierstündigem täglichen Unterricht. Letzterer | 

Ein Arzt F Alexander Calliano , erstreckt sich hier auf das akademische Taillenzeichnen find 

une Al M PA 3 pd: Ef B An 7 
Conrad, Diener bet Graf Kellinghanſen Mar Preißler Mouleduac WEG OR es ar Da R eee ſämtliche Neuheiten 


Georg, Diener bei Baron Völkerlingk. Emil Werner 
Ort der Handlung: Berlin. In den erſten drei und im 
funften Akte bei Graf Kellinghauſen, im vierten Akte bei 
; Baron Richard Völkerlingk. 
Zeit der Handlung: Ende der neunziger Jahre. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 11 Uhr. 
' Spielplan: 
c Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Das Opferlamm. Schwank. 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout O. Mans 
Huckebein. Schwank. 
Sonnabend. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 
s en Freien, Iphigenie anf Tauris. 
aufptel. 


niederzulegen unter N 325 in der Exped, dieser Zeitung. 

Alsdann werde Veranlassung nehmen, mich schriftlich 

weiter zu äussern. (73266 
Marta Roffier, 

akadem. geprüfte Lehrerin der Schneiderakademie zu Berlin. 
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HoskanerInterna.Handelsbank 


Zaugenmarkt LL (10530 
Wir verzinjen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 
ohne Kündigung u. . . 3% p. a. 
mit einmonatl Kündigung zu 3 ſ¾ % p. a. 


mit dreimonakl. Kündigung zu 4 Jo p. a. 
mit ſechsmon. Kündigung zu 4% p. a. 


eingetroffen und empfehlen 


galdene u, wollene Klejdarytolit 


für 
Geſellſchaft, Promenade und Haus 
vom allerbilligſten bis hocheleganteſten Geure. 


Große Aus mahl 


gaddeney Roben u, bligengtofa, 


Reste enorm billigi 


Loubier & Barck, 


76 Langgasse 76. (13252 


Teppiche 
Möbel 
von den einfachsten bis 


zu den elegantesten zu 
sehr billigen Preisen 


fa 


empfiehlt (13428 


nd Bes 


Ara Zebra Vora 
and the Squaw Buffalo, 
Der Sioux-Indianer Zeitvertreib. 


The Holborns, Jacques Bronn, 
Reifen⸗Jongleure. der beliebte Humoriſt. 
Der Einzug des Königs von Italien in Berlin, 
vorgeführt durch den Biomatographen. 
Mach beendeter Vorſtellumg: Doppel» rei: Konzert. 
D'Mftrzthaler (Hans Kodex, 10 Perſonen). Theaterkapelle. 


anorama Laden? 


Bu Selbſtkoſtenpreiſen und 
darunter 


habe ich die nachſtehenden Waaren 


zum gänzlichen Ausverkauf 


geſtellt: 
Bett⸗Einſchüttungen, Bettbezüge, Bettlaken, Brit 


Möbel - Fabrik 


_ Langenmarkt 9-10. |oskaner Internationale Handelsbank, 
EEE PAS AS PAR FAR PAR REINER, : | Mae MA AARET: 


Cassabestand und Bankguthaben Rubel 1.395.578.— 


2 i i Wechselportefeuille, russ, u. ausl. 15.867.465. 41 |peden, Handtücher, Tiſchtücher, Tiſchdecken, Ser: 
Bis Sonnabend: nn ſchönſter See, der EN gegen Sicherheit Re = 12,407.378.84 vietten, Wiſchtücher, Flauelle, Parchende, Neglinó: 
Königsſee 1 Watzmaun. en TE u 1 ſtoffe, Schürzen, Pantalons, Nachtjacken, Unterröcke, 
p 1 7 8 0 Billem Varir mE MN 1.864.348.75 Damenhemden, Korſets, Strümpfe, Taſchentücher, 
Faft täglich melden die Zeitungen von Unglücksfällen beim i ję 1 H 3 5 5 
Beſteigen der Alpen. Die Erſteigung des Watzmann von der ie a e 11088 ſeidene Damenhalstücher und Madapolamſtickereien. 
Königsſeeſeite aus ift eine der ſchwierigſten und gefähr⸗ © 1 Nee 8.401. i x 1 
lichſten Kletterpactieen der Welt! Der Photograph des SĄ ERB dY r fa » 627.330.95 Bis ſpäteſtens Ende Oktober müſſen die angeführten 
Kalſer⸗Panoramas hat fie gewagt und dieſes führt nun ſeinen SĘ ŚĆ T OE) wro Waaren total geräumt fein, da ich von daun ab mein Geſchüft 
Beſuchern ganz gefahrlos und bequem in 58 ; AKR, uber 8.878 87710 in ein Herren⸗Spezial⸗Geſchäft umwandle. 
einer halben Stunde > Passiva. 905 ; peir KO a NAW: Inne 
alle Schönheiten dlefer herrlichen Alpenpartle platoniſch vor Volleingezahltes Capital. Rubel 10.000.000.— 4 3 
Augen. Entree 25 , 5 Billets 1 ½ Kinder 15 J. Be con Scocalcdnił e o N ich Portechaiſeugaſſe Nr. 9. 
ediscont, Specia i i PX a 641.487. 78 YYY NN OOWAOCGCORCGOWWOWGAGAĄG,NEANAJWA 
anziger of. © |Conto.Comrente . + » » S S 2  440191040| 099990000 09000009000009 0000000002 
5 A s Conto der Filialen % 1.998.359.26| © Da ich mit meinem ó 
Kammermusik-Abonnements-Konzerte | a Fallige Zinsen . | 0314 » eg: i iie 
Hennen (13787 | 99. 1 ACE SJ WZ Pio $ (l bal ry NIŻ: U. NelsswWaareh: WE: 
I. Konzert Sonntag, d. 12. Oktober. 7% Staatsstener . . , „a % „ 5305218 noch schneller räumen will, fiente ich daffefde von Hente ab z 
Kartenverkauf bei Homann u. Wohor, Langenmarkt. Ba ae. Dividende + w e o 0 „ 1 8 billiger, auch im Ganzen, zum Verkauf. 
a „ „ „% t e A „% w 8 „ „ U 4. 109. 


13804) Nabel 25.975.110 
20069000909 0909001000000500000909090 


q Gratulationskarten 


zum bevorſtehenden jüdiſchen Nenjahrsfeste, jowie $ 


: Viſttenkarten wee $ 
gl. H. Jacobsohn, Heil, keistoasse DE 


Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe 11. 


Repositorien, Glasspinde, Lagercartons etc, ſind © 
ebenfalls ſehr billig zu haben. (18672 3 


800000000 00*06999005600 60006090208 


Petzel's Feihbibliatheh 


(Maria Petzel) 


Hundegaſſe Ar. 50 


empfiehlt ſich zum geſälligen 
Abonnement. 
Novitäten: 
Brandenfiels: Taute Jette. 
à Gerhard: Pilgerfahrt. 
u zapp: 1 BA i 
4 ukowsiröm : ie 4 Glocker 
V des Herrn u. Perna. 


Uhren U. Goldwaaren⸗Igever: Die alte Herzogin. 


©0250 


> Congo. 1,60, 1,80 u. 2,20 me. ver pio. KE 
7, Souchong 2,40,2,80u.3,20 we. per i. BĘ 
4 Salon-Mischung 2:54,00 me. per pio. f 
Pecco-Bliithen 450,5,40n.050 anr. per s. K 
d Theegrus mit Vanille 1,60 Mk. per Pfd. 9 
d Theegrus ohne Vauille 1,40 Mk. per Pfd. PAS 
Cacao] 20 60,200 u 2 40 se pes w. 
W nel (hocolado garantirt rein 0050 Mk. per Pw » 


empfiehlt 


Ronzert 
des blinden Orgelvirtusſen Adolf Friedrich 


aus Berlin 


Donnerstag. den 25. September, Abends 8 Uhr, 
Im Saal Hotel du Nord 
unter gütiger Mitwirkung der Frau Martha Reiss (Alt) aus 
Graudenz und des Herrn Konzertmeiſters Mugo Wernicke 
(Violine.) Begleitung der Konzerkgeber. 
Eintrtttskarten a 1,50 % und 1,00 % an der Abendkaſſe 


90 


3% 


Papier = Grosshandlung. (13809 $ 
Eigene Buchdruckerei mit elektrischem Betriebe. 
0909096099699 |0099206090900000000 


x 


Junghans: Hymen. 
Jager . 2 8 
; 0 z & ow, Fr. v. Hütter d Schwelle. 
ŻW ROR ŚWI aer gi Zeed Marie Madeleine: Aus faulen 


Holze. 
Ausverkauf. Zoheltitz: Der Bachfiſchkaſten. 
Daſſelbe ift auch im Ganzen u.] May, een Schatz de 
günſt. Bedingungen zu verkauf. Schobert : Eine Häßliche. 
H. Edelbiittel, Mhrmadjer|Serharat: Taugenichts. 
Kürſchnergaſſe 1. (1261 1] Journalzirkel. Dperuterte, 


"Feiner trńftiget | fg wine 


bedarf find ſpottbilli b 
4, 


jo fe. e ©+ 
GI 00 =m UM main". (73666 


giterftnfge 1,00 Mk. e eig 


97005 


Abſchieds⸗Jorſtelung Montag, 29. Septbr. 

Morgen Donnerstag, 25. Sept. Abends 8 ur: 

Große Brillant⸗Vorſtellung. 
lendides Programm. Nur noch einige Tage: 

uf Helgoland, Ty unter f 
veitag, 26. Sept., Abends 8 Uhr: (13842 


Lehle Glowi und Komiker⸗Borſtellung. 


Beneſiz der Clowns Edwardo u. Battisto, 
Entfaltung besonderer Ueberraschungen. 


ER 


N 
7 


gegründet 1734, Wismar a. d. Oſtſee, 


Alter Kornbrauntwein pro Krug 1 Mk. u. Whisky⸗ 
Magerfleiſch, pro Flaſche 2 Mk., von verwöhnteſten 
Feinſchmeckern als hervorragende Spezialitäten aner⸗ 
kannt, überall beliebte und altbekannte Marken, beſtens 
eingeführt in konzeſſ. Geſchäften, Hotels und Reſtaurants. 


Vertreter der Brennerei: (13251 


Emil Hempf in Danzig. 


Heil. Geiſtgaſſe Ar. 4. 


+ 
POCO WA ME 


Lid 


17% 


REN i REINER 
Å 


Auf 2 Tage in der Woche 


Kii arten MEEN 


zu vergeben Hotel Germania, 


Polster-Bettstellen| 
| Kinder=Bettstellem 
Parade-Bettstellen 


WA U 


Entree 20 J. (13843 
Achtung. Achtung. 


ML Barbara ll] „Net 


Engl. Damm 6. EJ 


Sense Sen: rotes |inperal- Versammlung 


1 ta 
Frei- Konzert Sonnabend, den 27. Sept, 


Eisen-Waaren, 


Altstädt. Graben No. 92, 
gegenüber der Markthalle. 


loch 6 Tage! 


Kieſchſaft ſeiſch von der Preſſe 75 Pfg. pro Liter. 


Berg de. Nur [oreen | | Konkurs- Ausverkauf r 
Konzert i ; Aa mm R, der | (73555 |. 0 n a G 3 wih 1 kehrt 
vom Kurorchester. Tnrmehrerinnen- CarlSteinbrück, ‚Heinrieh’sehen Konkursmasse 1 eieae 1,50 Mk. Ha Wünsch, 


ma” Sir Wiederverkäufer und Thierarzt,, (73328 


Konſumenten bei Eutnahme N 
on 10 Siter intl, Korbflaſche Pa LU 42,1 Etage. 
franko jeder Bahnſtation elephon Nr. 1321. 


ohne Preiserhöhung ⸗ Kinfl. Zähne Mt. 2,00 


E 
Bement- Füllung 1,50 
W.Machwitzen& st." s go 
j gi Zahnziehen . 1,00 


„ m 7 
| tes 137920 Reparaturen billigſt. Euentl. 
Danziger de Theilzahlung geſtattet. (11684 


ſowie anderer Waaren 
zu fabelhaft billigen Preisen. 


Nur noch kurze Zeit. 
Glas, Porzellan, Steingut, Majolika. 


106 Heil. Geiſtgaſſe 106. 


Um auge Baer zue bittet Abends 5¼ Uhr, Der ante Cognat pro Liter 1.20 Mik. zw ieder vor: Ę (Gegenden > G.Kohtz Langgaſſe 49,1. Et. 
Reinhold Geisler. Viktoria- schule. fräthig. Garantirt reiner Rothwein pro Liter sw” ; - 9 and uhr; proma T T un 
Alle Turnlehrerinnen, auch 90 Pfg. Fohannisbeerwein ſehr fein. (18670 Keinen Bruch mehr! JJC ur 


Café Mostzel att. nem 
. Be i 7 1 
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demjenigen, der bei Anwendung meiner Methode nuſcht von 
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h U 4 © 
Californ, Weinhdl., Portechaisono, 2 
100% Dividend 
© L en E M ee ee e eee 250 B— 8.76 4.95 5.25 6— 6650 greife, Theflzaßlung gestaltet. 


und darüber können durch Betheiligung am Ankauf geſetzli 7 "Schwärhe, Selöftbehandlung ü. ſchnelle Sellin Leo Schleimer $ „w, in eing. Std. ausgef 
%% f , Gul pe. (taszt |" "onen ron 

Proſpekt gratis zu beziehen durch den Vorſtand des Loos⸗ armoa Oygien. Anſt., Dir. Lorje, Berlin N. 24e. (10151 Hill geg. Blutjt, Hagen, Hamb., Olga odaege, 
Spaarvereins „Fortuna“, Frankfurt a. M., Eppſteinerſtr. 26. mr TRETEN TEE l ( Pinneb.⸗Weg 12. (16711 Langgaſſe 51, 1. Etage. (110% 


e 


ä — 


ZSZ > —— - — FR CER — 


Lokales. 


Weſtpreußiſcher Verein zur Prüfung von 
Gebrauchshunden. Zu der Gebrauchsſuche, die am 3. 
und 4. Oktober ſtattfindet, iſt „Harras“ des Ritterguts⸗ 
befitzers v. Braunſchweig⸗Zackurzin noch gemeldet worden. 
Außerdem haben; wiederum 8 Herren ihren Beitritt zum 
Verein gemeldet. 

* Bezirkseiſenbahnrath. Die nächſte ordentliche 
Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths für die Direktions⸗ 
bezirke Bromberg, Danzig und Königsberg findet am 
25. November d. Is. in Danzig ſtatt. Anträge zur 
Tagesordnung mit gehöriger Begründung von land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinen ꝛc. werden von der Qand- 
wirthſchaftskammer bis zum 10. Oktober entgegen⸗ 
enommen. 

Ausſtellung von Gemälden und Aquarellen. 
In der John und Roſenberg'ſchen Buchhandlung ſtellt 
Herr Kunſtmaler Arthur Jenſen⸗Berlin, ein Danziger 
Kind, gegenwärtig eine Reihe von Gemälden und 
Aquarellen aus, die er auf einer Studienreiſe an unſere 
Küſte gemalt hat. Manchen den Danzigern bekannten 
Ort hat der Künſtler mit erfreulichem dala wieder: 
gegeben. 

+ Kreisarztſtelle. Der Herr Polizei⸗Präſident bringt 
Folgendes zur Kenntniß: Die Kreisarztſtelle des Kreiſes 
Hellsberg (Regierungsbezirk Königsberg) mit dem Wohnſitz 
in Hellöberg, joli anderweitig beſetzt werden. Das Gehalt 
der Stelle beträgt je nach Maßgabe des Dienſtalters 1800 bis 
2700 Mk., die Amtsunkoſten⸗Entſchädigung 240 Mk. jährlich. 
Bewerbungsgeſuche ſind binnen 3 Wochen an denjenigen Herrn 
Regierungspräſidenten, in deſſen Bezirk der Bewerber ſeinen 
Wohnſitz hat, im Landespolizeibezirk Berlin an den Herrn 
Polizei⸗Präſidenten in Berlin zu richten. f 

Der Heſſe'ſche Männer⸗Geſangverein hielt 
geſtern Abend eine außerordentliche Geueralverſammlung 
ab, in der zunächſt das Winterprogramm bekannt ge- 
neben wurde. Danach ift für den Winter Folgendes 
vorgeſehen: 26. Oktober Familienabend, 7. December 
Stiftungsfeſt, 28. December Weihnachtsfeier, 14. Februar 
Ball und 29. März Konzert. Nach Erledigung einiger 
geſchäftlicher Angelegenheiten wurde die Betheiligung 
des Vereins an dem im nächſten Jahre in Königsberg 
ſtattfindenden Provinzial⸗Sängerfeſte beſchloſſen. 

i Feuer in Obra. Zweimal wurde geſtern die 
freiwillige Feuerwehr alarmirt. Am Nachmittag brannten 
die Wirthſchaftsgebäude des Herrn Dirks in Nobel 
nieder, und Abends ging ein Strohhaufen des Herrn 
Lankau in Ohra an der Mottlau in Flammen auf. 
In beiden Fällen gelang es der Wehr, das Feuer auf 
ſeinen Herd zu beſchränken. h 

Mujer $-Witarbeiter berichtet über den Brand in 
Nobel noch weiter: 5 

In Nobel brach am Dienstag, Mittags 1½ Uhr, bei 
dem Hofbeſitzer Johann Dirks, während derſelbe ſich 
mit ſeinen Knechten auf dem Felde befand, Feuer aus, 
welches bei dem Nordweſtwind größere Dimenſionen 
annahm. Trotzdem die hieſige und auch die Ohraer 
freiwillige Feuerwehr rechtzeitig zur Brandſtelle geeilt 
waren, ſind ein Stall mit Scheune und ein Speicher 
ein Raub der Flammen geworden. Das Wohnhaus, 
welches ſich mit Stall und Scheune unter einem Dache 
befand, konnte noch gerettet werden. Im Stall ver⸗ 
brannten eine Sau mit vier Ferkeln, ſowie die Geſinde⸗ 
betten, Kleider und andere Sachen der Knechte. Der 
volle Einſchnitt, beſtehend in 18 Fuhren Hafer, 8 Fuhren 
Gerſte, 6 Fuhren Roggen und 10 Fuder Heu ift ein: 
geüſchert. erner find verbrannt verſchiedene landwirth⸗ 
ſchaftliche und Wirthſchaftsgeräthe, die ſich im und in 
der Nähe des Speichers befanden. Man vermuthet büs- 
willige Brandſtiftung. Die eingeüſcherten Gebäude waren 
nur mäßig verſichert. Dirks, der ſeit längerer Zeit 
keine ſolche gute Ernte gehabt hat, als in dieſem Jahre, 
iſt durch dieſen gewaltigen Brand auf das Schwerſte 
geſchädigt. 

Ein Bettler iſt vermuthlich der Brandſtifter geweſen. 
Frau Dirks hatte ihm zwei Pfennig gegeben, das war 
ihm aber zu wenig. Mit rohen Schimpfreden warf er 
das Geld hin und ging. Kurz darauf loderten in der 
Scheune die Flammen empor. Der Bettler iſt noch 
nicht G 

* Grundbeſitz⸗Veräuderuugen. A. Durch Verr 8 
Neufahrwaſſer, Freundſchaftsſtraße 6, von der Megan 
für Arbeiterwohnungen an die Hilfsaufſeher Klaußiſchen 
Eheleute für 3150 Mk. Kaſſub. Markt 12 von der Frau 
Habel geb. Wittenberg hier und dem Kaufmann Wittenberg 
in Stettin an den Hauseigenthümer Felix Hintz für 13000 Mk. 
B. Durch Erbgang: Hundegaſſe 62 nach dem Tode des 
Nadlermeiſters Hermann Schultz auf deſſen ſechs Großkinder 
Geſchwiſter Plath, Grundſtückswerth 55 200 Mk. und Beutler⸗ 
gafie 18 nach dem Tode der Wittwe Roemer geb. Cieskowski 
auf deren Schweſter Fräulein Bertha Cieskowski über⸗ 
geg end Waſſerſtandsbericht vom 24. Septb T 

p a eptbr. horn 
＋ 0,60, Fordon 0,62, Kulm -|- 0,46, RER 088, 
Kurzebrack + 118, %iedel + 1,08, Dirſchau + 1,24, 
Einlage + 2,36. Schiewenhorſt + 2,57, Marienburg 
＋ 0,56, Wolfsdorf ＋ 1,20 Meter. 

* Verwegene Flucht. Am Donnerstag Abend gegen 
11 Uhr wurden in der Nähe der Mottlaufähre bei 
Strohdeich zwei Kerle dabei ertappt, wie ſie offenbar 
geſtohlenes Tauwerk ans Land ſchaffen wollten. Sie 
liefen einem Schutzmann gerade in die Finger, und 
dieſer nahm einen Mann in Haft. Der Verhaftete ging 
einige Schritte mit, riß ſich dann aber plötzlich los und 
entlief. Eine wilde Jagd entſpann ſich; ſchon ſchien der 


Flüchtling wieder eingeholt, als er mit einem mächtigen 


y 
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Danzig, den 20. September 1902. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


(13795 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Wagen⸗ 
fabrikanten Reinhard Gustav Kolle) in Danzig, Fleiſcher⸗ 
gaffe Nr. 7, als Inhaber der Firma ©. F. Rölßſche Wagen- 


fabrik, Juhaber R. G. Kolley iff zur Prüfung der nachträglich 


angemeldeten Forderungen Termin auf 


den 14. Oktober 1902, Vormittags 11⅝ Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgericht hier, N | 42, 
75 7 8 5 glich gericht hier, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 


Danzig, den 19. September 1902. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


Die Erd⸗, Maurer: und Zimmerarbeiten einſchlieſlich 

Materintlieferung für den Erweiterungsbau bes bt. 
umnaſiums vergeben wir nad Maßgabe der dafür geſtellten 
ebingungen in öffentlicher Verdingung. 

c iter ausdrücklicher Anerkennung der geftellten Be⸗ 
dingungen abzugebende Angebote find verſchloſſen und mit 
enilpvetenber Aufſchrift verſehen bis zum 29. September 
b „Vormittags 10 Uhr, im Baubureau des Rathhanſes 
oi 

Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen in 
dem bezeichneten Bureau zur Einſicht aus, a E auch 
gegen Erſtattung der Kopialiengebühr erhältlich. 

Danzig, den 16. September 1902. 

Der Magistrat 
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[haltenden Kahn zuſchwamm. 
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Satz in die Mottlau ſprang und auf einen im Strom 
Dort wurde er von einem 
Mann aufgenommen, ans andere Ufer gerudert und 
beide verſchwanden in der Nacht, das Boot zurücklaſſend, 
Der Kahn erwies ſich ſpäter als am Troyl geſtohlen. 


Urouinz. 


e. Zoppot, 22. Sept. Nach mehrmonatlicher Unter⸗ 
brechung, welche durch die hieſigen Saiſonverhältniſſe 
bedingt iſt, nahm heute die hieſige Abtheilung der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ihre Thätigkeit 
wieder auf. Den Vorſitz führte Herr Oberſtleutnant 
Burrucke r. Derjelbe erſtattete vorweg Bericht über 
die Tagung in Halle, an welcher ein Berichterſtatter im 
Auftrage des hieſigen Vereins theilgenommen hatte. 
Die Berathung über den Antrag der Abtheilung 
Meiningen, betreffend die planmäßige Beſiedelung von 
Deutſch.⸗Südweſt⸗ Afrika wird zwecks Studiums der 
angegebenen Gründe durch die Mitglieder der hieſigen 
Abtheilung bis zur nüchſten Sitzung vertagt. Eine 
eingehende Debatte erfährt das Rundſchreiben des 
Präſidenten der Geſellſchaft. In demſelben werden die 
Abtheilungen auf die Werbung von Mitgliedern in den 
Lehrerkreiſen aufmerkſam gemacht. Der korporative 
Beitritt von Lehrerkollegien jol nicht wie bisher Aus: 
nahme ſondern Regel werden. Dementſprechend wird 
der nächſten Donnerstag hier tagenden Kreislehrer⸗ 
konferenz durch Herrn Rektor Jahnke entſprechende 
Vorlage gemacht werden. Außerdem wird beſchloſſen, 
die Lehrer zu ſämmtlichen Veranſtaltungen der 
Geſellſchaft einzuladen und unentgeltlichen Eintritt zu 
denſelben ihnen zu gewähren. Dem Anutrage des Graf 
v. Götzen, für die in der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Schutz ⸗ 
truppe zu Dar⸗es⸗Salaam lebenden Europäer geeigneten 
Leſeſtoff zu ſammeln, wird gern entſprochen. Der erſte 
öffentliche Vortragsabend findet am Sonntag, den 
19. Ottober, Abends 6 Uhr, im Kurhauſe ſtatt. Herr 
Pfarrer Sauer wird über das Thema: China und 
ſein Volk mit beſonderer Berückſichtigung der Kolonie 
Kiautſchou ſprechen. i i 

e. Zoppot, 22. Sept. Herr Bäckermeiſter Hoffmam 
hat fein Bäckereigrundſtück, Pommerſcheſtr. Nr. 4, für 
38 000 Mk. an Herrn Bäckermeiſter Kucklinski, hierſelbſt, 
verkauft. — Durch ein Automobil erſchreckt, ſcheuten 
die Pferde des Elſtorpff'ſchen Spazierwagens und 
ſchleuderten denſelben mit großer Gewalt gegen eine 
mit Torf beladene Fuhre, daß beide Wagen die 
Promenade hinunter mitten unter die Paſſanten fielen 
und zerbrachen. Die Pferde raſten alsdann die 
Danzigerſtraße entlang, ſtürzten aber bei der Kreuzung 
der Schäferſtraße. Außer dem erheblichen Material: 
ſchaden ſind Unfälle wunderbarer Weiſe nicht vor⸗ 
gekommen. 

* Zoppot, 23. Sept. Die geſtern eitirte Inſchrift 
der Glocken für die katholiſche Meeresſternkirche lautet 
richtig: „In piam Annae Mariae filiae unicae ae dilectae 
memoriam generosi conjuges Eduardus et Mathildis — 
nata Scheibler — Herbst Lodzienses tres campanas huic 
ecclesiae dono dederunt. MOMI.“ 

* Marienburg, 23. Sept, Die Bildung der neuen 
Garniſon Marienburg geſchieht in folgender 
Weiſe: Am 1. Oktober werden die 1. und 5. Kompagnie 
des 15. bezw. 11. Fußartillerie⸗Regiments von Thorn 
als 9. und 10. Kompagnie (3. Bataillon) des 11. Fuh- 
artillerie-Regiments nach Marienburg verlegt. Die 
1. Kompagnie des 15. und die 5. des 11. Fußartillerie⸗ 
Regiments werden neu gebildet. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ein gefährlicher Anonymus. 

k. Thorn, 23. Sept. Wegen wiſſentlich falſcher 
Auſchuldigung hatte fi vor der Strafkammer der 
Kaufmann Wladislaus Sztukowski aus Tremeſſen, früher 
zu Briefen, zu verantworten. Am 12. September v. Js. 
lief beim Königlichen Polizei⸗Präſidium zu Berlin aus 
Brieſen eine anonyme Anzeige ein dahingehend, daß 
ein anarchiſtiſches Komplott im Gange ſei mit 
dem Zwecke, Kaiſer Wilhelm und den Zar 
von Rußland gelegentlich ihrer beporſtehenden 
Zuſammenkunft in Danzig gu tödten. (!!) 
Der Briefſchreiber gab an, er habe vier jüdiſche Männer 
und eine Frauensperſon, welche zu der geheimen Ver⸗ 
bindung gehörten, eines Abends auf dem jüdiſchen 
Kirchhofe zu Briefen bei einer Unterredung belauſcht. 
Unter den Männern wäre auch der Kaufmann Max 
Altmann zu Brieſen geweſen. — Das Schreiben wurde 
ſofort dem Landrathsamte zugeſandt. Da auf der Hand 
lag, daß die ſchweren Anſchuldigungen gegen den Kauf- 
mann Altmann jeglichen Anhaltes entbehrten, blieb 
letzterer von erheblichen Unanunehmlichkeiten verſchont. 
Man forſchte indeſſen eifrig nach dem Abſender des 
Schreibens. Bald entſtand der Verdacht, daß der 
Kaufmann Sztukowski derſelbe ſein könne. 
Sztukowsti hatte März 1900 in Briefen ein 
Tuh: und Manufakturwagarengeſchäft eröffnet, das 
aufänglich florirte, dann aber ſehr zurück⸗ 
ging. Der Kanfmann Altmann war ſein hauptſäch⸗ 
lichſter Konkuxrent. Ihn wollte Sztukowski wohl ſchädigen. 
Ende Juli 1901 erhielt Altmanns Verkäuferin Fräulein 
Franziska Szymanski, einen Brief, der auſcheinend von 
Stukowski ſtammte, aber eine falſche Uuterſchrift trug 
mit der Aufforderung, ſofort ihre Stellung bei dem 


Konkursverfahren. 
JĄ 99 8 5 das 
astian in Langfuhr bei Danzig. Haupt 
heute, am 22. September 19085 M 
Konkursverfahren eröffnet. 
Der Kaufmann Emil Harder 
eee W ernannt. 
Konkursforderungen ſind bis A 
bet > 1 „ e 
wird zur Beſchlußfaſſung über die des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Bee, (uda 
über die Beſtellung eines Gläubige rausſchuſſes und eintretenden 
Falls KA sie in $ 132 der Konkursordnung bezeichneten 
jegenjtan 8 
den 20. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 22. November 1902, Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
Termin an la u 
Allen Perſonen, eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe ue cnc 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu 
verabjofgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 20. Oktober 1902 
Anzeige zu machen. (13798 


ALS j z 
Bekanntmachung. 
Am 14. Oktober 1902, 12½ Uhr Nachmittags, folen: 

1. 4 Schiffskeſſel (Lokomotiutyp) von je 5,9 m Länge, 
33 m Breite, 30 m Höhe, 54 qm Roſtfläche, 
246,3 qm Heisfläche, 119 cbm Dampfraum, 11,1 cbm 
Waſſerraum und 27,750 kg Gewicht, 

N 1 Bugankerlichtvorrichtung, bejtehend aus 2 Spille 
körpern, 1 Grundplatte, 1 Kettenkneiſer, 2 Abhalte⸗ 
rollen und 3 Decksklüſen 

verkauft werden. Y 

Berkaufsbedingungen ſind gegen 0,50.4 von der Regiſtratur 
des Verwaltungs⸗Reſſorts zu beziehen. 
Danzig, den 20. September 1902. (13627 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 
Abtheilung 1. 


Vermögen des Sattlermeiſters Mungo Emil 
Tran Nr. 118, wird Gjchemueg 14, belegene im Grundbuch von Langfuhr Blatt 488 
ttags 12 Uhr, das] zur 4 der Eintragung des Verſtelgerungsvermerkes auf 
in Danzig, Steindamm 25, zu Langfuhr eingetragene Gebäudegrundſtück 


Oktober 1902| 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11 in Danzig. 


zur Abgabe 


jüdiſchen Kaufmann Altmann aufzugeben und ſich bei 
einem ſehr wohlhabenden Kaufmann in Köln unter 
Chiffre⸗Adreſſe zu melden; denn derſelbe ſuche eine ge 
wandte Verkäuferin, die er auch ev. heirathen würde. 
Offenbar ſollte hierdurch Altmann ſeine tüchtige Ver⸗ 
käuferin verlieren, welches Manöver aber nicht glückte, da 
Fräulein Szymanski dem Schreiben keine Bedeutung 
beilegte, Altmann derſelben zudem noch eine Gehalts⸗ 
zulage gewährte. In der heutigen Verhandlung 
beſtritt Sztukowski aufs Entſchiedenſte, der Verfaſſer 
des Schreibens an das Polizei⸗Präſidium zu fein Das 
Gutachten zweier Schreibſachverſtändigen, darunter von 
Dr. Jeſerich⸗ Charlottenburg, lautete aber dahin, daß er 
die Eingabe geſchrieben haben müſſe. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte ihn zu drei Monaten Gefängniß, ſprach auch 
dem Kaufmann Altmann die Befugniß zu, das Urtheil 
nach eingetretener Reichskraft im Briejener Kreisblatt 
auf Koſten des Angeklagten bekannt zu machen. Der 
Staatsanwalt hatte, da die That große Gemeinheit und 
Niedertracht erkennen laſſe, neun Monate Gefängniß 
beantragt. 


Eingeſandt. 


Ein überflüſſiger Zaun. 

Eine wahre Menſchenfalle iſt die niedrige eiſerne 
Barriere, welche den Promenadenweg in der Weiden⸗ 
gaſſe einſchließt. Täglich fallen über dieſes alte 
Ueberbleibſel aus dem vorigen Jahrhundert eine Anzahl 
Menſchen und beſonders in der Dämmerzeit ſind dieſe 
Eiſenſtangen geradezu lebensgefährlich. Da ift es oft 
faſt nicht zu unterſcheiden, ob an der betreffenden Stelle 
ein Durchlaß iſt, oder nicht. Will Jemand nun ſchnell 
die Straßen kreuzen, um aus einem gegenüberliegenden 
Geſchäft vor Ladenſchluß noch etwas einzukaufen, ſo 
paſſirt es leicht, daß er über eine ſolche Eiſenſtange 
ſtürzt und ſich mehr oder weniger ſchwer verletzt. So 
erging es vor einigen Tagen einer mir bekannten Dame. 
Dieſelbe wollte Abends aus einem Fleiſchgeſchäft 
gegenüber der Straußgaſſe etwas einholen und ſrürzte 
über eine ſolche Eijenitange derart, daß fie Ti 
das Schienbein, Knie und den Fuß böſe verletzte. Sie 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung und will die Stadt 
für Kurkoſten und etwa weiter entſtehenden Schaden 
haftbar machen. Denn daß die Stadt für ſolche Fälle 
haftpflichtig iſt, ſcheint keinem Zweifel zu unterliegen. 
Warum werden dieſe „Stangen des Anſtoßes“ denn 
nicht endlich entfernt? Daß dieſelben überflüſſig find, 
beweiſen die Promenaden in der Gr. Schwalbengaſſe, 
Schilfgaſſe u. ſ. w. 

Die Stangen find auch nach einer anderen Seite 


gin ſehr unbequem und gefährlich. Bekanntlich 
läuft die in der Richtung Lenzgaſſe fahrende 
elektriſche Bahn ziemlich dicht an der Eiſen⸗ 
barriere entlang, nur einen ſchmalen Rinnſtein 


zwiſchen Schienengleis und den eiſernen Gittern der 
Promenade laſſend. Ein Abſpringen während der 
Fahrt, auch wenn das Tempo ein langſames iſt, erſcheint 
gefährlich. Nun gar an der Halteſtelle „Straußgaſſe“! 
In dieſem vegenreihen Jahre ift der dort ziemlich 
breite und tiefe Rinnſtein oft mit Waſſer gefüllt. Der 
erſte Straßenbahnwagen hält nun an der Stelle, wo 
kein Geländer iſt, der zweite Wagen (Anhänger) jedoch 
kommt bereits dort zu ſtehen, wo die Einzäunung ſchon 
wieder begonnen hat und den ausſteigenden Paſſagieren 
ein „Halt“ zuruft. Letztere haben nun die Wahl, 
entweder von der Plattform des Wagens 
über den Rinnſtein und das Geländer auf die Promenade 
zu ſpringen — für Damen und ältere Leute eine nicht 
zu verlangende turneriſche Produktion — oder in den 
Rinnſtein zu treten und ein Fußbad zu nehmen. 

Alſo fort mit dieſen gefährlichen Eiſenſtangen! Dem 
Stadtſäckel können durch Schadenerſatzklagen nur Unkoſten 
entitehen und die Bürger, beſonders die Bewohner der 
Weidengaſſe und der angrenzenden Straßen, werden 
mit dieſen Zeilen voll und ganz ſympathiſiren. R. T. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 28. September. 

Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Krauſe, von 
Lübeck mit Gütern. „Wagrien,“ SD, Rapt. Brinckmann, von 
Hamburg mit Gütern. „Helene,“ SD., Kapt. Permien, von 
Hamburg mit Gütern. „Saxonia,“ SD, Kapt. Kalff, von 
Gent mit Thomasmehl. „Herkules,“ SD., Rapt, Belitz, von 
Pomexan und Liſſabon mit Schweſelkies. „Aron,“ GD, Rapt. 
Bothen, von Stettin leer. „Concurrent,“ Kapt. Scholten, von 
Rade mit Theer. 

Geſegelt: Silvia” SD, Kapt. Kalten, nach Flensburg 
mit Gütern. „Tatty SD., Kapt. Olfen, nach Libau mit 
Theilladung Gütern. „Lung,“ SD., Kapt. Tagarvig, nach 
Geeſtemünde mit Gütern. „Betty,“ SD, Kapt. Axling, nach 


Stockholm mit Getreide. 
l Neufahrwaſſer, 24. September. 
i 1 „Carlos,“ SD., Kapt. Lübke, von Königs⸗ 
erg leer. i 
Aukommend: 2 Dampfer. 
Einlager Schleuſe, 23. Sept. 
Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln, 1 Kahn mit Espen⸗ 
ſtämmen, 1 Kahn mit kiefernen Brettern. D. „Aung“, Kapt, 
Friedrich, von Graudenz an Johs. Ick, D. „Margarete“, Kapr, 
Janzen, von Elbing an v. Rleſen, beide mit div. Gütern nach 
Danzig. D. „Fürſt Blücher“, Kapt. Dreher, von Käſemark 
mit 46 To. Weizen an D. J. Weigle, bezw. von Schöneberg 
mit 10 To. Weizen an die Oelmühle, Danzig. Peter Meran 
von Jungfer mit 30 To. Raps an H. Stobbe, Danzig. J. 
Zimmermann von Neumünſterberg mit 12½ To. Weizen und 
12 To. Oelſaat an Ralffeiſen, Danzig. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Langſuhr, 


den Namen des Maukermeiſters Frieńrich Wilhelm Schilling 


í wa: 5 1902, Vormittags 10 Uhr, 

urch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Pſeffer⸗ 

ſtadt 38.85, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. : er 
Das Grundſtück beſteht aus einem Wohnhauſe mit Hof- 

raum und einem Hinterwohnhauſe; ſeine Größe beträgt 

18 ar 52 qm, der jährliche Nutzungswerth 5527 Mk. (Nr. 612 

der Gebäudeſteuerrolle, Artikel 561 der Grundſteuermutter⸗ 


rolle, Parzelle des Kartenblatts 1 der Gemarkung 


Langfuhr.) 2 
Aus dem Grundbuch nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 28, Auguſt 1902. zu" (12106 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
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E 
helm, 


s 


am 25. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle 
Pfeſferſtadt 33—35, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. ; 


Das Grundſtück beſteht aus 2 Wohnhäuſern mit je einem 


Stalle und Ackerland; ſeine Größe beträgt 24 ar 58 qm, der 
jährliche Nutzungswerth der Wohuhäuſer 1642 Mk., der Rein- 
ertrag des Ackerlandes 2 ¼½ Thlr. (Artikel 574 der Grund- 
ſteuermutterrolle, Nr. 534 der Gebändeſteuerrolle, Parzellen 
1544 Lib 1545 


344 344 

„Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
. A von Geboten anzumelden und, wenn 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 23. Auguſt 1902. 


ug, der ; ( 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


eingetragene Gebäude⸗ | 


des Kartenblatts 2 der Gemarkung Ofra.) | 58 
ſind 


der 


121040 


Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit Gütern. 
D. „Einigkeit“, Rapt. Groß, an Meuhöſer, Königsberg, D. 
„Genitiv, Rapt. Goergens, an Niefflin, Thorn, beide von 
Danzig mit div. Gütern, 

Die nachſtehenden Holztransvorte hoben am 23. Sept. 
die Einlager Schleuſe paſſiert: Stromab: 2 Traften 
eichene Schwellen und Rundklötze, kieferne Sleeper, Schwellen, 
Timber, Balken und Mauerlatten vom Berliner Holz⸗Komtoir, 
Maczkowiez durch E. Halpern an Berliner Holz⸗Komtoir, 
Weßlinken. 1 Traften eichene Schwellen, kieferne Schwellen, 
Sleeper, Timber, Balken und Mauerlatten von J. Eſtrin, 
Barkinowicz duöch P. Lewin au S. Möller, Weiß⸗Lämmchen. 
1 Traft eichene Rundklötze, kieferne Sleeper, Timber und 
Balken von L. Lewin durch B. Gutmann an B. Zebrowski, 
Oeſtl. Nenfähr. Stromauf: 1 Trait kiefern Rundholz von 
Jablonski, Danzig durch F. Klebb an J. Müller, Elbing. 


Handel und Induſtrie.“ 


New⸗Nork, 23. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
22.9. 23. 22,9. 23/9 
Gan. Paelſie⸗Actienſ 1425/,| 140 [Kaffee 
North. Pacif⸗Actieuſ 7854 | 7434 ver September .| 6.00 5 00 
h n Preferr.] 7.20 | 7.20 per Oktober . 5.16 6.16 
Petroleum refined .| 7.20 | 7.20 per Januar .. 6.30 6.50 
do, ſtandart white. .| 8.50 | 8.50 [Weizen 
bo. Cred. Bal. at Oil⸗ per September .| 7534 78 
Miler =P 1.80 | 1.30 ver December, .| 747/p U 
Zucker Muscovad.] 5ijg | 5½ per Mai: 75 (75 ½ 
Chicago, 23. Sept., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
22,9. 23/8. 22,9. 2319. 
Weizen Schmalz 
per September .| 70 70 per Oktober .. 10 00 10.00 
ver December. .| 80% 685% per Jannar . 8.87 8.62 
per Wai 71 70½ Pork per Oktoberſ J6.80 | 16.87 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 23. Sept Waferftand 0.69 Meter über Null. Wind 
Nordweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Trocken. 


Schiffs⸗Verkehr 
RE 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Wutkowski [D Minden Schleppdampfer Danzig Warſchau 
Wilgorskt Kahn leie Warſchau Thorn 
Blottowsti do. Güter Danzig Warſchau 
Kähne do. do. do do. 
Zakrocki do. do. do. do 
Wirszbicki do. do. do. do. 
Wilgarski do. Mühlenſteine do. Wloclawek 
Klotz 3 Mehl Thorn Danzig 
erg 
Malich Kahn do. do. Magdeburg 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 24. Sept. 


(Drig.⸗Telear. der Dang Neueſte Nachrichten. 


i Bar. : Wind: Ten. 
Gr 

Stationen, Mill. Wind a Werer, Igen. 
r o i GLEA 
Stornoway 757,0 (26 ſchwachſ galb bedeckt 10,0 
Blackſod 160,6 BSW ſchwach] halbbedeckt 12,2 
Shields 761,2 SW leicht [wolkig 11.1 
Selllv 760,5 S leicht] Regen 14,4 
Isle d Alx 165,4 W leicht [halbbedeckt 16,5 
Paris | 764,9 93 f. leicht| bedeckt | 146 
— 
Bliſſingen 763.4 W leicht Regen 15,7 
Helder 762,5 SSO |f. leicht] bedeckt 15 
Chriſtiauſund 766,0 SO ſ. leicht heiter 10,9 
Skudesnaes 76600 SO ſtark heiter 11,1 
Skagen 771, SSO ſſchwach] wolkig 11,2 
Kopenhagen 7715 DO ſchwachf halbbedeckt 9,5 
Rarlſtad 774,3 SW leicht [halbhedeckt] 31 
Stockholm 772,6 SW leicht bedeckt 8,0 
Wisbu 775,0 — ſtill [wolkenlos] 7,9 
pbunaranda 767,9 — still Nebel 65 
Borkum 765,8 (SD mäßig] peter 7,6 
Keitum 766,5 SO friſch wolkenlos 6,1. 
Damburg 767,5 OSO ſſchwach wolkenlos 52 
Swinemünde 771,7 SO ſchwach] wolkenlos] 7,6 
Rügenwaldermünde | 773,5 SO leicht | Nebel 5.4 
Neufahrwaſſer 773,1 — ſtill wolkenlos] 9,5 
Memel 778,6 ONO (i. leicht heiter 7,6 
Münſter Weſtf. 761,4 leicht] heiter 8,4 
Hannover 766,1 O leicht | wolkenlos 5,0 
Berlin 769,8 SO mäßig | wolkenlos] 5,1 
Ehenmig 769,0 SSO mäßig] wolkenlos 61 
Breslau 7724 SD leicht wolkenlos] 18 
Metz 164,7 NO f. leicht wolkig 9,9 
granti (Matn) 765,8 O leit | halóbededt | 8,8 
Karlsruhe 765,6 O leicht 4 wolkig 11,0 
München 767,7 — ft ill Nebel DR 
Holyhead 762,6 SW If. leicht heiter 10,6 
Bodö | 7653 D leich“ halbbedeckt] 8,8 

Riga — | — — 4 


Ein Minimum von unter 750 mm befindet ſich nördlich 
von Schottland, ein ſolches von 760 mm ſüdlich von Irland, 
ein Maximum von 775 mm über Wisby. Im Kanal herrſcht 
Regenwetter. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, beiter, 


trocken und kühl. k j $ 
Im Weſten ift wärmeres, trübes, im Often noch 
kühles, heiteres und trockenes Wetter wahrſcheiulich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 24. Sept. 
(Orig.⸗Telegr. der „Dan. Reueſte Nachrichten“.) 


Nieder fi Nieder⸗ 
Wittterungs⸗ i 8 

Stationen AE wą Meriani in ben ee we 
in Pall letzten 24 Stund. iu DRU 


Hamburg 0 |vorwieg. heiter Cherbourg — 
Swinemünde 9 |wvorwieg. heiter] Paris 8 
Neufahrwaſſer 6 vorwieg. heiter] Wien 0 
Mäünſter 0 ziemlich heiter [Prag 0 
Breslau 0 vorwieg. Hetter f Krakau 0 
Metz 0 I ziemlich heiter Lemberg 0 
Ehemnig 0 |votwieq. heiter] Hermannſtadt 0 
München 0 |vorwieg. heiter | Trieſt — 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung Toll das in Neufahr⸗ 
wafer an der Olivaerſtraße 34 belegene, im Grundbuche vor 
Neufahrwaſſer Blatt 180, zur g der Eintragung des Ver: 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Rentlers Julius 
Dombrowski eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 


am 24. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, 
Pfeſſerſtadt 88—35, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus einem Wohnhauſe mit Hof⸗ 
raum, Hausgarten und Pferdeſtall. Seine Größe beträgt 
11 a 6 qm, der jährliche Nutzungswerth 2364 Mk. (Artikel 276 
der Gründſteuermutterrolle Nr. 81, der Gebäudeſteuerrolle 


Parzelle 65 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Neufahr⸗ 


waſſer. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungslermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 21. Auguſt 1902. (12105 


Königliches Amtsgericht 11. 
-Familien-Nachrichten: 


Heute Nachmittag 7 Uhr entschlief in Folge 

eiher Entbindung meine innigstgeliebte Frau, 
ınsere herzensgute Mutter, theure Schwester, 
Schwägerin, Tante und Schwiegertochter, Frau 


Mathilde Maciejewski 
geb. Gancza 
im 36. Lebensjahre. 
Dieses zeigt im Namen der Hinterbliebenen ğ 
tief betrübt an >, (18802 gf 
Bahnhof Rheda Wpr., den 22. September 1902. 


Der trauernde Gatte A 
Alexander Maciejewski. 


Die Beerdigung findet Freitag früh 9 Uhr vom 
Trauerhause statt. 


Nr. 224. J. Beilage der „Danziger Neneſte Namrichten“, Mittwoch, 24. September 1902 
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* 


= 
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i 6 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 24. September. | Nr. 224. 


Infolge Ablebens meines Maunes beabſichtige ich, Die) gem m eee e Bring. Königsberg is Pra 
ar A y Wohnungen Dimmer ß ß Strafe Nr. 10, 
| 9 i bon 8 Stuben, 1 Stube ne tene Soſwohnung vom fcinjie Geſchäftsgegend, zu vermiethen. Flächenraum circa 
| g JI / (l f li d Kabinet mit Zubehör © Eine kleine Hofwohnung 111 140 qm, große Schaufenſter, aller mod. Komfort, event. auch 
h j d ARA 1 E anhi 1, Okt. zu v. Nied. Seigen 11. noch gr. en 3. . ee Se 2 tr 
mik ouen flets atomines Waſſerkraft und guter Auben A 1.5 miber Büttelgaſſe find kl. Wohn. gu vm. | bej, Wünſche in d. inneren Ausſtattung berü ſichtigt werd. Näh. 
lere, dab ca GG en e AMO een Pc] 9 A . 084 Näheres Hausthor Nr. 5. (7816a Marpis, Mufitaliend,, Königsberg i. Pr., Schloßplatz. (13582 
merth zu verkauſen. . 
K Das Grundſtück eignet fih durch feine anmuthige Lage, 


Re e E FEE ET ET DU REE EA E OAE ee; 5 M 
Holzgaſſe 7 Wohnung, 4 Zimm., Freundliche Wohnungen en Ke 8 A 
dicht am Walde, in dem vielfach beſuchten „Schmelzthale“ zur 


Bad, Balkon, Kammer, 750 Mk., 
Erricht 3 Erfriſch fele für Totti zu vim. Näh. 1 Tr. links. (78086 | gy Räumlichk. Häkergaſſe 10,1,2. 11. m für 28 Mk. zu verm. 
* 18 1 0 7 „A 5 5 8 ZW Wists T i 5 2 10,50 Al, 4.4 20 iſt die 2. Eta e zu um. gr. Zimmer, kleine Küche 
Schmelz bet Fagorſih mapa 2 Piefierst Ą Gil Dal, Er zu vin, Nil. Drehe ge 17, pt. omal sna te (73500 Boden, Keller, an ruhige Leute 
Friedricke Bienko Wwe. -MPi Matot a. v. (T1360 Stube, Kab, Küche mit Sub, im | Petershagen an der Rad. 33 find zu vetm. In erfr Breitgafie 79. 
IO e ß,, Gr SAwarbeng sogn St AE. 
Thornſcherweg 14 1 Neneg f N Hi l EA AKA > Fi Hundegasse 39 0. Küche z. 1. Oft. zu vm. (73185 Küche Keller, Bpd.,gr.s.5.1.DEt. 
nnn motzoznat | oi Brunn Giog pi veem. "ina cza Be 
igenrfdjaftlidje Wohnung in Zoppot, Danzigorstrasze, |” : g 


Herrschaftliche Wohnung, Hinter 39 
zu verm. Panggarten 28. (13854 Kl.Bergg 2a, Stube, Cab, Kch u. 4 Stuben, viel Zub, Garten, 7 gaſſe 


Statt jeder besonderen Meldung. 
Am 22, d. Mts., Abends 7 Uhr, entſchlief 
fanjt und Gott ergeben nach 2% jähriger 
ſchwerer Krankheit mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Schwiegervater und 
Großvater, der Schmiedemeiſter 


Johann Block 


U 
im Alter von 48 Jahren 7 Monaten, 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 24. September 1902. 


Die trauernden Hinterbliebenen. : M . . 6.2 Tr. per 1. Oktbr. er. zu vm Brabants. |i die ©. Etage, beſteh. aus 

; . tb. 6. L Ot. au ou, PA. EL Paisi se O Menchau. 2 Bimm., Entree, Kuche, Kamm. 

Der Tag der Beerdigung wird noch Hlnterbalkon, Leuchtgas de, Per | prorgeställe eic. habe 2 gr. Bimm., gr. Entr., 5. Küche Holzgaſſe 29, än und Keller zum 1. Oftob, er. für 
bekannt gegeben. Oktober zu vermiethen 1100 Mk. = nine MEN zu verm. Preis 23 . Nüheres 4 Wohnung 3 Inn., Cab., jeden annehmb. Preis umzugs⸗ 


f : 5 A 1215 
Näh. Nr. 18, pt. v. 11-146. (69476 stängenalber spoltkillig hei im Komtoir. (715804 Zimmer u. reichl. Zubehör per 
ty r ca. 4090 Mark Anzahlung Ann a ES S ben, 1. Okt. zu verm. Näh. part. 118. 


schlennigen „ ver Nas : 
sich mit, 2. 4% unk Lep üche und Zubeh. Preis 22 und | Breitgajje 126, 2, eine Wohnung 


Küche, ub. Breitg. 71 3.0. (73566 Sutter pu cg talero, 
WAR MN ee |toDlenmartt6, 4. Etgeiſt Wohng. 
Wallplatz 11, 1. Et. von? Zimmern, Kücheſu. Zubehör 
7 Bimmer u. Zub. perſetzungs⸗ an ruhige Leute zu 0. 


halber z. 1. Okt. zu verm. (73386 Wohnung 2 Jill, Kiiche, 


tatt besonderer Meldung 

Die glückliche Geburt eines 
gefunden Töchtercheus zeigen 
hocherfreut an 13818 


Alte Blumentöpfe werden 
gekauft Altſtüdt. Graben 102, 
beim Inſpektor. (71415 


Mk. tl. Sab. prt. (71536 |von3 Zimmern, ſümmtl. Zubeh. 
Rn A Ruibat, En Näheres Pfefferſtadt 60, 2 Tr. 
Heili Frdl. Hofwohnung für 9 v. Dit. = 

i "ne ind ern Ki Il il h | | 980 90 i aem Mie a Goldstein, Lang arten 988 Zubeh,Breitg. 71 zu verm. (73570 

eee 23. Sept. 1902 Dan i el Ariegernerein Er Fass. VA TREO D Tome S Y N EY T Alt und Verkauf 5. (l L 18 sa 1 Wohnung m. Stall u. Remiſe i u 58 (78366 Altſtädt. Graben 7:8, kleine 
a an E el w y 1. 1 Poſten Milch von A it die 1. Etage gum ift Zu vermiethen e —Ganggarten 57058, Wohnung, Wohnung für 11 Mk. zu verm. 
— A EN mb per Bahn dauernd zu kauf. gef slät I Find] Grundbesitz 1 Oktober zu 1 ee one że. |? Summer u. Zubehör von gleich pł acc mit 
5 - 5 71066 g Räder R DA ; 8. i jpäter xn. Näheres eigener Thür von ſofort 5 
Zo a 2  WunilienabenD, dee pnie 1CCCCCCCWCCCCCCCCſCCCCßCCC tedta |Golahteln: duvientana. (7555 |scum. feueinab 7:5, R. Fürst, 
cl di > m Haufe Töpfergaſſe 5.7. Wein-n.Rumflaschen werd. get. . im Geschäft. (13538 Herrsch. Wohnung, gmg - = Dl. Wohnung an kinderl. 
e 2 Beginn des Konzerts 6 Uhr.] Am brauſenden Waſſer 4. (71166 Beleihung von Hypotheken 2 rm 3 Zimmer nebit Zubehör per e eee az RM Drehergaſſe 23. 


© i Ne DOO, 

© gelumden Knaben wurden © | Daun Theater⸗Vorführungen. Zeitungspap.kauftſed. Poſten zu - 1. Okt. billig zu verm. Pfeffer- e - 3 i 

® nn en) 301. Rezept geg. Schwiegermütter. büchſt Prei. N. Cong, 5 12, UE Herrſch. Wohnung, 6 Zimmer, ſtadt 59,Nähecdauptbahnh (72580 ie m zu. A PATH 

Danzig, 23. Sept. © 2. Die Einquartierung. i (63756 Beschaffung VON |Boażesim, u. veichl. Zubehör, tit| Diivaerthor 19 Bibice opirt u. iof. ez PCA 55 

p Fritz Kamrowsky 4 r a Per a GEE B Id Straußg. 12 zum 1. e Wohn. von 3 Zimmern u. Zub. Hunde e SC ch. Hinter. r 
und Frau eee eee Möbel augeiuern beż leer daher Halbe: e Habe 1 E. S Gab c aer, zu verm, Näheres part., Üns. 


% Elfriede geb. Gast. $ e ee 
> WDP]. ilitóve daſſelbe. Von anae Wirthſcha . 
sense Kameraden eingeführte Gäſte kauft J. Stezmamm, 
2 teen le 50 Big. a a P Altſtädt. Graben 64. (6540b 
OUT di 5 Anlaß unſe⸗ anzulegen. 38415 tr R p 

8 rer goldenen Hochzeit 8 BACH Engel, Major a. D. 200 000 Stück gute, harte 
S don nab nnd 1 5 an en eee Mauerziegel 

theil geworden. Ehrungen ; £ x jranfo Bau rt per 

und Aufmerkſamkeiten ]. Die Anfertigung und Mn- Raste ja En Oft, 
jage ir hierdurch aller lieferung non 38 Stück 19,30 m AGA (Gru 66 

© jagen wir h ch t 9275 À unter 13668 an die Exp. (13668 
E Beteiligten den verbind⸗ g langen und 20 Stück 17,30 mj | 
S tie Dank. langen, ſchmieedeiſernen Biat] Altes Rüstmaterial in Pr Stargard l 

2 

2 


A i rohren von je 40 cm lichtem = 
Danzig, d. 24. Sept. 1902, Sehens und 7 mm Wand. au kauf gel. Offert u. N25 71000 


vermittelt (73376 | perrer, Weidengaſſe 50. (73206 e ee Straußgaffed, Tr., I, Wohnung, Schmſedegasse 8 Stube, Tab., 


Ld . . ͤ Ä SELTENE LENA a = 

( b „St. Küche, Bod. 5 4 , viel? ör, Garten Küche u. Keller an kindrl. Leute 
Friedrich. Basner, er ie Seeiinate Wr, 126, Saben, | ygd | Otóz. om, Sen. tm Saben 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. Kl. Wohn. Altſt. Grabends zu um. Stube und Küche zu e Wohnungen für 8,50 u. 11 Mk. Kell. Buß on din, N EB, 


; zu verm. Häkergaſſe 14, 2 Tr. e 
Brabant la, Ecke Wallgaſſe, ift Rittergaſſe 24a, Parferrewohn. Kl. Hoſennäherg. 4 Wohn., beit. 


sh DW : 
Holzmarkt 5, 2. Ct., i Stube, Kab. u. helle Küche zu v. a. Stb., K. K., B. 19 Mk. zu vm. 


4gr. Zimmer, Entr., Bod. SR - 5 Katergaſſe 1b, Wohnung von 
Keller ꝛc. v. 1. Okt. zu verm. gu verm. Bu Erfragen dafelbit.| Breit A fe 13 en Kab., Küche, Boden, für 
5 Hund egaſſe. iſt die 2. Etage zu vermieth. 30 Mk., an nur ordl. Leute zum 
Mater 2 77375 - Zwei Wohnungen v. je 4 Bimm. Näheres im Laden 1. Okt. zu vermiethen. (13633 

mit Materialwaaren⸗Geſchäft g u. Zubehör billig zu verm. Näh. Mohe Seiyen, part, Wohnung Stube, Küche, hell, an ordtl. Leute 


Carl A. Elsner 


5 ; ſtärke für den Verlüngerungs⸗ e ) E 
— und Frau. bau der Südermole in Memel Gute lufttrockene e ee ła UN u von 2 gr. Zimm., Küche, Keller, Hundegaſſe 119 m Laden. (13781 von 2 Stuben für 25 Mk. auch zu verm. Hint. Adlers Brauh 16. 
. iu Wege der öffentlichen Kastanien Jadre neu erbaut, mit Bej dt gemeinſch. Trockenbd. Kl. herrſch. Parterrewohn Skt. zu jedem Geſchäft paſſend, zu Nied. Seig.5,Kellerwohn, f. 12% 

a N für 26 % mon. per 1. Oktober Halbengaſſe 5 zu v. Näh. 1 Tr. verm. Näheres Hohe Seigen 32. an ordtl. Leute zu vrm. NAĄ 1 Tr. 


cheese Ausſchreibung vergeb, werden. j k 
8 J, Die der Verdingung zu ſucht zu kaufen Conrad 00 e ahl Sa 
© Statt besonderer Meldung 3 Grunde gelegten Bedingungen Meyer, Danzig. (18868 käuflich, da ich 8 beabſthtige, 
Die Geburt eines 8 le PRACY So Aid ETA oe 100 ee mich zur Ruhe zu ſetzen. Offrt. 
Sohnes zeigen ergebenſt des Hafenbauinſpektors ein- Blasebalg z kauf geſ. Breitg g. unter N 313 an die Exp. d. Bl. 
an (18810 @|gefehen und von da auch gegen] Zettungspapter wird gekauft.) Schönes Haus mit arß. Garten 
Danzig, 28. Septbr. 1902 © | porto- und beſtellgeldfreie Ein- A. Elias, Fiſchmarkt 12. in Schidlitz, Carthänſerſtraße, 
Pod ŁY i © po von 1,50 Mk. bezogen Mile KA ZR ca auch e e paſſ., billig 
werden. 13639 Vollmilch von gleichſzu verkaufen, auch gegen ein = 4 en, Entr emieth. Bü jak Hi c. BR 
ia Dr. med, Alb. Berent 3] Verſtegelte und fi ent oder 1. SM, filc Bastek ge. Hans in Danzig zu vertauſch. 3 Zimmer; u tel. Zubehr, paſſend für ee eee 
6 und Frau zprechender Aufschrift verſehene ſucht. Ankh, Jaulgraben 2—8. Woydelkow, Hopfengaſſe 95, 8. Entree, Küche, aller Zubehör, Aerzte ꝛc., ev. unter jetzigem ift eine Wohnung, 2 Zimmer, 4 Bim, Badez. Balk, til, Zub., 
= Else geb. Gellert. EL find bis zum] Bair.⸗u. Seltrfl. k. 1. Prieſterg. 6p. Mein großes (73056 hochpt., 450 Mk, jührl., 1.Olt, zu] Miethspreis z. 1. Okt zu verm. gr. helle Küche n. Nebengel. p. Garten v. 1. Okt. bill, zu verm. 
a ETR A Sa Ne "Alte Biumentöpfe 6 N 06 um. gungftädt. Gaje 8 1. (63716 Beſichtigung 10—4 Uhr. (72620 Okt. zu verm. St. Schimanski. Näheres Ahornweg 9. (72056 
> > HY, M QU- werden stets gekauft f | tol NG Hochkerrschaitliche Wosnnny Freundliche helle Wohnung für 17 44 3 Zangi, Mirchauerweg 80, find 
1 8 KRA Gärtn. Neugarten 31. N Weidengaſſe 48, 1. Et, 8 Zim. |300—360 Mk. per Oktober zu Tauggarten 40, 1, Wohn u. 3 &t, v. 2 St., Cab u. 
5 Täglich der Fang gase Hdd: Balkon, Erker, Bad Gas, viel vermieth. Fiſchmarkt 19. (727163 Zimm., 2 Mab, Mädchenſtube, v. St., Cab. u all. Zub 3. v. (72075 
3400 fiter Mild nb, auf Wunſch Pferdeſtall u. Fröl. Wohn. Zim AEn, HEY. Keller, gr. Boden, Stall u. viel Langfuhr, Eſchenweg 5,2, Entre, 


de der etwa er- i 
enenen Bewerber eröffnet. ſichtige ich zu verkaufen. Re⸗ Remiſe zu ſehr mäß. Pr. zu vm Y 55 
flektanten belieben ihre Offer 5 3 aB 40 oer Bod. Kell. 1. Okt. z. v. Gr. Bäckergt] Zubeh. vom 1. Oktober zu verm.|3 gr. Bimm., Küche, Kell., Bod. 
per Bahn beim eas lde l inre Dieren N49. Otjdgafie 15, 1. 700 (72116 Neben, Ver. z. 1. Okt. zu verm. 
von einer eſigen Molkere 


1 E di 1 
temel, den 15. Septbr. 1902. unter N 319 an die Expedition eee T n verm. 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. dieſes Blattes nen: 3 Bimmer ENTE = Petershagen 5.9.8. 20, Siab., Lanegarten 0, Gartenhaus, Näh. daj. Budul.Schiiling.(70756 
an qaiiedć 2ita. (71215 S9, Zub all. Hell, v, Ott bin zuſs Zimmer pp, 1.10. Pill. zu arm. Eſchenmeg 14, Gartenhaus, Entr. 
2 = verm. Näh. 1. Et. Lüdtke. (72486 | Sorzichneideg. 4,1 266u.26a6,, | Zimmer, Cab. u. 2 Zimmer, Küche 


In Vertretung: geſucht. Offerten mit Preisang. ; —ʃ:? 
Kühn, Unter N 284 an die Exned. (73245 hrhihe IN N |) 

Regierungs⸗Baumeiſter. Wadi q chaukaſten zu kaufen | INN) il JĄ 20 5, große Zimmer, | Kliche zu vm. N. Wallplatz 13, 1. Keller, Bod., A 9 

2 imm. = 7 ( TTT 7 . „daj. ski. 

Zimm., Entr; a. (G $ ane, 1.DEt. su vrm u en 


u. N 298 an die Exp. i N „2 gr. 5. 
Drehergaſſe 17 wird ein eifern. 27157 den Hurdegen'ſchen Kuche 264 DIE. pu ermnth. (73496 sy 
Erben gehörige 1250 Wohn z. v. Weidhmannsg.3|2 Stuben, Gab, Küche, Zubehör Wohnungen v. 2 Stuben u. Zub. 


jen mit 2 Löchern gekauft. sz ż 
grohe Eharnmolik piau vermth. Altſtädt. Graben 26. eine fof., eine v, 1. Okthr. Bill, zu 


apfengaſſe 9 zu verm. NA$.|IKI. Rammbau 4, II., Johanntsg.38, Wohn. f. 18% Ott. K. Wohnung für 
AA part. nts. (12614, Stube, Rab., Subeh,, gu verm. „(7316 Jupengasseh 18 Mr. zu verm. 
Danzig, Wollwebergaſſe 1, 1, Canggart. 55 e. Wohn, befi. aus Flelſcherg 14 Wohn -im. Näh. bet St. Schimanski. 
1Wohn. 3 Zim. kad, beſond. żu|2 Bimm. u. all. Zub. z. v. N. 3 Tr. U. Zub. zu verm. Rüh.3Tr.verhts. . Kane Alles 
Burenuraum. v. 1. Okt. zu verm. . . 2Stuçben, helle tüche, Zub. fortzh. Angtu 
Befit. n 9-12Borm. N. goppoe Wegen Fortzugs |[i18.45.0.Biiofab.5.Kulling. Zi 3 f 
Park Str. Nr. 5, 1 Trp. 20200 Langgaſſe 20, 2. Etage, herrſch. 2 Wohnungen, 14 u. 10,50 Mk. g 95 


w 


w 


8 
Ly 
© 
8 
8 


, DieBeerdigung unſeres 
lieben Sohnes Karl Höfert 
erfolgt am Donunerstag, 
den 25., Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Langer⸗ 
markt Nr. 20, nach dem 
Marienkirchhofe, Halbe 
Allee, ſtatt. 
A WilholmAbert nebſt am. 


Wohnungen, Stube, Cab., 

Kſiche und Zubeh. zu verm. 
Miethspr. 20Mk.proMon. 
N. Langgart. 48,50. 1. (6890b 


2 


mg” Abendmilch geſucht 


Heute Nachmittag 4 Uhr A Ki Schäferei 4. (73126 ESTER Kl. Wohn F. v. Häferg.21. Birson. | f PRETT verm: Laugfulr au eg; 
ſtarb nach langem ſchweren BI 80M 7 WT WN TREASICKAJ (4: Danzig, Promenade Nr. 6 und 2 Zimmer und 31 es 5 (72536 Helle freundl. Wohnung Kl. Wohnung für 12 Mk. zu vm. 


Langfuhr, Brunshöferweg 21. 


zu kaufen geſucht. Offerten Nr. 18, parterre. (60820. 4 Bim., gr. Entr. ji küche, Trockenbod., Kell. u. Bod. Eine kl. Wohnung für 9 Mt zu 
k 5 7 e ee für 500 Mk.3. Okt. zu verm. Gold⸗ verm. Laugfuhr, Petſchomſtr. 1. 


unter N 317 an die Exp. d. Bl. St MI g su. 450 Mk. N. Sandgrube 53.7: $ 
Stube, Küche per 1. Oktober zu Sandg ſchmiedegaßße 34, pt. Nh. im Lad. Ahornideg 6, 1. und 2. Gtage, 


Alter, leichter Kastenwagen um. Späte, Wrattenbudend.(12691| ar r RE re DER ur 
zu kaufen geſucht. Offerten mit e Gr. Schwalbengaſſe 22, „An der neuen Mottlau No. 6, | Wohnung von 5 Zimmern, Zub. 
Preisang. unt. N 302 an d. Exp. À = gr. Entr., Mädchenſt. hach, Zub. iſt eine freundl. helle Wohnung vis, svis a N gon zum 1. ZE 1 Nüh. beim 
N Eine Fl wird zu] Im Auftrage ſuche u. Garteneintr. f. 37 Mk. mon. zu von 3 Stuben u. Zubehör fürſzu 4 Bimm, 15 1 1 (73345 e 32,1. Abrahz pt. u. Dz 
M ch faſt 48 Jahre langer 2 Spiegel, 1 dreiarmigen agge kaufen gej. e g Se a ak 8 
na c W 2 „ 1 

72 


z 3 üſſeld. 45, Zigr.⸗G. (12347360 Mk. ſofort zu verm. (72566 ber nt. ug. PAIE MI PET NT 
glücklicher Che im Kronleuchter, 1 Koffer (anire Ollerten unt N 300 an die Grp. rundstück | 717237 17 fl. Wohnens, m = z j| Stute, e Ta ADC b Gartenhaus, 

mt . — — ͤ — — 9 0 n „1, U. t i 
Lebensjahre. Truhe), 125 Fl. verſchiedene 39” Bierfiaschen werden von . Morgen Ooſtgarten gen jaf 2 myns I, Kohlenmarkt 35 a ferngasse 6, ir 0 a a 
Um ſtille Theilnahme Weine, 1 Fleiſchklotz Breitgaſſe 71 gekauft. (73580 oder Land, am liebſten in Prauſt 7 Zimmer, reichl. Zubehör, ins g 7 si Po ani 
dritte Etage, beſtehend aus BE” Langfahr, am 


i A Meiſth G doder anderen bei Dirſchau ge⸗ Kohlenmarkt 9, 2 Zimmer und Zubehör, neu 
bittet 9 an den Meiſtbietenden gegen billig zug j © >; | dritte € N Zint 5 E) 15 ang 
Hinterbliebenen r Barzahlung verfteigern, Altes Pianino HR Sr |regenen Orten Gutes, Bewohn-|3, Gt. d. Okt ga. K Lange. Pola oka DIEC da Deo, RANMA rani 


Połzin, (43848 geſucht. Off unt. N 351 an d. Exp. bora ous und sum Dbia dend e A engen, Srodbänkengafle 23, 2, Hanpfffr. 104, 1. Eig. 
2) > . + 


Danzig, 28. Sept. 1902. Gerichtsvollzieher kr g geeignetes Land Bedingung. 
= her kr. A. p 17 p ZY, 11552. À 

H, Klegus, Tiſchlermeiſter ] Danzig, Hundegaſſe 87. Cut erhaltener mitteląrofex Pefällige Offerten bitte anle Zim nebst Zub. perſetzungs- Näheres Langgasse Nr. 28 2 Zim. Gab. Zub a geth. zu um. 
im Laden. 10736 Manfe gafle 12 97 2 8d on 
mars NaN Etg. u. Jäſchkenth. Weg 20. 


: 25 Reiſekorb, Waſſertonne für alt ipni 2 i e 
Die Beerdigung wird! 3 zu kaufen geſ. A aE BE” Thi 9 N halb. zu vrm. Näh. 2 Tr. (69546 im ACZ 
noch bekannt gemacht. VVV i Br au id) ( Tischlergasse 24 25 i jn ain ara AA US 
jaa UKon. Herrſchaftl. Wohnung, uderrohn non es lug ach no Langfahr am Markt ije eine 
4 Zimmer, Bad 20 NE fämmtl. Zubehör z.1.Okt.zu um. hochherrſch. Woh. GZim.„Badez., 

Donnerstag, den 25. fl. M., í e 


Pianino gebr, w.get, Of.u. NB68| Gut verginal. Häbt. Grundiiiie] eine Wohnung beſtehend aus 
Gesucht w. bei guter An en gekauft.] 2 Stuben, heller Küche ſämmtl. 
ee eee N Offerten u. N 2 Zan die Exped. Zubehör zum 1. Oktober zu 8 "ten 78. (69736 Die Wohn. find paff, z. Komtoir. efeftr. Bel. u. reichl. Zub. v. gl. 
Am Montag, 22. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, werde ich Suche für auswärt, Herrn gut derm. Näheres J. Lachmann, zu. Ferm. Bangaavten 78. (60786 ST Grab. Stube, Kab ch.. v. zu um. Niih. Brunshöferwegio, 
Moares nap latem i menen Fona. UNIG (l ll dl verzinsl. Haus, Heil, Geiſtgaſſe Große Nonnengafie 6. (7058 3—4 Zimmer Fab Alt raben 98 Part. ints. az 1 
ſchwerem Nervenleiden St. Katharinen-Kirchensteig 19 Anz, ſoftgn kan, f unt A. Stadtgraben 14 4 Et u. reichl. Zubehör p. 1. Okt. zu Wohnungen von 14—22 Mk. zu Zum Alleinbewohnen; 
„4. El., u. h 1. Okt. | N. 


meineinnigſtgeliebteßrau, v go Anz. ſoſ zu kauf. Off. unt. N 366, d . X 
unſere gute Mutter 1 Eckſopha Haus mit fl. Augnót. zu faufen] gochh.6 Zimm.⸗Woh., Badezim,, vm Näh Langgart. 33 pt. (12204 EE n nl. St f ji 2 
ię . 54, 5 „ „ k 


Schießſtauge Nr. 15 unter ſehr 
günſtig. Bedingungen verkauf 
werden. Näher. Schießſtange 19 


Leiden meine innigſt ge⸗ 55 AA n Waſch⸗ 
liebte Frau, unſere gute 4 heizh. Zm., Mädchenſt., Waſch 
ſorgſame Mutter, Groß⸗ 
mutter, Schweſter und 
“Tante, Fran 


Johanna Klegus, 
05 geb. Groenwaldt 


vermieth. Schichangasse Wohnung. in anſt. Haufe v 


hier, Hintergaſſe 16. 
Donnerstag, den 25. Sept, 
Vorm. 11 Uhr werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 Buffet leichen geſchnitzt), 
1 Stammtiſchtafel,3ZMenagen, 
2 Glasregale, 1 Portiere, 


———ůůů——ů——ů A B 
kanygarton 52 ift die 1. Etage, 


ca. 1 Fuß tiefgehend. Offert. an 
. Denfler, Stara⸗Peter⸗ Ha 5 ut Nr. I ift die frnól. 
gofski Proſpekt 31, St. Peters. geſucht. Offert. unt. N 389 a. d. E. Gas⸗ u. elektr. Beleuchtung p. 4. Damm Nr. L iſt die Fendt. 


ji ffentlich meiſtbietend gegen ſhurg, Ruf i AED F aleine Wohnung gu vermiethen. 
RE 5 RZY b stand. 13829m „Okt. z. um. Pr. 1250 Mk. Näh. gelegene 4 Etage, beiten. aus ENIE SION eee. 
paare Zahlung verſteig. (13540 gazy, Rußland. (18829m fi 3 x 3 Di PR y 
30—40 Qiter Mi b b 1 Scholle, Gr. Wollwebrg. 8.12 Bimm., Küche nebſt Zubeh. z. Wohn., Stube, Kab. tft v. 1. Okt. : , 
MMA NW Wilh. Harder, Eiter Milch per Oftober sie i (12506 1 55170 zu ich 5 (12636 zu bez. Wellengang 1. Zu erfr. i. Mit großem Garten, 


dauernd zu kaufen geſucht. 8 Horrida Mahnung 85188 1. Sch Zub. gu um. 8 
Ollert. unt. N 346 un die Exp. Peterſiliengaſſe 17 iſt eine Her | AA Bada || OAE 
Hp, Bohligsskorh au kalen Unterwohnung od. Keller, paſſ.z. Wohnung von 2 Zimmern, Herrſcaftl. Wohnung, Röperg., St., stó, kl. K., Bod. u. über der Ober⸗Realſchule, 7 
geſucht Steindamm 3, 1 Tr. Kleinhandel, w. z. 1. Oktober od. Entree, heller Küche u. Inbehöx|d Zimmer, Badezimmer, mit Stb. Kch. Ortz V.R. Hundeg. 45,1. Zimmer, helle Küche, 
dot. Schſſerhund, dor. zu niet. gef. Off. u. N 308. per 1. Oktober zu verm. (70146 |veichl. Bube. ift z, Oktör zu vm. | Vorstag. Graben 17 ift eine Scammer, Ferch 
und CCCCCC%V%%%C%C%C%%%%% Gi onbe neue Sido" pa vorm: I Seler, lp tel | 
i x A „Mühe d. e er . «| = 8 a 0 t » 2 gimmer u. Aub, nahe Werft | 
NE o See LSG) Herifiyaftl. Wohnung |> gie wut abe Beci | mietten. _ du ‚ertragen A 
uFreltag, den 26. Septbr. cr geſucht. Off. mit gen. Ollerten unt. N 380 an die Ery. | Pfordetränke 18 ij eine I. e, ge Mopreitgaife, 87." (LASSE 
dun begebe on aig. u. Pr. Unt, N 849 a. D. Gry. F helle ee un, von ee N Gr. Bäckergaſſe 12/18, b. Bicem YTY 
folgende bei d. Ziegeleibeſitzer inpialt gut erhalt, fr. 18% Off. Unt. N are | 0 an vrm (71940 reichl. Zubehör zu v. Näheres Am Stein 4 eine Parterre | Nonzehottland 14 für 11,50 ME. 
folgende bei B. Sieoeteisefioer, Badoeinrichfung, zu e gej. gel r. Off unt NS27Gzp. Herrſch fel. Wohn. 2 Bim. b. Frauengaſſe 45, park. (2120 Wohn zn verm. Nä 1 Tr rechts Saeed get Stal 1350. 


f f Off. unt. N 388 an die Exp. d. Bl. l. Zub. zu vrm, NA ß ZYC CON ACTA 
j | Aa eon a DAY reihi, Zub. sray, 0.10 „U. Wohnung von Stube, Kabinet D te. 22, Wohn. gu 
A Tworki, auf ea gaj mecen at Fleiſchergaſſe 86, 1, Iks. (71596 eotea ie 8.10 15 4720 git verde jethen Faulgraben 17. Meir TOM Th. 1. (72806 


12000 alto Dachpiaunen ank. geist Hell @eittgafie 49. FF ! Stabo, Mice, Bob. 
N Stiftsnafle 7 tel, Wohn) ae a 22 3 Zimmern it verre Fil euſchottl.5. (72795 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſt. Graben 58. 


Auktion ifan, 


Zlegelei. 
Freitag, den 26. Septbr. cr., 


geb. Krönke 
in ihrem 38. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen betrübt an 
Danzig, 24. Sept. 1902 hi 


A. Schulz 


nebſt Kindern. 


Bubenhand unſeren lieben Ein alt. Ofen gu kaufen geſucht. Elan seem N 


M lan den Meiſtbietenden gegen]. Ein Zimmer zum Komtoir ge⸗ P I nern zu vermieth. 
i Bohn zad” NE Baarzahlung e 2 Off u. N 34t an die Exp. d. Bl. eſgnet wird per ſoglelch, unter 2 Zim, Cab, 95 Rüde Waſchk. TLastadig 25, J. Etage, Wongenpfuhl 88 Hochſtrieß 97e den. Kaff. Wohn. 
ve) i Stegemann, (188451 gr.Sóliefforb wird zu kaufen Preisangabe zu miethen geſucht. u. Zub. v. gl. od. 1. Okt zu urm. Wohnung, Fleiſchergaſſe geleg., ift das ganze Haus von 7 Zim.|2 Sth, Zub. f. 18,14 Mk. zu vm. N. 
Walter I Gerichtövollzieger, Danzig, geſucht Am Holzraun 5, 21e, | Off n. N308 a. d. Exp. d. Bl erb.f el 4 Zimmer, Gabinet, Zubeh., int| große Kücher, Badezimmer wiel pt Finkel,o.Vorit. Graben 8 pt. 
j Hundegaſſe Nr. 87. el nothdürſtntl Zim Nahe Pelle Wohn 2 Bimm., Gab. und Ganz. od. getheilt zu perm., paſf. Nebengelaß zu vermieten.] Immer Wohnungen von? imm. 
im Alter von 18 Jahren Auktion. j | 9olag-Offet.unt. N801an die exp. Zub. 13m. Caben. Zub. 3. Okt, zu zur Penſion oder Möblixtverm. Beſichtigung von 10—12. (73696 fn. Balkon für 22 u. 26% Ju vm. 


Monaten. 5 Freitag, den w Sept., 35 Un: ue Anst. möbl. Zimmer drm. Hühnerberg 14, 1, L (71496 ( 
Diͤeſes zeigen tiefbetrübt pj|Vormitt., werden in Zompot, |; —̃ — n Langfuhr nt. Mua Fee Fundegaffe 113, 1 Cr. 
DRE fee mem EE mirmunk i mw (ömndegafe 113, 1 Gr, 
Danzig, 24. Sept. 1902: pd |Siyżń 0 meiſtol⸗ : . Junges Mädchen ſucht fep, |1 Etage, au r Pali., | ift eine Wohnung v.4—5 Zimm., 

: öbel meijtbietend verkauft: GL. i 33imm., Zub. für 360 % p. Jahr 

Julius Neumeyer möbl. Bimmer für 10 Her. Ginge U 


J. 2 Bettgeſtelle mit Sprung- Offert. unter N 385 an d u. 1, Oft, zu vem, Hl. Getitg. 3| Bun.’ Gas- u. elektr. Anlage 
neb dern. Mlfedermatrage, 1 Polſter⸗ - an die Exp. Bartel & Neufeld. (71736 a 15 5 Hehe in der Buchbinderei Bange. Küche, Keller für 15 Mk. zu vm. 
n en f y Feber ob. int gu mem (CN wohn. 20u. 20. . v.Bfter8-10. | Halbe Allee, Bergſtr. 20. (78416 


Xi Die Beerdigung findet bettgeſtell, 1 etf. Bettgeſtell 2 et. M 889 an die Exp. d. Bl. (13406 Ę f a v. je 8 hellen . Wohn. f. 10 u. 20 % u v.a. 

Frei, den 26, b. Mis, | tndetbettgejtelie, one ar mene 2 Wohnungen gim. u Su. | Vorsetzungsball, "woman, | Eine kleine Woinung Sand- > 
Nachmittags 3 uhr, von Sopbatiic, 2 / eegstriess 3 1. Oktober zu vrm. Zu erſr. Gckhaus, 5 Zimmer, Border- u.|grube 46 zu vermiethen. Neufahrwasser, 

dagen Leichen BJJ? Kennnahe A gſchſtänder ze 7 Branópafie 5, t Komte (71296 Hinterbalkon, Babeż.Mtóddjeni, | Kaninchenberg 8 2 Zimmer, ohra, Schidlitz, 

, 


7175 re, Kid Halbe Allee, Ziegelſtr. Grönke 

Immer, Entree, Küche, Keller PASE Allee, Ziegelſtr. Grönke, 
fr 17 Mk. zu vermiethen Stube, b ch ꝛc. Mk Stube, 
Zander, Wieſengaſſe 4. (7368 Kch. ꝛc. 14 Mk. eee 
y i ofwohnung, 3 Stub. u. Zub, 4361 
r. Entree, heizb. Mädchens, 8 dr. Lang Markt 5. Zu erfr. Wohnung von Stube, K. 


A Olivaertgor auf dem [I Kommode, 2 Waſchſtänder egegenüber den Kaſernen ſind PF Mottlauergassetl® |u, reichl. Zubehör, zum Oktober „Gartenpl. mitLaube 
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Log. zu hab. Breitg. 14, 2. (73406 
$ Holzmarkt No. 25-26. 
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zet a. e DD i 1. Okt. geſucht. e 9 
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e Anstreicher | Siliódijdcz Oxnsen $6, eter Fräulein 
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OpPO k, Zim, reiht. Pfeffer , 4, links, ift ein einzeln leeres rt. Inn. Gr. Gerbergasse 6, 3, mößlivtes $ - | Berlin-Tegel. (13636 

Buben. Parkſtr. 5, 2 Tr. zu verm. Afeffexitant A | verm. Zu erfragen part, tints. | Vorderzimm an Herrn zu verm. ſucht tüchtige, branchekundige Wi 0 m nom 15. Oftob. bis 1. Januar. 
Nah daf 1 Tr bet Mick. (70196 |1 oder 2 möblirte Zimm f Piefexitadt 57, part, fein möbl. Mb I. Zimmer, iep zu Verkänler 1 enten — — Offerten unt. N 290 an die Exp. 
Pröſen, Hilla Eugenin fot. au A Sea. Vorderzimmer zu vermietóen. vermiethen. Hintergaſſe 13, 1 f Sab SEKE Z z 9 bata Grin Schnimädchen T.. [of. 
i ę N 1 N) p 2 j „|| We nase | [it ihre Ia Fabrikate. Off. unt. ferhält dauernde Beſchäftigung meld. Neufährw., Eintrachtſt. 16. 
ui auch tageweiſe. (6269 Klein., möbl. Zimmer Heil. Geistgasse 20, I, ; 3 N 5 $ Neufährw., 16. 
find herrſchaftliche begneme in. EG a Zimmer zulmit. guter Benion. ſofort au g B. V. 4645 an Rudolf Rosse, Zoppot, Danzigerſtraßte 7. mit guter Schulbildung gegen Sucht E mem e enn fit men deſka un 


fein möbl. ſehr freundl. Vorder⸗Jierlin SW, erbeten. (1338 rgi 

8 wa 5 í dy; 3 1 » A 38111 3 7 monatliche Vergütung geſucht. e 

Ro 5 e verm. St. Barbaragaſſe 60, 1, r.] verm. Birſchgaſſe 15, parterre. zimmer v. 1. Okt. zu vermieth. E Krankenwärter, Dienstmädeh. Selbſtgeſchrieb. Offerten unter jung. hübſches Mädchen 
å ) Paradiesgasse NahestniferliheWerft, Hinterm 


O = Z » 

; Möbl. Zimmer v.. Oftbr. billig Spezialist inden Stellun N 249 an die Exp. d. Bl. (13753 fals Stkaezmitfetn. Umgangeg. 
N Ñ : s 4. g zum 1. Okt. im rp. d. Bl. 7 g 
Nüheres Dafelbie part” (10620 ift ein möbl. Bimmer, ſep. gel., Lazareth Yl,r., Eing.um die Ecke du beziehen Brodbänkeng. 11,1.| » 8 p h h ee Sr L ha ii BB LT 
(lira Rogen d 20 mit auch ohne Penſion zu verm. klein. gut möbl. Zimmer zu vm. Breitgaſſe 6,3, freundl. möbl in samenprane e, Tw a tiid PRZE ehr ing In Aale gei Sima L, 

y f NN) J Offerten unt. N 288 an die Exp. — Ein möblirtes Zimmer Vorderz, jep. Ging, gute Penſ. bewährte Kraft, chriſtl. Konfeſſ., in tmn tiger fürs Friſeurgeſchäft ſtellt ein Ein ſchulfreies Mädchen z Milch⸗ 
Wohnung von 3—6 Zimmern 
uon leich oder Oktober zu ver⸗ 


7 z 1—2 Hrn. zum 1. Okt. zu vm. geſucht dur lte War . Ą 72956) A. Haack, Schönbaum. austragen gej. Tobiasgafjes, prt. 
möbl. Zim, epar. em. Hintergaſſe 13vrt. Hrn. zum 1. Okt zu um. geſucht durch e. alte Warſchauer » austragen gej. Tobinsgafjet,prt, 
Holzeasse LA Gg. Ah NAŃ, pur, Jae YNY? vom Scheibenrittergaſſe 4, 1 Treppe, Getreide⸗Firma. Kenutniſſe der Techniker — Für mein Fleiſch⸗ u. Wurſt 

miethen, Näheres part. (57466 Porſt-Grab 59,1, möbl Zimmer LOW U orm Fleiſchergaſſe 32p. möbl. Zimmer zu vermiethen. nn en DELL. a Lehrling geſchäf. TER PASE ną 

7 bot, Schulstr. 35 inen Herrn billig zu verm. r Fe ary Einf. möbl. Zimmer an einen MIT Sherten unte kann, findet ſofort Stellung im b erkänt In. 

An a 19 g 1 15 2 Vorberg GU Ró An 115 A A Św. zu Aa Mauergang 3, 2. an die Expedition d. BL. (71276 Holz⸗ und Bay GRA von ee Auch Franz — Breitgaſſe 2. 
3 s ać ll x Bóttdjerą.18, 1, Eing.Bavadieög, e Kama 1 5 e ramti Wohnung, Friedrich Tann ig died nde 13754) N Bi Pom Off. u. N 118 1 die Grp. (71856 Aufwärterin een get: 
mmer eſchl. Ber En Br 5 AUBE RE RUE DORER OE PJ TEN x 7 ŁA ZEE mer at 3 i 2 — ———ͤ— LLL er ~ — eee eee 
er Zub., Ki Gartenbenub., UM gut möbl. end PR Bim. ſep. Eg. 3.1. Dt. zu sym. 50 sk mil Gel Galia 142, 8, Max Zimmermann, Suche fofort (13747| Suche für mein Kolonial u. Anständiges Mädchen 
1. Dfi. żu win. Mäh. 1. 6t.(1864/ dan am 0 ar Sfb. Heil, " Geistgasse 94 Am Sande 2,2 Treppen | „mans. (72055 | 5 ee te Bm forfan Häusı, Abeiten 1, 3. Minde 
MOC DDA Heil. Geistig A pen. Zücht. Nociichneider auf Stück „fortigen Antritt einen nach Hochſtrieß alsbald geſ. Zu 


l i i ; 5 a le Ta J geg. d. Ger, gut möbl. Zimmer ) 2 ° dO) 
9 jol Danzioergtra880 9 Í. Thornſcherweg 8, 1, frol. MÖLL | find möbl.u. unmöbl.Zimm von ern er Benfion ſofort geſucht Garderobengeſch. d L h 1 erfr. .d. Fil. Laugf., Hauptſtr. 106, 
N 6 von Zimmern, Kab, Zimmer mit fep. Ging. zu verm. gleich od. 1. Okt. zu vii. (73076 Poggenpfabl 1 2 2 mot n. $. Lazarus, Langfuhr. (72476 10 Nieter, e r mg. Aufwärterin f. d. ga. Tag v. gl. 
Küche, Veranda, Zubeh., Waſſer⸗ Cab. Dienergafie 10, 1, zu verm. daß n ene BLAD) SRA ne Ein Varbſergeh. k. ff. eintret.| 30 Eif en⸗ u. Erd⸗ Franz Stelter, jaei. Mottlauergaſſe 10-11, 1, r. 
leitung, Kloſet zu vermiethen. Kleines frendi. móbil. Zimmer Zm.f.1⸗2 rn mod.ohn.Penſtz v. Fanggarten 28 cin ef r , E.Klingheil, Poggenpf. 52. (72886 ; 2 Sandgrube Nr. 28. RD f. Berlin, mit auch 
Näheres daſelbſt 1 Tr. (73166 an Militär od anftändig. Waun | Benmarkt Ecke, Sandgrube 28, Zimmer billig un pan 8 ; Arbeiter. Tür ein gr. Rolonialmaaren- Mädchen ohne melken, ſucht 
F bill. zu vrm. Profſeſſorgaſſe 21. fein möbl. Zimmer im herrſch. Fg. Mann finde d e er. Für mein Modewaareu⸗ Gaswerkbauleitung fund Deſtillationsgeſchäft auff b. hoh. Lohn Fr Emma Kakies 

Heft. Geiſtg. 44,2, möbl, Border: | Hauſe, Nähe Langgaſſe u. Haupl⸗ een ge Bro Häker⸗ Geſchäft ſuche ich vom E dem Lande ſuche fofort oder] Stell⸗Perm. Hl. Geiſtgaſſe 44, 
3 fein Zimmer, 2 en. |Eleg. moki. Zimmer mit Klavier > nirt, geſunde Lage, In -£ mei) s ip 48 Tanlıs í W ' „u. N 286 an die Exp. (73216 ſich m. Langgaſſe 2, Bentschlani, 
Gigänge wels ro N u. Schreibtiſch für 20 Mk zu ver- Bad im Haufe, zu vrm. (73196 IE e 18 vorne. tüchfigon Vorkänfer E erst: llung finden Als Lehrling für die Jahn Santeres Mädchen mit guten 
ſetzungshalber zu verm.!“ Dag mlethen Altſt. Graben 19-20, 3, 1. Pil orstadł 4 möbl. a: auge een 5 billiges] für Kleiderſtoffe. Meld. win, verlange pr. Poſtkarte die technik wird ein Knabe mit Zengniſſen für den Vormittag 
eine Zimmer bis jetzt als Komt.] Vorſt. Graben 21,2, ein f. möbl. i 1% 8. vn, (731 ogi Herthaſtraße 11, Keller.] bitte mit Ang d. Salairs, WI Deutſche BakanzenpoſtEßlingen mar Schulbildung, Sohn acht⸗ geſucht Stranssgasse 15, 3 Tr, 
benutzt. Hintergaſſe 10, 1 Er.,|3imm.mit&ab,v.1.Oft.zuvern) Mundegasse 39, 1, Junger Mann findet Logis mit Zeugniſſen n. Photograph. (18989 arer Eltern, gejucht. Offert. 6 dt $ id t 
SteterhagergafienGcte. (71656 | Scpeibenzitterg. 22, frenndl. gut it ein möbl. Bimmer zu verm.] Kaffee Ootagafie 5, 1 Tr. links. einzureichen. F, Lorkios, 8 Midfiac Banklenoner tidfiqc 3 auklempner unter N 349 an die Gry. d. Bl. OLIWANDTE nei Erin, 
Hl-Seſſtg. 120 gut möl Zimmer möbt, Zimmer z. verm. Pre 15% Frl. möbl Vorderz. ten Ethni anf J. S f. b. 1. Oft. anit. A rarienbung Rdn: ſtellen A & O. Körner 9 


Friſeurlehrling ſucht die auß. d. Haufe arb., geſucht. 
du bin., a. W. Burſchengel. (71836 (730461 0Mig zu vrm. Rittergaſſe 6, Th. d.] Logis 1. mbl. Zim. Hundeg. 50,3. z 


ausged. Bezich. verf., woll. 
ſich unt.gleichz. Ang. v. Ref. 


io 
Ed. Homburg, Tiſchlerg. 23. = 7 
eee Verkäuferinnen 
für feines Spielwaarengeſchäft 
werden zur Aushilfe geſucht 


ein hiefiges größ. Bu 
wird zum 1. Okt. ein 


. Kleefeld, Altſt. Graben 106. [Offerten u. N 312 an die Exped. 


ka 8 is i 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. Nr. 224 
in Gi 20 000 Mk. zu 4½ % zur 6000 Mk. |. a. ſtädt. Grundſt. 

Verkäuferin Ein älterer erfahrener 1. Stelle auf ein Grundſtück in z.1.0d.2.ſicheren Stelle zu vergeb. 
A 5 Buchhalter der Stadt zu cediren geſucht. Offerten u. N 321 an die Exped. 

A ae 8 85 ah (adi z 3, Df. unt. N 344 an d. Exp. d. Bl. Gesucht 10 000 BE. 
mächtig, wird per jofortfürmein|gut empfohlen, wüunſcht etwas T Min nett Off. unt, zur Abli 2. { 
Manufaktur⸗ und Leinwaaren⸗Nebenbeſchäftigung durch Führ⸗ 100 Mk. N R Ba Beda, ee 


eſchäft geſucht J. Biekhuschjung von Büchern Verwaltung ——= lei bis 1 t. 
Macht, Holzmarkt. von Vermögen 2. Eventuell Baugeld. Saen unt. 52 an l. Exp. 
12—13 000 werden auf ein ZZ ZE 


kann Kaution geſtellt werden. 
Geſchäſtsgrundſtück[Provinzia 


Off. unter N 296 an die Exped. 
JMädch., w. d. Damenſchn. grat. | % j i ftadt) vom Selbſtdarleiher vo 
Tard r [Bin gubildeter, Junger Mann, . vom Setöttezieiges von 


erl.mol.,t.i.mld.Sunfrg.1011,1, k ; ; = = 
lauf gute Zeugniſſe geſtützt, 13822 an die Expedition. (13822 Sehr energiſch. Klavievunterr. 


Aufmärterin für die Bor- ſucht Stellung als Komtoir⸗ 
mittagsſtunden geſuchtLangfuhr LELA Da: ähnliche Beſchüftig. 1 = SYTA © wird erth. Fiſchmarkt 5,11. (71396 i 


Hauptſtraße 135 g. Offer 

nständiges Mädchen Zee |... an Die ÓW ind von gleich zu vergeben. 
mm 1.Oftober geſuchedangfuhr Aelterer Kaufmann, en eee 
Marientraße 22, Lingk. ausgebildeter Herr, ſucht eine Wer wee anſt W. ul. WIr sch 100 
Sude Hegi cenie tohen] Bertvanensftellung Referenden Mark brg. a. mtl. Abz. Off. u. N31. mäßig. Anmeldung erbeten in 


k., Köchinnen u. Kinder⸗vorhand. Off. u. 971 an die Exp. s 5 
RR 5 A pa Ann Mi. n.. 2 1 jj ein. Atelier Heil. Geiſtgſſ. 5, 2 
mid. v. gl. u. 2. Okt. Elise Mohr, 70216 1 (00 Hl Privatoold Clara Wentzel, Mopiftin. 
4 Nachhilfe u. Arbeitsſtund. werd. 
3,1. Okt.zu vergeben in der Stadt Kuaben u. Mädchen mit ſicherem 


Stv. Gold ſchmdg. 16, E. Hl. Gſtg. 

Jg. Mädchen, z. gründl. Erlern. DRE 

der Damenſchneiderei melden Weiblich. oder Langfuhr (nur Hauplſtr., Erfolge ertheilt 4. Damm 10, 2. 
zur 1. Stelle und wenn ſehr fih. | ß REWA 


22. September. 


Transportwagen 
ohne Firma! 


it!! 


1 Wohnungs⸗Einrichtung für 1 Zimmer 98,00 , Anzahlung 10,00 , wöchentl. 1,00 4 
1 Wohnungs⸗Einrichtung für 2 Zimmer 195,00 %, Anzahlung 20,00 «4, wöchentl. 2,00 A È 
1 Wohnungs⸗Einrichtung für 3 Zimmer 300,00 M, Anzahlung 30,00 «4, wöchentl. 3,00 % 
1 Wohnungs⸗Einrichtung für 4 Zimmer 398,00 %, Anzahlung 40,00 %, wöchentl. 4,00 A 
Bettstellen und Matratzen, Sophas, Divans, Kleiderschränke, Vertikows, 
Schreibtische, Büffets, Kinderwagen, Uhren. 
Anzahlung von Mark 5,00 an, $ 
Herren- und Knaben-Anzüge, Ueberzieher, Manufacturwaaren, Damen- | 


Confection, Kleiderstoffe, Betizeuge, Gardinen, Teppiche, Portieren u. 8. w. 
in grosser Auswahl. ge 


Čine tüchtige 


Transportwagen |a| Joder erh 


alt Credit! 


Ein ordentl. Mädchen für den 
Nachm. gej. Kaninchenb. 1, 2, l. 


Strengste Discretion! 
luoqasosiq ershua.ug 


ſich Frauengaſſe Nr. 8, 2 Tr. 
Ordentl. jüngeres Mädchen f. © 3 — 2. Stelle. Nur itzer v. 
Vorm geſucht Hakelwerk 5, 2 l. Kinderfräulein Graden p SRG, elfahren 
Geſucht zum 1. Oftbr. ein ord. ſucht anderw. Stell beigrögeren] Schwarzes Meer, Saluntorg.10, 
Mädchen für alle Arbeiten auß.] Kindern zum 15, Oktober. Ofjert.]2 Trp. Agenten verbeten. 
Kochen r. Schwalbengaſſe 15a,1 unter M 767 an die Exped. (688g 130007 zu 6 Proz zu vergeben. 
73086 un pat Se, ſich kie Off. unter N 304 an die Exped. 
5 jähriges Kind bei ſi aben 5-7 Grotte inaron GE 
könnte. Alter 83 Jahre, Gehalt PE: bob Of a 80g n dh. 


` 15 Mk. pr . NAB. oT $ 170 

a Sencke, Zopnol, Warn (7266 Suche zur 1, Stele 18500 Me Skaatlich conceſſiauirtes 
MTH rer Handels Seht: 

Reinmachft.Baung.-@.10,9.2.7| 0000 MT. fude v. 1. Ort. aand; 

für die Abtheilung Damen- ER lehrt ein jg. Mädchen eee 
koufektion bei einem Aufangs⸗ unentgeltlich kochen? Offerten 1000 Mk Dronifion ! 
ee „%% Sn Auf einem Nause Grund- 
Bee Ben Offerten Aleinſſeh. ran face Stele fitta mit hocheleg Wohnhaus m| 123 Breitgaſſe 123. 


Branchekenntniſſe. Den Offerten et; zreu te » 
find re ie Vormittag Härergaſſe 25, part. beſt. Lage einer Kreisſtadt Weſt⸗ Gründliche und gewiſſenhafte 


anſprüche und Referenzen bei⸗ 5 1 preußens werden 12000 Mk. zur] Ausbildung in folgenden kauf⸗ 

Alpen Gebr. an Motte Verkänferin Sn soit 2 5 CS männiſchen Lehrzweigen: 

Elbing. 13823. GAFA eths⸗ Einnahmen Ą — 
“g ; ſucht Stelle in einer Bäckerei jährl. Obere Proviſion zugeſich. Buchführung 


nd 


Wir ſuchen per bald oder 
ſpäter zwei erſte, ſelbſtſtändige 


Credit auch 
nach ausserhalb 


Billiger wie 
überall! 


Jnftitut mda 0000000000 .... 
W.Pelny, Sandetsiehten, : 1 3 se AT Danziger Schirmfabriz „M 2 talie 

ż a ak 55 2 Bromvese Rudolf Weissig Dromber ? 
g Martha Jelski, 2 Matzkauſchegaſſe — am Laugenmarkt. sess | 


Geübte Hülfsſchneiderinnen od. Konditorei 1. Okt., an a » ~ ; Geſanglehrerin, À 

fünnen ſich melden Bei Jute liebsten in ein. Filiale. Ran | Offerten u. N 328 an bie Gred. f einfağe doppelte einfepliehrich| Heilige Gieistyasze 20, 2. Schirm e 

Hinz, Frauengaſſe 22, 1 Trp, vorhanden. Offerten unter 763 9000 nr Wechsel- ma endende 2009599065960 60 099 0 L $ x 

Cine Mufwärterin „mię guten | poftlagernó Oliva erbet. (18798 Kae i ye Gy 
mpfehlungen wird für die Junges Mädchen aus Dfterode werden z. 1. Stelle auf ein ländl. Rechnen (13831 DAY) z l 

Morgenſtund. v.8-10 bei hohem Oſtpr., w.ś Blumenbind.erternt| Grundtiid mó lichſt v. jogigei, RE EN N) Mt E D e ti 

Lohn geſucht Laugenmarkt 2, 1.| fat, ſucht v.fof. od. ſpät. Stell als Off. AE N 210 a. b. Erb. 72200 Schreibmaschinen ) © Bezieh n und Repar ren A, 


Hundegaſſe 5, 1. Etg. 
Schülerinnen können tägl. ein- l 
treten. Peuſton im Haufe. 
Menagen 
in ganzen u. halben Portionen. 
Kalte u. warme Schüſſeln. 
Anna von Rembowski. 


Geiibte Zigaretten- 2. Binderin. Offert. unter N307.1I————— E —,ẽl 
Arbeiterinnen 1 b. um Stell. z. Waſchen u. 10—12 000 Mk. A 
VVV Reiumach. Pfefferſtadt 8, Kell. vom Selbſtdarleiher auf gute Stenographie 
Sum . Okt. 19 Miidch. v. 15-17 J.] Junge Dame judjt Stelle als 2. Stelle zu vergeb. Nur ausf. beſtes Syſtem. = 
1.0. Borm. gef. Langgaſſe 18, 3, Bughalterin. Of. unter N 810] Ofunt, N 252 an diec rb. (72726 |rela Wahl einzel, Lekrtdcher. 2 Robi m 5 
eee e wänfgen mie ontatiervorten| | Melle A. Fechoz, de retour de Faris, 
J.dehrmaun, Weideng.47.(13750 Stelle 3 Waschen und piri Offerten unt. N 367 an die Exp. 2 Gründlicher gewiſſenh. Ravier- a in Korreſpond. zu tret. g recommence ses leçons de francais (et d’italien.) Pi 
“Ordentl, saub. Aufwärterin machen Gr. Hoſennähergaſſe 1,3. PP FF H089099699 40999900100 6069 | unterricht nach Leichtf. Methode Kortenkoff & Renter, Elberfeld. Cours de littérature. 


5 5 Oz JENA UA SEA ird ertheilt 4, Damm 10, 2 Tr. (13580 Conferences: lecture et prononciation, conversation eto. 

für den Vormittag wird geſucht 8 Ma 5 > + Ir 10 ” FFF 0 l; - R 

Len e a nee uj Höhere Anahenſchule nee eee h:i St da soir 
treten, am liebſten in Bäckerlad. anzio: Winterplatz 15. 


5 eingeflocht. Paradiesg.3,9.,20.9. S'inscrire de II h. à 2 h. (13301 
A D DAUE i (72236 angenmarkt 47, Ring. Gr. Krämergasse 
ROMANO GESTEM, n > ; ZE, 5 
„Srd. Mädchen b. um Stelle für Ziel: Alittelſchulbildung daueben « ne Ra leż A SAARE — 
Junge Dan it p 2 » rümer, Leipzig, Brüder 
g ame mit guter Vorm. Barth.⸗Kirchengaſſe 25. + + + 34 
EA Vorbereitung bis Tertia A | ję ei nen. 50 3 dsos 
Komtoir gearbeitet hat und im Schneiderin ſucht Beſchäftigung ug t - 5 Weg. Auflöſung e. Speiſewirth 0 a r S- e 0 erie. 
Maſchinenſchreiben und Steno⸗ in und außer d. Haufe. Offerten NB. Für Schwächere Nachhilſekurſe. in Doublsfaſſung auf dem Wegeſſchaft d. Todesfall uch. mehrere 
ſofort auf ein größeres Komtoir] Ig.anſt⸗Mädch.bitt u. Stell für d. ©. Reddies arrer und Rektor. Drei Mohren. Geg. Belohn im kräftig. bürgerlich. Mittagstiſch. ; 
geſucht. Offerten mit Wugabe|ganz. Tag Korkenmacherg. 6, 3. a OS: PO und, 09093 Hotel Drei Mohren abz. (13826 Privathäuslichkeit bevorzugt Hauptgewinne 100 000, 0000 ete. etc. à 
É WE ZY 2 8 “ ER 
Gehaltsanſprüchen, Zeugniß⸗ o. jonit. St. Of. u. N 357 a. d. E REDY 8 von Lauggarten bis Weidengaſſeſ in d. Langfuhrer Filiale d. Blatt., Originalloose à 3,30 Mk. Porto und Liste 30 Pfg. 
abſchriften 2c, erbeten unter oz Ad * ; Abzugeben Langgarterwall 9, 1. Hauptſtraße Nr. 106, erbeten 1 55 Berlin W. 50 
N 338 an d. Exp. (13833m Puk da CU e GMA Höhere Mädchen ule ee ne I, een Friedr ich Star ck j 
Geſucht 13813 Offerten u. N 350 an die Exped. j [den Nam. Ottilie Bonnatk verlor. kleider werden modern u. billig ERSTER TESTER 


auf div. gebräuchl. Syſtemen. ſchuell und billigſt. 


Heirat Hüuslich = 


BEKA Oo 


InhnSeirath vermitt. Bureau 


9900200229 
3060206906 


Handſchrift, welche bereits im 
graphie gewandt ift, wird für unter N 309 an die Exp. d. Bl. Anmeldungen täglich von 10—1 Uhr. (13782 von der Lauggaſſe bis Hotel anſt. Abonnenten in Laugfuhr Ziehung am 4., 6., 7. 8., 9. Oktober. (13332 
der bisherigen Thätigkeit und Anit Ww. w.g⸗Nufwarteſt., Kmt. „ L!lJorallenkette verloren Gefällige Offerten unter 

| Mrbeitsönd u Judalſdenkarte n. Koftüne, Damen- und Kinder n 


wird zum 1. Okt. für Laugfuhr Kindergärtnerin 2. Kl., evang., Hundegaſſe 54. A LĄ Die Führung der GRANE, — . 
Johannisthal 3, eine Köchin und 40 2 Kindern ai un Die Annahme neuer Schülerinnen findet Sonn- Abzuholen Pfeſferftadt Z, | Tr. ie Führung der Geſchäfts⸗ 


bend, 27. Sept., von 10—1 Uhr im ©ruttotate fatt M| zrni gei N Margnarit u: bier KOD Sotzeiponben, Die Chemiſche Wifdjerei u. Kunſtfürberei 
von J. H. Wagner, 


13796) Dr. Weinlig. e Papiere a Zauderlautend,werl. mann e 
i ö © Bel abz Biſchofsgaſſe 15 16, 1. 15 10,1. Offert. u.N342 an die Exp. (73540 Brodbäukengaſſe Nr 48 
FEC WGA nd « . 9 


e Kindermöch Frau Dr. Diegner. Offerten u. N 365 an die Exped. 

Geübte Schürzennähterin Empfehle Mami. Stig Buffett. 
P Küche, Hause, Gion Auch 
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Nr. 224. 2. Beil 


Torpedobootsbau⸗Betrachtungen. 


Kürzlich war in der „Straßb. Poſt“ ein aus Berlin 
datirter Artikel zu leſen, der ſich mit dem neuen 
Germaniaboot beſchäſtigt. Anknüpſend an die nachgerade 
bis zur Langenweile ausgetrommelten glücklichen Probe⸗ 
fahrtsergebniſſe dieſes Krupp'ſchen Bootes wurden in 
den Ausführungen die auf der Krupp'ſchen Germania⸗ 
Werft zu Kiel erbauten bezw. im Bau begriffenen Boote 
G 108 bis 113 urbi et orbi als wahre Muſterboote an: 
geprieſen und bei dieſer Gelegenheitsmacherei die 
S-Boote weidlich ſchlecht gemacht. 

Man würde jenen Artikel überſehen, und auch die 
im Torpedobootsbau führende Schichauwerft wird wohl 
die weiteren Erfolge des ſo geprieſenen Krupp'ſchen 
Wunderbootes kaltlächelnd abwarten, aber jener 
Artikel enthält Verdrehungen, welche geeignet ſind, im 
großen laienhaften Publikum ſchwere Beunruhigung 
zu erregen und die Befürchtung zu erwecken, als 
feien die 8⸗Boote, mit denen unſere Marine 
faſt ausſchließlich fährt, minderwerthig, müßten aus⸗ 
geſchieden und durch andere, ſelbſtverſtändlich Krupp'ſche 
Boote, erſetzt werden. Das ift eine ganz gewiſſenloſe 
Beunruhigung der öffentlichen Meinung, weil ſie unter 
Umftänden in einem Theil des deutſchen Volkes das 
Vertrauen auf die unbedingte Schlagfertigkeit unſerer 
Flotte erſchüttern kann und zwar gerade auf den Theil 
der Flotte, der bisher von ausländiſchen Marinen 
immer als ein Muſter genommen iſt. Allein deswegen 
ſchenken wir jenem Artikel überhaupt Beachtung und 
gehen näher darauf ein. 

Jener Artikel ſagt die Unwahrheit, wenn er ſpricht 
von „der durchgreifenden Maßregel des nothwendigen 
Ausmerzens der 8⸗Boote, begründet in deren mangel- 
hafter Seefähigkeit, welche ſo groß ſein ſoll, daß bei 
ſtürmiſchem Wetter der Mannſchaft der Aufenthalt un⸗ 
erträglich wird.“ Gerade Schichau iſt der Schöpfer des 
unter allen Umſtänden ſtabilen, ſeefähigen Hochſee⸗ 
bootes, und er hat dieſes fein Urprinzip — unbe: 
dingte Stabilität mit größtmöglichſter Schnelligkeit 
zu vereinigen — ſeit über zwei Jahrzehnten — ſchon 
1877 lieferte Schichau Torpedoboote nach Rußland — 
meiſterhaft durchgeführt. Außerdem findet auf keinem 
Boot anderer Herkunft die Mannſchaft, von den Offigieren 
bis hinunter zu den Heizern, ſo viel Bequemlichkeit wie 
auf 8⸗Booten. Und ſchließlich, was die Güte der Baus 
ausführung anlangt, ſei darauf hingewieſen, daß die 


erſten, der deutſchen Marine von Schichau im Jahre 1884 
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die große Seefähigkeit und ſind im Verein mit der großen 
Breite mitſchiffs der offenbare Hauptgrund für die 
geradezu phänomenale Seefähigkeit der 8⸗Boote. Gewiß 
kann man äußerſt ſchnelle Boote bauen, noch weit 
ſchnellere, als hier vorliegen. Das ift an ſich keine 
Kunſt, wenn man jegliche Seefähigkeit in den Hintergrund 
ſtellen will. Das find dann eben Renommirboote, die 
wir aber nicht brauchen können und ebenſo wenig 
andere vernünftig geleitete Marinen, bei denen die 
Leitung real und reell denkt! Schichau allerdings hat 
Boote erbaut mit der je erzielten Höchſtgeſchwindigkeit, 
bekanntlich bis zu 35 Kloten, Boote, welche fih dann 
aber auch bei Sturm und böſeſtem Wetter als unbedingt 
ſeefähige Hochſeeboote erwieſen haben, — wiederholt 
auf Fahrten nach Oſtaſten hingus. Hier fer auch hin⸗ 
gewieſen auf den kürzlich bekanntgegebenen Reiſe⸗ 
bericht des Kommandanten unſeres zum oſtaſiatiſchen 
Kreuzergeſchwader gehörigen „8 90% Dies Boot hat, 
was noch nie dageweſen, im Mai auf der Fahrt von 
Nagaſaki nach Zfingtau herüber einen ſchweren Taifun 
glänzend überſtanden. Es hat ſich als ein vorzügliches 
Seeboot erwieſen, zu dem Kommandant und Mannſchaft 
unbedingtes Vertrauen gewonnen, und ganz beſonders 
weiſt der Bericht des Kommandanten gerade auf die 
Heckkonſtruktion hin und andere Schichauſche Spezialitäten. 

Am Schluß jenes Elaborats theilt der Autor dann 
auch der Stettiner Vulkan⸗Werft noch einen angebrachten 
überflüſſigen Hieb aus. Er wirft ihr vor, daß die von 
ihr erbauten Schiffe der ungünſtigen Waſſerverhältniſſe 
halber nicht felten „nach dem Paſſiren des großen Hafis 
in der Kaiſerfahrt der Swine” aufliefen, während fo 
etwas bei der Germanig⸗Werft natürlich ganz ausge- 


ſchloſſen ſei infolge der günftigeven Waſſer⸗ 
verhältniſſe im Kieler Hafen. Es iſt einzig 
und allein Sache des Vulkan, wie er die 


von ihm gebauten Schiffe zur See bringt. Er hat die 
Laſt und die Koſten davon, den Schiffen hat das nach 
nie geſchadet und ſoweit bekannt, iſt auch noch keine 
Abnahme⸗Verzögerung daraus entſtanden. Es handelt 
ſich außerdem dabei um Schiffe, wie die „Deutſchland“ 
u. |. w, aljo um die größten, tlefgehendſten der 
Welt. Jener Hieb ſoll alſo ein wohlwollender 
Wink fein an die Hamburg Amerika » Linie 
und an den Norddeutſchen Lloyd, in Zukunft 
ihre Rieſendampfer doch ja bei Krupp in Kiel bauen 
zu laſſen. Wie man die leitenden, rein ſachverſtändig 
prüfenden Herren in Hamburg und Bremen kennt, 


gelieferten Torpedoboote heute noch nach 18 Jahren voll werden fie fich dieſen Wink mit dem Krupp'ſchen Werftpfahl 


ihren Dienſt ausfüllen. Wer dieſen Dienſt, dieſe außer⸗ 
ordentliche Inanſpruchnahme kennt, möchte den Schichau⸗ 
ſchen Booten das Prädikat ,unverwüſtlich“ geben! Das alles 
giebt jeder Fachmann zu. Daher hat man auch immer 
wieder hier und da auf den verſchiedenſten Werften und 
bei den verſchiedenſten Staaten verſucht, die 8⸗Boote 
naturgetreu zu kopiren. Aeußerlich und in den einzelnen 
Theilen hat man das natürlich fertig gebracht, aber die 
Schnelligkeit und gleichzeitige Seefähigkeit hat man noch 
nicht erreicht. 5 

Mehr oder minder günſtig verlaufene Probefahrten 
der G⸗Boote ſind für die eigentliche Leiſtungsfähigkeit 
noch lange nicht maßgebend. Exft der ſchwere Front- 
dienſt, das Fahren in geſchloſſenen Diviſionen, im 
Geſchwaderverbande, nimmt die Boote ſo recht 
gewiſſermaßen bis auf die Knochen heran, erweiſt 
ihren eigentlichen Werth und zeigt, ob die Bau⸗ 
Ausführung nichts zu wünſchen übrig läßt, d. h. ob 
die Seefähigkeit durch wochenlange ununterbrochene, 
ſchwere Inanſpruchnahme unerſchütterlich iſt und ob die 
Schnelligkeit nicht nachläßt, aljo die Höchſtgeſchwindlgkeit, 
wenn es der Augenblick verlangt, jederzeit zu haben iſt, 
Diejen Beweis haben auch die neueſten S-Boote ſchon 
wieder erbracht. Sie haben die kontraktlichen Be⸗ 
dingungen des Reichsmarineamts nicht nur weit über⸗ 
troffen, ſondern wiederum neue Vorzüge, bedeutende 
Fortſchritte, geſteigerte Leiſtungen erwieſen. Als Beweis 
des unbedingten Vertrauens ift der Schichau⸗Werft die 
für 1902 zu vergebende ganze Diviſion Boote in Auf- 
trag gegeben. Man liebt das lange Experimentiren 
nicht — aus guten Gründen! — und man weiß, was 
man an Schichaubooten hat. Das „G“ Boot hät den 
Bemeis für die Frontdienſtfähigkeit erſt noch zu erbringen. 
Auch von den neueſten engliſchen Torpedobooten, den 
vielgerühmten Destroyers, wurde ſeiner Zeit ſehr viel 
Aufſehens gemacht, bis ſie, bei der erſten ernſtlichen 
Probe in ſchwerem Wetter vollſtändig zuſammenbrachen 
und damit ihre Konſtruktion als verfehlt erwieſen; ihre 
Schnelligkeit war auf Koſten ihrer Seefähigkeit erreicht. 
Das neue Boot der Germania⸗Werft zeigt nun dasſelbe 
ominöſe Achterſchiff wie die Destroyers, jene breite 
Heckkonſtruktion, welche allerdings die Schnelligkeit be- 
deutend begünſtigt, aber nur bei Probefahrten in ruhigem 
Waſſer. Das neue Ge Boot ift ferner gleich den Det: 
unglückten engliſchen Booten civca einen halben 
Meter ſchmäler gebaut als die bewährten 8⸗Boote. 
Breites Heck und ſchmälere Breite find aber 
beides Kunſtgriffe, um die Geſchwindigkeit zu erhöhen, 
aber eben auf Koſten der Seefähigkeit. Die ſchärferen 


und es dürften die Waſſerberhältniſſe im Stettiner Haff 
wahrſcheinlich eher beſſere werden, als die Germania⸗ 
werft im Stande fein wird, dem Vulkan oder Schichau 
im Bau großer Schnelldampfer Konkurrenz zu machen, — 
wenn überhaupt je. Uebrigens ſind die Hellinge 
der Germaniawerft, die ja doch nach dem Brande 
wie ein Phönir aus der Aſche erſtanden 
und mit in jeder Hinſicht erſtklaſſigen Einrichtungen 
verſehen ſein ſollten, viel zu klein und namentlich viel 
zu niedrig, um einen Schnelldampfer auf Stapel ſetzen 
zu können. Und hinſichtlich des Baues von Kreuzern? 
Der Vulkan hat ja doch mit dem Schweſterſchiff 
„Bogatyr“ ganz dieſelben Erfolge erzielt — 23,4 Kn. — 
wie Krupp mit dem fortwährend „über die fi 
Schornſteine“ gelobten „Askold“. Und die Schichau⸗ 
Werft hat mit ihrem „Novik“ zu 26 Ku, dem 
ſchnellſten Kreuzer der Welt überhaupt, gar ein 
neues Kreuzerproblem gelöſt! Und die Lieferfriſten? 
Den Rekord im Panzerſchiffbau hat doch einzig und 
allein Schichau erzielt, indem er, um eins herauszu⸗ 
greifen, das Linienſchiff „Kaiſer Barbaroſſa“ in 
30 Monaten fertigſtellte, wührend die Germania⸗Werft 
für dergleichen Bauten über ein ganzes Jahr länger 
Bauzeit braucht. Und in derſelben Zeit, in der die 
Germania⸗Werft ein einziges Boot zur Probefahrt 
fertig geſtellt hat, in dieſer Zeit ſtellte Schichau ganze 
drei Diviſionen, alſo 18 Boote, fertig und lieferte ſie ab. 

Die Germanig⸗Werft hat alfo eigentlich, ganz kühl 
gerechnet, gar keinen Anlaß, von ihren Erfolgen jo auf: 
jällig viel Geſchrei machen zu laffen. Jener gefällige 
Skribent mag ein gutes Wort merken: „Quieta non 
movere“ oder auf gut deutſch: „O rühret, rühret nicht 
daran!“ Er kann ſonſt der Krupp'ſchen Werft durch 
ſeine Parteinahme recht unbequem werden. Wie un⸗ 
wiſſend dieſer Mann in Marineangelegenheiten iſt 
und mit welcher eigentlich ſträflichen Leichfertigkeit 
er über Dinge ſchreibt, die ihm offenbar böhmiſche 
Dörfer find, geht z. B. beſonders bezeichnend 
daraus hervor, daß er bei der ihm noch 
nöthig erſcheinenden Erklärung der Bezeichnung 8.Bool 
(Shiau) und G-Boot (Germania) die heute jedem 
Klippfchüler wohl allgemein als Diviſtonsboote geläufigen 
D- Boote von der Danziger Werft herleitet!! Die 
Redaktion einer beſſeren Zeitung ſollte füglich im Stande 
fein, dergleichen Unſinn zu korriglren. 

Nun zum Schluß: was ſoll überhaupt ſo ein würde⸗ 
loſes Reklametrommeln? Jener Artikel in der 
„Straßburger Poſt“ iſt zu unerhört aggreſſiv gegen 


Weltruf gerichtet, als daß er nicht tendenziös laneirt 
ſein ſollte. Auf wen iſt die Wirkung berechnet? Das 
Ausland grinſt darüber recht behaglich, bei uns intereſſirt 


ſich der größere Theil des Publikums kaum dafür, 
während der kleinere Kapital daraus ſchlägt 
und eine widerwärtige Kannegießerei beginnt über 


zweckloſe Flottenvermehrung und vergeudete Millionen 
Nationalvermögen. Jeden Fachmann aber berührt ſolch 
krampfhaſtes Bemühen, ſich über Gebühr künſtlich Hoh- 
zuſchrauben, äußerſt peinlich, denn es involuirt ganz 
direkt einen beleidigenden Verſuch, die Meinung 
der bei Marine⸗Beſtellungen entſcheidenden Männer 
zu beeinfluſſen. Das möge man bedenken. Nur nicht 
alles durchaus und durchum für fü monopoliſiren, 
durch Ringe, wie das mehr oder weniger zur Zeit am 
lieben deutſchen Rhein Sitte wird, Vertruſten und 
dadurch im Trüben ſiſchen wollen. Für eine folme 
gefährliche Praxis mit verderblichen Folgen iſt in 
Deutſchland kein Platz, ein ſolcher Vorſtoß wird ſtets 
zurückgewieſen werden, dagegen werden ſich unſere 
leitenden höchſten Stellen nicht minder wie die geſammte 
öffentliche Meinung zu wahren wiſſen. 
Ernſt Teja Meyer. 
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Tokales. 


1. Weſtpreußiſcher Provinzial ⸗Feuerwehrtag. 
Nachdem am Sonnabend Abend der Brandmeiſterkurſus 
beendet worden war, fand Abends zur Feier des 
40 jährigen Beſtehens der Feuerwehr in Pr. Stargard 
ein Fackelzug und ein Kommers ſtatt. Am Sonntag 
fanden dann die Verhandlungen des 22. weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Feuerwehrtages ſtatt. Es wurden ſodann 
Telegramme an die Herren Oberpräſident v. Goßler 
und Landeshauptmann Hinze geſchickt. Nach dem 
Geſchäftsbericht, den der Vorſitzende erſtattete, gehören 
dem Verbande 59 freiwillige Feuerwehren an, von 
denen 36 auf dem Verbandstage vertreten ſind. Seit 
dem letzten Verbandstage ſind dem Verbande beige⸗ 
treten die Wehren Carthaus, Jablonowo, Krojanke und 
Vandsburg. Nach dem Kaſſenbericht des Herrn Brau⸗ 
meiſter Löwner⸗Schwetz betrugen die Einnahmen und 
Ausgaben des Geſchäftsjahres 1901/2 1230 Mk. Die 
Höhe des Unfall⸗Kapitals belief ſich am 31. März 1902 
auf 10083 Mk., die Höhe des Fonds für Brandmeiſter⸗ 
kurſe und Beſichtigungen von Wehren auf 725 Mk. 

Aus den weiteren Berathungen iſt u. a. folgender 


jedenfalls noch ſehr überlegen, vorläufig und nachläufig, Beſchluß bemerkenswerth: 


„Der Verbandsausſchuß wird beauftragt, dafür einzutreten. 
daß in den Städten der Provinz Weſtpreußen das Feuerlöſch⸗ 
weſen einheitlich geregelt wird, ſoweit Freiwillige Feuerwehren 
in Betracht kommen, und daß für dieſe Städte nach einem 
Normalſtatut gleichmäßige Ortsſtatute über die Hülfeleiſtungen 
bei Bränden eingeführt werden. Zu dleſem Zweck iſt dem 
Herrn Oberpräfidenten möglichſt bald eine entſprechende Bore 
lage zu machen und zu begründen. 

An 80 Feuerwehrleute wurden Dienſtauszeichnungen 
und D iplo me für 10 bezw. 15 oder 25⸗jährige Dienſt⸗ 
zeit vertheilt. Zu Ausſchuß mitgliedern wurden 
Branddirektor Glaubitz⸗Graudenz, Branddirektor Krauſe⸗ 
Flatow und Branddirektor Hintz⸗Dirſchau gewählt. Der 
nächſte Feuerwehrtag findet in Oliva ſtatt. An die 


fünf Verbandstagung ſchloß ſich eine unvorbereitete Alarm⸗ 


Angriffsübung der Brandmeiſterſchüler unter Leitung 
des Branddirektors Kulikowski⸗Brieſen und ſodann ein 
gemeinſchaftliches Mittageſſen. Vom Herrn Ober- 
präſidenten lief ein Danktelegramm ein. 

* Techniſche Mittheilungen. (Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſprecher 966). Auf eine Steuerung für Schmier⸗ 
pumpen mit Schaltwerkantrieb iſt für Auna Willner geb. 
Hübner, Dauzig; auf eine Stützvorrichtung für Hufeiſen bei 
Maſchinen zum Schneiden von Gewinde in die Stollenlöcher 
der Hufeiſen für Max Wangnet, Dirſchau, ein Patent ertheilt 
worden. Gebrauchsmuſter iſt eingetragen auf: Schweinegitter 
mit korbartigem, dreh⸗ und feſtſtellbarem Untertheil für 
A. Heymann, Pr. Friedland. 

+ Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Obſtbauverein. 
Bei der am 18. September im Hotel Bahnhofsgarten 
in Marienburg abgehaltenen Vorſtandsſitzung des 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Obſtbauvereins theilte der 
Vorſitzende, Herr Amtsuorſteher Domnick⸗Kunzendorf, 
zunächſt mit, daß die Geſchäftsleitung der Allgemeinen 
deutſchen Obſtausſtellung in Stettin, nachdem die 
Anmeldung unſeres Provinzialvereins für Gruppe A 
bereits vollzogen und angenommen war, noch Be⸗ 
dingungen geſtellt hat, welche vordem aus dem Programm 
nicht erſichtlich waren. Darnach müſſen ſich nun an 
der Sammelausſtellung mindeſtens 10 Vereine oder 
10 Einzelzüchter betheiligen, welche alle auch dieſelben 
Sorten ausſtellen. Sorten, welche nicht in dem Normal⸗ 


geſchloſſenen Vereine zur Betheiligung mit den nach⸗ 
ſtehenden 7 Obſtſorten aufzufordern, 1. Obſtbauverein 
Altes Schloß, 2. Gärtnerverein Dirſchau, 3. Landwirth⸗ 
ſchaftlicher Verein Kunzendorf, 4. Obſtbauverein Mariene 
burg, 5. Landwirthſchaftlicher Verein Neuteich, 
6. Landw.⸗Verein Tiegenort, 7. Obſtbau⸗Verein Marien: 
werder, 8. Raiffeiſengenoſſenſchaft Gr. Nebrau, 9. Garten⸗ 
bauverein Danzig, 10. Gartenbauverein Thorn. — Die 
Obſtſorten: 1. Gravenſteiner, 2. Wintergoldparmäne, 
3. Ribstonpepping, 4. Gelber Edelapfel, 5. Kongreß⸗ 
birne, 6. Napoleons Butterbirne, 7. Gute Luiſe von 
Avranches. Für die General⸗Verſammlung des 
Provinzial⸗Vereins am 27. und 28. September in 
Marienwerder wird folgendes Programm aufgeſtellt: 
Am 27. September Theilnahme an der Eröffnung der 
Lokal⸗Obſtausſtellung im Schützenhauſe zu Marien⸗ 
werder, Beſichtigung der Ausſtellung und Theil⸗ 
nahme an dem Feſteſſen des dortigen Obſt⸗ 
und Bienenzuchtvereins. Am 28. September, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, Ausflug nach Groß Nebrau; Nach⸗ 
mittags 4 Uhr Sitzung des Vereins mit folgender 
Tages⸗Ordnung: 1. Geſchäftliches; 2, Vortrag über 
Ernte, Aufbewahrung und Verſand von Obſtfrüchten. 
Referent Herr Domnick⸗Kunzendorf, Korreferent Herr 
Pfarrer Ebel⸗Groß Nebrau; 3. Verſchiedenes. 

* Anläßlich des Beginnes des Vollbahnbetriebes 
auf der Weichſelſtädtebahn ift ſeitens der Graudenzer 
Handelskammer die Veranſtaltung einer beſonderen 
Feierlichkeit in Ausſicht genommen, und zwar hat der 
Präſident dieſer Handelskammer, Herr Vengti, die Ab⸗ 
laſſung eines Sonderzuges von Danzig nach Thorn für 
den 1. Oktober beantragt. Die Fahrt fol in Graudenz 
mit einem Feſtmahl abſchließen, an welchem die Spitzen 
der höheren Behörden, der Handelskammern und⸗ 
ſonſtiger hervorragender Korporationen der betheiligten 
Städte theilnehmen ſollen. Für Thorn iſt ein Frühſtück 
in Ausſicht genommen. À 

Wie muß eine Wohnung übergeben werden? 
Mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Umzugstermin 
wird für viele die nachſtehende Reichsgerichtsentſcheidung 
von Intereſſe ſein, die die Frage beantwortet, wie eine 
Wohnung übergeben werden muß. Die Entſcheidung 
jagt darüber Folgendes: Wenn es in den Miethsverträgen 
heißt, daß der Miether die Wohnung ſo zu übergeben 
habe, wie ſie von ihm übernommen worden ſei, ſo iſt 
dies mit dem Zuſatze zu verſtehen, „ſoweit ſie nicht 
durch ordnungsmäßigen Gebrauch abgenutzt oder 
abgewohnt ift”. Der Miether hat nur allen durch 
unpflegliche Behandlung verurſachten Schaden zu 
erſetzen. So hat er u. A. abgeriſſene oder mit Schmutz 
und Fettflecken beſudelte Tapeten ausbeſſern zu laſſen; 
verlorene Schlüſſel müſſen durch neue erſetzt werden. 
Dagegen hat er für abgelaufene Dielen, durchgebrannte 
Dfenplatten, ſchadhafte Schlöſſer und Thürklinken nicht 
aufzukommen. Nur wenn ſie durch gewaltſames und 
fahrläſſiges Behandeln ruinirt oder beſchädigt worden 
ſind, muß ſie der Miether inſtand ſetzen laſſen. Der 
Miether hat die Wohnung vollkommen zu räumen und 
die Schlüſſel dem Beſitzer oder Hausmeiſter zu übergeben. 
So lange er dies nicht gethan hat, ſetzt er den Mieth⸗ 
vertrag fort und muß den Miethpreis weiter bezahlen. 
Ferner hat der Miether die Wohnung gereinigt, das 
heißt beſenrein, zu übergeben. Eine beſondere Reinigung 
von Fenſterſcheiben, Thüren und Wänden braucht nicht 
vorgenommen zu werden. a 

+ Wichtig für Rentenempfäuger. Den Empfängern 
von Rentenbezügen entſtehen oft dadurch unliebſame 
Weiterungen, daß ſie bei Abhebung der Renten den 
Poſtanſtaltenun richtige uittungs formulare 
vorlegen, die dann naturgemäß zurückgewieſen werden 
müſſen. Die Empfänger von Alters⸗, Invaliden⸗ und 
Krankenrenten haben ſelbſt Schuld, wenn fte nicht im 
Beſitze der vorſchriftsmäßigen Formulare ſind, da ſie 
ſolche von den Gemeindebehörden und Bezirksämtern 
leicht erhalten können. Die Empfänger der von der 
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft (L 2) zur 
Zahlung angewieſenen Unfall renten 
Quittungsformulare von den 
Hinſichtlich der für Rechnung anderer Verſicherungs⸗ 
anſtalten und Berufsgenoſſenſchaften pp. zu 
zahlenden Renten müſſen ſich die Empfänger 
wegen Ergänzung der Quittungsformulare an die in 
Frage kommenden Vorſtände der Verſicherungs⸗ 
anſtalten und Berufsgenoſſenſchaften oder Ausführungs⸗ 
behörden direkt wenden. Die Landes⸗Verſicherungs⸗ 
anſtalt Weſtpreußen (Verſicherungsanſtalt 2) in Danzig 
überſendet jedem Rentenempfänger bei Feſtſetzung der 
Rente zugleich mit dem Feflſetzungsbeſchelde die zuge⸗ 
hörigen Quittungsformulare für ein Jahr. Es kann daher 
jedem Rentenempfünger nur dringend gerathen werden, 
vor dem Verbrauche des letzten Qufttungsformulars 


ſortiment des deutſchen Pomologen⸗Vereins enthalten dafür zu ſorgen, daß er fich gleichartige Formulare ver: 
find, find unzuläſſig. Der Provinzialverein ift aljo ge⸗ſchafft. Es find zu verwenden: a) zu Quittungen über 
nöthigt, ſeine Betheiligung ganz anders zu geſtalten, fortlaufende und einmalige Zahlungen von Unfall⸗ 
als bisher beabſichtigt war. — Da der Platz auf derſentſchädigungen Quittungen auf weißem Papier mit 
Stettiner Ausſtellung fo beſchränkt ift, daß dem Verein dem Buchſtaben U, b) bei Alters renten Quittungen 


nur Raum für 70 Obſtteller eingeräumt werden kann, 
ſo beſchließt des Vorſtand die folgenden 10 bei ihm an⸗ 


auf hellbraunem Papier mit dem Buchſtaben A, 
c. bei Invaliden renten Quittungen auf hellgrünem 


Auterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
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Unaufhaltsam enteilet die Zeit: sie sucht das 
Beständ’ge; sei getreu, und Du legst ewige Fesseln 


Ahr an, 
f ie): Schiller. 
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Eigene Wege. 
Roman von Otto Elſter. 

20) (Nachdruck verbolen.) 
2, Fortſetzung.) 

„Woher ich das weiß — möchten Sie fragen? — 
Na, Sie kennen das Hofleben noch nicht und wiſſen 
noch nicht, daß da nichts verborgen bleibt. In 
Gontershauſen am allerletzten .. o^ s 
, „Königliche Hoheit, ich bitte ...“ 


/ „Bürnen Sie mir? Wie kann eine ſchöne Frau 


j 


l 


u 


zürnen, wenn man fie ſchön und liebenswürdig 
findet? Haben Sie denn Seine Durchlaucht ſchon 
wieder geſehen? Dort ſitzt er ja in der Fremden⸗ 
loge . wahrhaftig, ein eben ſolches Kirchen. 
ſenſtergeſicht, wie dieſer Burſche da auf der Bühne, 
. der Geiſt ſeines todten Vaters erſchienen 
iſt 
In dieſem Augenblick wandte ſich die Prinzeſſin 
ah Ihr Antlitz war todtenblaß, mit bebender Stimme 
ante fie: | A, 

„Ich möchte doch bitten, mein Freund, etwas 


5 leiſer zu ſprechen . .* 


„Pardon, ma chere,” entgegnete der Prinz mit 
ſpöttiſchem Lächeln. „Ich wollte Dich durchaus nicht 
ftóren „, „4 u 

Er lehnte fih in den Seſſel zurück, nur zuweilen 
Marga eine Bemerkung zuflüſternd, welche ihr das 
Blut in die Wangen trieb. 

Sie athmete haſtig. Ihre Gedanken verwirrten 
ſich. Was folte ſie thun, um dieſen frechen 


»Schmeicheleien des Prinzen zu entgehen? Einen Eklarldie Loge. 


hervorrufen, indem fie ſich entfernte? Den Schutz 
der Prinzeſſin erbitten? Dann 
Eklat da! 


Starr wie eine Bildſäule ſaß ſie da. Sie ſah 


nichts mehr, fie hörte nichts mehr. Sie hatte das] Eh 


Gefühl, als befände ſie ſich in einem Flammenmeer 
— als ſollte ſie erſticken. 

Und plötzlich ſchweiften ihre Blicke nach der 
Fremdenloge hinüber und begegneten den dunklen 
Augen des Fürſten Günther, der regungslos, mit 
übereinander geſchlagenen Armen daſaß und zu ihr 
hinüberſah. 

Sein edles Antlitz war blaß, die Augenbrauen 
düſter zuſammengezogen. Er trug einfache, ſchwarze 
bürgerliche Kleidung, ohne irgend ein Abzeichen 
ſeiner hohen Stellung. Er ſaß ganz allein in der 
Fremdeuloge, ohne jede Begleitung. In der That 
konnte man ihn mit dem Prinzen Hamlet ver⸗ 

leichen! 5 
7 Der ganze Jammer ihrer hoffuungslofen Liebe 
erfaßte Marga's Herz. Faſt vergaß ſie darüber die 
Schmach, welche in den Worten des Prinzen gelegen. 
Was lag ihr an dem Urtheil der Welt? Sie wußte, 
daß es keine veineve, keine tiefere und doch ſelbſtloſere 
Liebe gab als die ihrige, ſie wußte, daß auch der 
Fürſt ſie mit dieſer tiefen, reinen Leidenſchaft liebte 
und in all ihrem Leid empfand ſie in dieſem Bewußt⸗ 
ſein ein wehes Glück, das ſie die Meinung der Welt 
verachten ließ. 

Jetzt war der Akt zu Ende und rauſchender Bei⸗ 
fall durchſtrömte das Haus. 

Die Prinzeſſin blickte ſich nach ihrem Gemahl um, 
der Kammerherr erhob ſich und trat in den Hinter⸗ 
grund der Loge zurück, Der Prinz begrüßte ſeine 
Gattin mit einem Handkuß und ſprach mit ihr, die 
ein ſehr ernſtes Geſicht zeigte. 

Plötzlich grüßte der Prinz lächelnd nach der 
Fremdenloge hinüber; auch die Prinzeſſin neigte 
grüßend das Haupt, während Fürſt Günther fid 
verbeugte. Daun erhob er ſich und verließ plötzlich 


Nach kurzer Zeit erſchien der Diener und flüſterte 


war erji recht der dem Kammerherrn einige Worte zu. Dieſer trat zur 


Prinzeſſin und meldete: 


„Nun, wie Du willit . . Adieu . u 
Marga fuhr mit dem Fürſten und der Prinzeſſin. 
Ihr Herz klopfte zum Zerſpringen; die Nähe des 


„Seine Durchlaucht Fürſt Günther bitten um die geliebten Mannes machte fie glücklich bei all dem 


EB „sił 
„Seine Durchlaucht ſind herzlich willkommen,“ 


namenloſen Leid, das ihr Herz beſchwerte. 
Der Fürſt unterhielt ſich mit der Prinzeſſin über 


rief der Prinz und ging dem eintretenden Fürſten]Familienangelegenheiten. Aber Marga bemerkte, wie 


entgegen. „ 
„Prächtig, mein lieber Vetter,“ rief er, 
uns die Ehre ſchenken! Seit wann ſind Sie in 


laffen ? 
wechslung! 
hauſen — was 9% 

Der Prinz begrüßte die Prinzeſſin, eine nahe Ver⸗ 
wandte von ihm, 
ſich mit ihr. Marga hatte er nur mit einer ernſten 
Verbeugung begrüßt. 
mehr zu bemerken. 


Jetzt ſchien er fie garnichtſſie fingen ſollte. 


ſein dunkles Auge oft auf ihr mit einem jeltjam 


„daß Sie fragenden Ausdruck ruhte. e l 

Auch während man den Thee in dem Salon der 
Berlin? — Weshalb haben Gie fih noch nicht ſehenPrinzeſſin nahm, 
Na ja, in Berlin giebt es ſehr viel Ab⸗ Jan Marga, aber 


richtete der Fürſt nicht das Wort 
ſein Auge ſprach zu ihr mehr, als 


Mehr, als in dem ſtillen Gonters⸗ Worte jagen konnten. 


„Wollen Sie uns ein Lied ſingen, Fräulein von 
Kerſtenbruck?“ ſagte die Prinzeſſin, und gehorſam ging 


ſetzte ſich neben ſie und unterhielt[ Marga zu dem Flügel. 


Sie dachte eine kleine Weile darüber nach, was 
Da fiel ihr ein kleines Lied ein, 


welches ſie früher ſo gern geſungen, und raſch be⸗ 


„Willſt Du nicht mit uns den Thee nehmen, gann fie: > 


Vetter?“ fragte die Prinzeſſin. 

„Ich ſolge Deiner freundlichen Einladung gern,“ 
entgegnete der Fürſt. „Ich reiſe morgen ſchon wieder 
ab und würde ſomit kaum Gelegenheit geſunden haben, 
Dich zu begrüßen.“ t 

„So wollen wir aufbrechen,” fuhr die Prinzeſſin 
fort. „Den ganzen Hamlet zu hören, ſtrengt mich 
doch zu ſehr au. Herr von Flögen, bitte den 
Wagen . . 4 N 

Der Kammerherr eilte hinaus. | 

„Fährſt Du mit mir, Vetter ?“ wandte ſich die 
Prinzeſſin an den Fürſten. ' 

„Wenn Du mir ein Plätzchen in Deinem Wagen 
einräumen willſt.“ ' 

„Gern. Herr von Flögen — Sie nehmen fih 
wohl eine Droſchke?“ . 

Der Kammerherr verbeugte ſich ehrerbietig. 

Die Prinzeſſin brach auf. $ 


„Sehen wir Dich noch 5% wandte ſie ſich an den 
Prinzen. i 
„Nein. Leider 


brd eider habe ich ſchon eine andere Ver⸗ 
abredung. .. l sę 


Laß nur mein Auge zu Dir ſprechen, 
Es läßt ſo leicht der loſe Mund, 

Doch Deines Auges Strahlen brechen 
Hervor aus tieſſtem Herzensgrund. 

Auch meine Lippen ſollen ſchweigen, 

Mein Mund ſei ſtumm wie einſt mein Grab, 
Und nur mein Auge ſoll Dir zeigen, 

Wie ich fo lieb, jo lieb Dich hab. 

Als ſie ſich erhob, ſtand der Fürſt neben ihr. 
Mit wunderbarem Glanze ruhte ſein großes, dunkles 
wa feft auf Marga und, Teije, mit innigem Tone 
agte er: i i M 

„Ich danke Ihnen für dieſes Lied, Marga — ich 
habe es verſtanden ..“ 4 


* 

| 20. Stapitel. * 

„Es iſt unmöglich, Kind, wir dürſen das nicht 
thun, ohne die Gunſt und Freundſchaft des Prinzen 
zu verlieren, die wir jetzt nöthiger denn je haben. 
Ich ſagte Dir ja ſchon von der unglücklichen Neigung 
Deines Vaters zum Spiel — jetzt iſt da eine Unter⸗ 
ſuchung über einen Sportklub eingeleitet, in dem man 


erhalten die 
Kreis ⸗Ausſchüſſen. 
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Papier mit dem Buchſtaben J, d. bei Kranken renten 
Quittungen auf hellgelbem Papier mit dem Buchſtaben K, 
e, bei Beitragserſtattungen Quittungen auf hellblauem 
Papier mit dem Buchſtaben E. Vorſchriftsmäßige 
Quittungsſormulare ſind auch im Intelligenzeomtoir, 
Jopengaſſe 8, käuflich zu haben. 

e. Polniſche Ausſchreitungen gegen dentſche 
Lehrer. In Folge der unausgeſetzten Verhetzungen 
ſeitens der polniſchen Zeitungen mehren ſich auch die 
ſtrafbaren Ausſchreitungen gegen die Lehrer. So kam 
auch in dieſen Tagen ein polniſcher Arbeiter, der aber 
den deutſchen Namen Stapel führt, auf den Schulhof 
in Schwetz und ſtellte einen Lehrer in brüsker Weiſe 
zur Rede, weshalb er ſein Kind ſtrafe, weil es keine 
Fibel hätte; für deutſche Bücher habe er kein Geld. 
Der Lehrer entgegnete ihm, daß das Kind dafür nicht 
geſtraft worden ſei, er aber dafür ſorgen werde, daß 
das Kind eine Fibel bekamme. Mit den Worten: „Ich 
haue Ihnen eins in die Freſſ'!“ holte der Arbeiter zum 
Schlage aus und hätte ſich thätlich an dem Lehrer ver⸗ 
griffen, wenn dieſer nicht in demſelben Augenblick zurück⸗ 
getreten wäre. Unter heftigen Drohungen verließ der 
Arbeiter den Hof. 


Provinz. 


g. Dirſchau, 21. Sept. Heute Nachmittag fand in 
den Räumen des Herrn O. Lindemann zu Gunſten der 
Kaſſe des St. Vinzenz⸗Vereins und des von ihm unter⸗ 
haltenen Krankenhauſes ein Bazar ſtatt. Derſelbe 
war gut beſchickt und gut beſucht. Die Stadtkapelle 
konzertirte. — Heute fand die Herbſteinſegnung 
durch Herrn Pfarrer Friedrich hierſelbſt in der Sankt 
Georgen⸗Kirche ſtatt. Es wurden 23 Knaben und 
22 Mädchen konfirmirt. 

* Rieſenburg, 22. Sept. Die Inſtmannsfrau Komik 
aus Liebſee iſt einem dreiſten Betrug zum Opfer gefallen. 
Die Frau, die das Geld nicht genau kannte, verkaufte 
auf dem hieſigen Viehmarkte ihre Kuh für den bedungenen 
Preis von 180 Mk. Zu Hauſe angelangt, ſtellte der 
Ehemann feft, daß ihr der unbekannte Käufer ſtatt 
180 Mk. nur 120 Mk. bezahlt habe, Alle nach dem 
Betrüger bis jetzt angeſtellten Nachforſchungen ſind 
ohne Erfolg geblieben. 


Kandel und Indnuttrie. 


Die Preuftiſche Pfandbriefbank macht bekannt, daß die 
Ziusſcheine ihrer Emiſſionspaplere per 1. Oktober bereits 
14 Tage vor Fälligkeit an ihrer Kaſſe und bei der Mehrzahl 
der deutſchen Bankfirmen koſtenlos eingelöſt werden. Broſchüren 
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Mittwoch 


über die Fundfrung der Papiere find dort unentgeltlich zu 
haben. Die Kommunal⸗Obligationen find mündelſicher. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


23. September 1902. 


Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezah worden 


—— — C ẽͤ 
| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


Stettin (Berri) 150—154 130—138 130--138 139 --145 
Stettin (Platz) 150—154 138 — 139—146 
SEO sa 4a, ta 160 140 — 140 
Dan des 150—155 118—129 121—126 127—128 
RE © 4 146—152 126—132 122—128 145—156 
Königsberg i, P. — — — — 
Allenſtein = — = = 
Breslau 142—153 123—139 128 —135 127-134 
a 147—157 121—131 120—150 126—188 
Bromberg 143 —152 124 — — 

bach privater Ermittelung: 

166 gr. v. l. 712 ar. v. l. 678 gr. p. 1. 460 gr. v.. 
Berlin 155 138 — 150 
Königsberg i. B. 152 12934 za 128 
Breslau s a 169 139 195 134 
Poſen dE 4 167 131 130 137 

Hays: Breslau 204 5 


i Wellmarktprelſe ; 
auf Grund heutlger eigener Depeſchen, tu Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualitäts 
Unterſchlede. 


r 

Bon Nach | | | 237%. 22.9. 
Newport | Berlin | Weizen Qoro 75% GtB, | 161.--| 160.50 
Chicago Berlin Weizen] September 80 Gt8, 179.— 170.75 
Liverpol Berlin Weizen] September | 6 [6 105% b. 173.750 174.-— 
Odeſſa Berlin | Weizen Roco 80 Kup | 158.60] 158.50 
Riga Berlin | Weizen do. 40 Rop, | 166,50) 166.50 
Barts Weizen | September 20.35 Fr. 165.26) 165.75 
Amfterdam | Köln | Weizen | November — bl. fl. —.— —— 
New⸗ork | Berlin | Roggen Soco 68½ Gt8, | 141.50 140.76 
Obefja Berlin | Roggen do. 65 Kop. 188.500 137.25 
figa Berlin | Roggen bo, 76 Rop, | 148.—, 148, — 
Amſterdam | Köln [Roggen] Oktober 126 At. fl. 139.50 139.50 
New⸗Hork | Berlin | Mais | September 68 Cts. | 13825] 137.50 


Bremen, 23. Sept, Baumwolle: Stetig. Uppland 
middl. loco 47% Bin. 

Hamburg, 23. Sept, 6 Uhr Abends. Kaffee good 
average Santos per September 295, per December 801/,, 
ver März 31, per Mai 31¼. Behauptet. 

Hamburg, 23. Sept, 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg 
per September 6,22½, per Oktober 6,55, per December 6,67½, 
per Januar 6,72½, per März 6,90, per Mai 7,00. Stetig. 

Hamburg, 23. Sept. Petroleum luſtlos. Standard 
white. 10% 6,60. ; 

Paris, 23. Sept. Getrtetdemattt (Schluß). Weizen 
feft, per September 20,45, per Oktober 20,40, per 
November⸗Februar 20,40, per Januar⸗April 20,45. htoggen 
ruhig, per September 15,25, ver Januar⸗April 15,25. Meh! 
feft, ver September 28,45, wer Oktober 27,70, 


Berliner 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Börje vom 23. September 


nå. September. 


— n — — a * 


Í Nr. 224; 


November⸗Februar 27,00, ver Januar⸗April 27,05. Ni pöl Verſchiffungen Argentiniens und geringes Anwachſen der 


ruhig, ver September 57, per Oktober 57½, wer November- 
Februar 57½, ver Jauuar⸗April 57¾, Spiritus ruhig, 
ver September 34, ver Oktober 34 ¼, per Novbr.⸗Febr. 8454, 
per Jauuar⸗April 35. Wetter: Schön. \ e 

Waris, 22 Sept. Rohzucker ruhig, 88%, neue Kondition 
16½—17. Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kllogv., 
ver September 21½, per Oktober 22, per Januar⸗April 22½, 
per März⸗Juni 23%, 

Antwerven, 23. Sept. Petroleum. MNalfinivtes Type 
weiß loco i8 bez., Br., do. ver September 18 Br., do. pen 
Oktober 181, Br. do. per Oktober⸗ December 181, Br. 
zet Schmalz per September 141,00. 

Wien, 23. Sept. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,06 Gd, 7,07 Br., per Frühjahr 7,81 Gb., 7,32 Br. 
Roggen per Herbſt 6,42 Gd, 6,43 Br., per Frühjahr 
6,59 Gd., 6,61 Br. Mais per September⸗Oktober 5,94 Gö., 
5,96 Br. Hafer per Herbſt 5,93 Gd., 5,94 Br., per Frühjahr 
6,19 Gd., 6,20 Br. 

Peſt, 23. Septbr. Getreide markt. Weizen loto 
matt, do. per Oktober 6,82 Gd., 6,83 Br., per April 7,10 Gd., 
7,11 Br. ongen per Oktober 610 Gb, 6,11 Br., per 


April 6,27 Gd., 6,28 Br. Hafer per Oktober 5,62 Gd., 5,68 Br., 


per April 5,90 Go., 5,91 Br. Mais ver Septbr. — Gd. 
— Br., per Mai 5,49 Gd, 5,50 Br. Koblraps per 
Auguſt 11,45 Gd., 11,55 Br. — Wetter: Kühl. 0 

Havre, 23. Sept. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 
Baiſſe bis 10 Points Hauſſe, ſtetig. Rio 30000, Santos 
53 000 Sack, Recettes für zwei Tage. 

Hare, 23, Sept. Kaffee good average Santos per 
September 36½, per December 86%), per März 37½, per, 
Mai 38, per Juli 387/4 Behauptet. 

Liverpool, 23. Sept. Baumwolle. Umſatz: 8 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
September 458/,,-—450/,, Käuferpreis, September⸗Oktober Ag, 
bis 45% Verkäuferpreis, Oktober⸗November 4% do., 
November » December 4% Käuferpreis, December = Januar 
446% do., Januar ⸗ Februar 4½— 4 ¾ do., Februar März 
444%, do., März ⸗ April 4%, do., April s Mai 4% Verkäufer⸗ 
preis, Mati⸗Juni 4 d. do. A 

New⸗York. 22. Sept. Weizen ſtetig, December bei 
der Eröffnung unverändert. Anfangs anziehend, auf ſchwaches 
Angebot und Deckung trat weiterhin eine Abſchwächung ein 
auf Realiſirungen und mattes Europa, doch erholten ſich die 
Preiſe ſpäter wieder auf geringe Zunahme der Viſible 
Supplies und ſteigerten ſich ſpäter auf lebhafte Nachfrage aus 
Kapitaliſtenkreiſen, beſſere fremde Märkte und auf Deckungen. 
Schluß feft, Preiſe unverändert bis ½ höher. — Mais 


eröffnete mit unverändertem Deremberpreis in ſtetiger 
Haltung. Der Markt wurde jedoch lebhaft auf Deckungen 
fowie im Einklang mit dem Weizenmarkte. Berichte von 


übermäßiger Nafe in Kanſas und Nebraska ſowie geringe 
Zufuhren im Weiten unterſtützten die Auſwärtsbewegung. 
Schluß feſt, 8 bis ½ höher. 

Chieago 22. Sept. Weizen eröffnete mit unverändertem 
Dezemberpreis auf Deckungen und geringe Verkaufsneigung. 
Während alsdann Regliſirungen und enttäuſchende Markt⸗ 
berichte aus Europa eine Abſchwüchung brachten, zogen die 


ver] Preiſe im weiteren Verlaufe durchweg an auf unbedeutende 


ſichtbaren Vorräthe. Das Geſchäft wurde lebhaft, zumal ſich 
äuch aus Kreijen der Fondsbörſe rege Nachfrage zeigte und 
die fremden Märkte feſte Tendenz meldeten. Schluß 
feft, Preiſe ¼ bis ½ höher. Per September wurde von einer 
Kommiſſionsftrma gekauft, jo, daß ſich dieſer Termin um 
47% e. bis auf 80 e. hob. — Mais eröffnete mit ½ e. höherem 
Decemberpreis auf Berichte von übermüßiger Näſſe in Kanſas 
und Nebraska. Im weiteren Verlaufe trat eine Steigerung 
ein auf Deckungen, ſchwaches Angebot und geringe Zufuhren 
im Weſten. Im Einklang mit dem Weizen- und Fettwaaren⸗ 
Markt war das Geihäft lebhaft. Die Ernte wird allgemein 
beſſer bewerthet. Schluß feft, % C. bis 1 e. höher, September 
lieferung 3 e. höher. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Königsberg i. Pr. Durch Miniſteriglerlaß vom 
14. September 1900 iſt dem Königsberger Thiergarten⸗ 
Verein die Genehmigung zu einer Lotterie, beſtehend 
aus Looſen à 1 Mk., ertheilt worden. Es kommen 
bereits am 18. Oktober er. 1555 Gold⸗ und Silber⸗ 
gewinne im Werthe von 18 750 Mk., ſowie 45 erſtklaſſige 
Gerren: und Damen⸗Fahrräder, Ankaufspreis 11 250 
Mark, zur Verlooſung. Der Generalvertrieb der Looſe 
iſt der Firma Leo Wolff in Königsberg i. Pr. über⸗ 
tragen, und iſt der Verkauf derſelben im ganzen Bereich 
der preußiſchen Monarchie geſtattet. Es liegt für eder: 
mann die Möglichkeit vor, für 1 Mk. Einſatz ein erſt⸗ 
klaſſiges Fahrrad zu gewinnen. (375 


Die Schneiderei als zweckmäßige Schule für jede 
deutſche Frau! Im Intereſſe aller Damen, die es 
bei dem heutigen ſchnellen Wechſel der Mode nicht unter⸗ 
ſchätzen, ſelbſtthätig mit geſchickter Hand einzugreifen, 
beabſichtigt mit Hinweis auf ein heutiges Inſerat, 
Fräulein Marta Roffler, akad. geprüfte Lehrerin der 
Schneiderakademie zu Berlin, ihre in vielen deutſchen 
Städten lebhaft anerkannte Lehrmethode mit gleichem 
Erfolge in Danzig einzuführen. Da dieſelbe, laut 
manigfacher an ſie ergangener Anerkennungsſchreiben, 
eine tüchtige, gewiſſenhafte Lehrkraft repräſentirt, wird 
den Beſtrebungen der Dame ſicher auch hier die ver⸗ 
diente Beachtung entgegengebracht werden, was im 
Intereſſe unſerer ſo praktiſchen und kunſtverſtändigen 
Damenwelt nur zu wünſchen ijt. (379 


0 bis Mk. 5.85 p. Met. f. Blouſen 

f 4 U. Roben, ſowie „Henneberg⸗ 

Í f 0) pi Seide“ in ſchwarz, weiß und 

t o farb. v.95 Pf. b. Mk. 18.65 p. Mt. 

Ahsolnt kein Zoll zu zahlen! da die portofreie Zuſend. der Stojje 
durch meine Seidenfabrit auf deutschem Grenzgebiet erfolgt. — 


Nur echt, wenn direkt von mir bezogen! Muſter umgehend. (15028 
G. Henneberg, Seidenfabrikant (K. u. K. Hoflief.) Zürich. 
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foll. Dein Stieſvater ift Mit- 
glied dieſes Klubs, nur dem Einfluß des Prinzen 
iſt es zuzuſchreiben, daß man ihn nicht auch in die 
Unterſuchung verwickelt hat. Du ſiehſt, ich ſpreche 
ganz offen mit Dir — Du wirſt verſtändig ſein, Du 
wirſt einſehen, daß Du jetzt Deine Stellung ber 
der Prinzeſſin nicht aufgeben kannſt, ohne uns ſchwer 
zu ſchädigen. Später läßt ſich ja darüber ſprechen. 
Es iſt ja auch thatſächlich nichts geſchehen. Der 
Prinz iſt in der Weinlaune ſehr galant gegen Dich 
geweſen, vielleicht ift auch ein unvorſichtiges Wort 
gefallen — mein Gott, Du darfſt derartiges nicht 
zu ſchroff aufſaſſen. Es wird fo mauches Wort 
. das man nicht auf die Goldwage legen 
t ... 

Die haſtige, äberſprudelnde Art des Sprechens 
verrieth die innere Angſt, welche Frau Amalia ver⸗ 
zehrte. Die letzten Monate war auch viel auf 
ſie eingeſtürmt; ihr Mann kam mit immer neuen 
und größeren Geldforderungen; es ſtellte ſich heraus, 
daß zu den alten Schulden neue hinzugekommen 
waren, ſchließlich forderte der „ſchöne Arthur“ ziemlich 
rückſichtslos, daß ſeine Frau ihm die Verwaltung ihres 
Vermögens übergeben ſollte, und als ſich Frau Amalia 
weigerte, kam es zu einer häßlichen, heftigen Scene, 
die den Charakter des „ſchönen Arthur“ in ſeinem 
wahren Lichte zeigte. Um Ruhe und Frieden zu 
haben, übergab Amalia die Verwaltung ihres Ver⸗ 
mögens ihrem Manne. 

Dann kam die böſe Geſchichte mit dem Sport⸗ 
klub, das Schickſal des Oberſten hing an einem 
Haar; mit jeder Poſt glaubte er den bekannten 
blauen Brief ge erhalten. Er lief von Pontius zu 
Pilatus, er beſchwor den Prinzen, feinen Einfluß 
geltend zu machen — und kaum war Diele An⸗ 
gelegenheit auch wirklich etwas zur Ruhe gekommen, 
da ſtürmte Marga eines Morgens herein und er- 
klärte, ſie werde nicht wieder in das prinzliche 
Palais zurückkehren, da der Prinz ihre Mädchenehre 
verletzt habe. : Wr. 

FFortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Der Modetruſt und die Schneider von Paris. 
berichtet aus Paris: Mit jenem holden Siegfried⸗ 


muthe, der in dieſen Zeiten des Weltmarktes smartness 


heiligſten Privilegien des alten Europa heran. 
Pariſer Modeherrſchaft ſoll ihm zum Opfer fallen, 
als ob es einfache Stahlwerke oder eine Handels⸗ 
flotte wäre, die man nur mit Truſt⸗Millionen 
zu bombardiren braucht. Was die Sache noch 
ſchlimmer macht, es ift nicht einmal Bruder 
Jonathan, ſondern Schweſter Jonathan, die ſich 
ohne das leiſeſte Gruſeln zum gigantiſchen Werke 
niederſetzt. Die drei amerikaniſchen Firmen, die Europa 
mit ihrer ſelbſtproduzirten Mode überfluthen wollen, 
ſind in der That von Vertretern des ſanfteren Geſchlechts 
geleitet. Die guten Franzoſen hatten ſich bis jetzt ein⸗ 
gebildet, man brauche zwei Jahrtauſende, um einen 
feinen Geſchmack zu bilden, und brüſteten ſich ſtolz mit 
ihren Jahrhunderten artiſtiſcher und geiſtiger Kultur, die 
Niemand einholen könnte. Und nun ſoll in Paris ſelbſt 
der tödtliche Stoß gegen ſie geführt werden. Doch ſie 
geben ſich noch nicht verloren. Vor Allem ſieht der 
amerikaniſche Modetruſt in der Nähe beſehen etwas weniger 
gefährlich aus. Er redueirt ſich heute ſchon auf eine 
fimple Filiale, welche die amerikaniſchen Firmen iu 
Paris zu errichten gedenken. Es giebt engliſche und 
ruſſiſche Häuſer in Paris, warum fol es nicht auch 
ein amerikaniſches geben? Und wer weiß, ob die klugen 
Geſchäftsleute von jenſeits des Oceans mit ihrer Pariſer 
Filiale es nicht mehr auf ihre Kundſchaft im eigenen 
Lande abgeſehen haben, als auf den Untergang der Rue 
de la Paix. Die großen Geſchäfte ſind eitel wie ganz ge⸗ 
wöhnliche Individuen. Sie unterhalten oft koſtſpielige 
Niederlaſſungen, die keinen Pfennig einbringen, blos, damit 
auf den Fakturen der Reklametitel prangen kann. Ich will 
nicht ſagen, daß dieſe Koſten nicht auf andere Weiſe 
doch hereinkommen. Mr. Smith wird in Chattanoga 
wahrſcheinlich doppelt fo viel Roben abſetzen, wenn die 
braven Frauen von Chattanoga die Ueberzeugung 
gewinnen, die Paxiſerinnen kaufen in Paris blos noch 
in der neuen Filiale. Sicherlich haben die Pariſer 
Modekönige noch keine grauen Haare über dieſe 
neuefte. amerikaniſche Gefahr bekommen. 


Ein] nächtlichen Raufhandel geſagt, 


heißt, tritt Bruder Jonathan nun auch an eines der ſich die Reiſe nach Paris, blos um bei einer amerikaniſchen 
Die Firma zu kaufen und bei der Heimreiſe ſechzig Prozent 


Zoll zu zahlen für etwas, das ſie drüben ohne Zoll 
haben können? Dazu ſind unſere Kundinnen viel zu 
klug.“ Beer meinte, man erſetze den franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchmack nicht fo leicht, ja überhaupt nicht. Doucet Hält 


den drohenden Truſt gar nur für einen dummen 
Spaß. „Es wird den Amerikanerinnen gehen, 
wie es den Engländerinnen erging,“ meinte er. 


„Sie haben jetzt einen Anfall von Patriotismus, 
Als die Krönung Eduards VII. herannahte, gab Königin 
Alexandra ſelbſt die Parole aus, daß für die Zermonie 
in Weſtminſter uur Koſtüme getragen werden ſollen, 
die von ihren loyalen Unterthanen hergeſtellt find. Und 
alle Ladies jubelten über das patriotiſche Wort. Aber 
ſiehe da, am Ende kamen ſie doch noch zu uns, die 
Königin ſelbſt, die ihren Krönungsmantel in Paris 
machen ließ. Genau jo wird es den Amerikanerinnen 
gehen. Sobald ſie in die Lage kommen, zwiſchen ihrer 
Koketterie und ihren Prinzipien zu wählen, ſo wird 
keine auf ihre Reize verzichten.“ 

Den Gatten auf der Jagd erſchoſſen. Ein ent: 


ſetzliches Jagdunglück wird aus Paris gemeldet. Der 


Vertreter der Compagnie des Compteurs, Paul Roy, 
Ritter der Ehrenlegion, befand ſich mit feiner Gattin 
geſtern früh bei ſeinem Freunde Dr. Sutherland in 
Chatillon ſur Seine auf der Jagd. Das Gewehr der 
Madame Roy entlud fiH plötzlich und der Gatte brach 
todt zuſammen. Frau Roy wollte in ihrer Verzweiflung 
Selbſtmord begehen und wurde nur mit Mühe an der 
Ausführung der That verhindert. 

Verbot des „Haudküſſeus“. Der Bezirksſchulrath 
in Rokycan (Ungarn) hat durch einen beſonderen Erlaß 
an ſämmtliche Schulen des Bezirkes die Lehrperſonen 
angewieſen, das „Handküſſen“ der Schuljugend als 
Ehrenbezeigung den Lehrern gegenüber aus ſanitären 
Gründen aufs Strengſte zu verbieten. 

Ein „Arizong⸗Kicker“ in der Mark. Die „Veltener 
Zeitung“ hatte neulich in einem Bericht über einen 
daß ein 16 jähriger 


Redakteur des „Figaro“ ſuchte fie geſtern auf und Arbeiter Roggenthin fälſchlich behauptet hatte, er fei auf 
fand fie Alle guten Muthes. Herr Paquin, jetzt der der Straße angeſchoſſen worden. R. hatte nämlich ver⸗ 


unbeſtrittene König der Könige, hatte nur 


einſſucht, der Redaktion einen Bären aufzubinden, was ihm 


leichtes Lächeln. „Oh, es ift möglich“, ſagte er, „daß das aber nicht gelungen war. Zu dem Fall äußert fih das 
amerikaniſche Haus einen gewiſſen Zulauf erlangt, aber Blatt nun noch folgendermaßen: „Es iſt der Redaktion 


es wird nicht lange dauern. Der Chic von New⸗Pork bekannt, daß R. ſich Nachts mit einem Revolver in der 


ift nicht der Chic von Paris. Das kommt mir vor, als Hand auf der Straße herumgetrieben hat. Offenbar 
ob die Näherinnen von Pont⸗A-Mouſſon eines ſchönen] gehört der junge Mann zu denjenigen Elementen, denen 


Tags uns entthronen wollten.“ 


ex ſah ſofort die praktiſche Seite der Frage: 
Sie denn,“ 


> Bei Redfern genaulgegenüber Vorſicht am Platze ift. 
dieſelbe Ruhe. Redfern ift ein geborener Engländer und „Auseinanderſetzungen“ 

Å e : : „Ölauben|daß unſere Redaktion auch mit einem geladenen Revolver 
rief er aus, „die Amerikanerinnen leiſtenlausgerüſtet iſt.“ 8 


Um überflüſſigen 
vorzubeugen, bemerken wir, 


Seine eigene Trauung hat kürzlich der Friebeus⸗ 
richter Bundy in Jerſey City vollzogen. Er iſt ein 
Springinsfeld von 72 Jahren, feit einem Jahre Wittwer. 
Seine lebensfrohe Braut zählt erſt 70 Jahre und war 
auch ſchon einmal verheirathet. Bei der Trauung des 
glücklichen Paares legte der Bräutigam als Richter ſich 
ſelbſt die üblichen Fragen vor und beantwortete ſie mit 
ſich ſelber als Zeugen. Dann erklärte er ſich und ſein 
munteres Liebchen für Mann und Frau und gab der 
keuſch erglühenden neuen Lebensgefährtin zwei Küſſe, 
den einen nach amerikaniſcher Sitte als Richter und den 
anderen als ſeliger Bräutigam. 

Auch eine Fleiſchnoth. In Konſtanz wurde dieſer 
Tage in Arbeiterkreiſen die Loſung ausgegeben, die in 
den Wirthſchaften ſonſt ſo begehrten Würſte ihrer zu 
„großen Kleinheit“ wegen nicht zu kaufen. Geſagt, 
gethan. Die Wirthe brachten ihre Waare nicht los und 
waren zum Theil genöthigt, die verdorbenen Vorräthe 
in EH —— Ie Dee werfen. 

er größte tgarten der 
den Ozark⸗Bergen in Kanſas augelegt. Ein „Truſt“ 
hat dort 5000 Acres (ein Acre gleich 40 Ar) angekauft, 
und wird auf dieſem gewaltigen Komplex nur Aepfel- 
zucht betreiben. Auf jedem Acre werden fünfzig Bäume 
gepflanzt, mithin wird der eten eine Viertelmillion 
Bäume aufweiſen. Es werden nur zwei Sorten Aepfel 
angepflanzt und die erſten Erträgniſſe erwartet der 
„Truſt“ erſt nach ſechs Jahren. Dann aber glaubt er, 
eine ergiebige Einnahmequelle auf fünfzig Jahrezu haben. 


Familieutiſch. 


Delphiſcher Spruch. 


orglos fährt er dahin, doch der dort mit anderem Kopfe, 
Pale Für der Straße Gewühl fährt er nicht fier genug 


(Auflöſung folgt in Nr. 226.) 
Auflöfung des Magiſchen Dreiecks aus Nr. 2223 
4 * fi 


Welt wird fochen in 


er Deukſprüche. 


Es kann dle Luſt der goldnen Ernte 
Im Sonneubrande nur gedelhn; 
Und nur in feinem Blute lernte, 


Lato wilde ls gu fein. 
Der Kämpfer, fret und fola zu (Ew. epen, 


Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 
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z ſtubenr. und: Pfetlerſp. 14. Regul. 14, Bettgeſt. g pill. zu urt Biſch 32, p. Hell. Geiſtgaſſe 34. 
Kirschsaft, bv. Baumgartſchg. 40 , Hüller. int Matr. 21. Altſt. Grab. 30 Pt. . ll. Zu vre: Biſchofsgaſſe 32, p. Lell Geittgahe ES 
7 ren Peer mit Diatr Ar A ACL Grab dd pt. Eſſen⸗ und Schiſlerſchran b. zu Shra an der Mottian Nr. 2 

Himbeersaft, Schimmelſtute Polſterbettgeſtell, Waſchtiſche, ok. Weidengaſſe 6, Gartenh. pt. Kaſtenwagen zu verkauſen. 

friſch von ber Preſſe, „ ; Kommode, Sophatiſch,Geſchirr, Ein Nahmendeſtgeftel billig zu] Ningſchiſfmaſch. n. kl. Sophaſp. 


500000} ohne Sprit 10-jäßvig, ſteht weit überzählia] Valchbütte Fokinśg.5, Lr. Buu. | p, Profeſſorgaſſe Nr. 4. billig zu vert. Tobiasgaſſe 28.1. 
2 ' , 0 verkaufen Profeſſorgaſſe Nr. 4. ig zu veri, T 
Lose 41 Mark, Porto u. Liste Ą P preiswerth zum Verkauf. Näh. I. Frack m. div. geir. Herren- F an a Ein faft af ar Hi 
HIRIO \ fl. zu uf. Gr. Gniie 16. Ein faſt nener Kaſtenwagen bill. 
Otto Pegel, kleider, 2 bl. Oleauderbänme Komm DHL. Zu pk. Gr. Gaſſe zu vt. Schidlig, Weinbergſtr. 10. 


j ' H las * 30 Pfg. extra, empfiehlt und e. Ron. Bort. Gr 3832 FFT 
(Koutrollbücher für Schoruſteinfeger) ß ZSeibengajje Av. (13570 "I — zu verkaufen Adebargaſſe 6, 3. Ein biur, Bettgejt. mit Matr. u. — TIYGNÓ( GRE 
h m Wyż ATR : fir borbern 9 5 Zimmer ꝛc. s PE 3 5 ne Alte leider unb Stiefel zu Keilk. zu verk. Nonnenhof Nr. 10. Repofit, „dupki en — 
zu haben in der o Le & zu vermieth. Schildmóvchen verkaufen Schichangaſſe 21, 2. Kleſderſchr. 7, Bettgeft. J, Wiege 297% Schwarz Weg 2, Miane, 
Näheres Hange⸗Glage. (71046 | Anzüge, 20 4% u. a. m. fortzugsgalb zu Ladeneinrichtung mit Petrol. 

4 e 9 


J. Hiller m. Wedal'sehen Inihnehdeuekerei l | e an | ; Amerik. Tadenkasse, Satinetten, Blondinetten und grau und blau, gut erhalten, rk. Ohra, Korinthengaſſe 14, 1. Apparat flir ein Materialwaar.⸗ 


in jedem Geschäft darauf achten, dass 


jusssmeßep JIM 


Mann & Sinmne, Barmen. 


ni 5 ; R a 8 f f Geſchäft iſt billig zu verkaufen 
Königsberger Farbenköpfe, billig Breitgaſſe 113, 1. (73170 Sophat., eif. Ofen, eif. Bettgeſt. Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 8. 


Tomb., Schränkch. Sandweg 69. 


j VARATI 55 ; a l ; wegen Umzugs billig zu ver⸗ tr r U — > 
(Jutelligenz⸗Komtoir) (11536 grossartig funktionirend, für] kaufen bei“ p š 521566 Alte Damenkleider ix"? ŚW | m: 7111 | Akten,Giuwidelpapier halbe 
Danzig, Jopengasse No. 8. 75 DA 5 4 e Reutier Karpinski, Fe ARTY Dol iir, Wasehliseh mit Jinkoinlage und ganze Bogen, draht⸗ unb 
"cu talleppene.  Phejs : Zoppot, Badeſtraße. und TIAE a in fene teten Ah vert Am Solzraum 6, 1.61.x.| latens El. u. gu Tof 


i jeb: (1348 "pin stanina Ma „ sidor Wilder, Hintergaſſe 22. 
Alleinvertrieb: (13484 Ein starkes Pferd du sehr billig zu verk. Langfuhr, Ein Sopha zu verkaufen > Diner 


Prima Petroleum 14. Pig. 
Sireuzucker . . . 27 Pfg. 
Oranienburger Seife 22 Pfg. 
Arthur Stangenberg 
GF. Altſtädtiſcher Graben 87. 


m A., G., F. . u. Y. October in p 
ie ung Berlin im Ziehungssaale d. Kgl. General- 
Lotterie-Direction. 


1®:Wohlfahrts-Lotterie. 
$ zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete 
Loose à Mark 3,30 5 e- 
166,870 Geldgewinne, ohne Abzug: [i 


1.575 
je | 

Ti. 4 
11 


; + (HUB! 
|2.10000-20000 | 
4, 5000:200900 | 
100 300-500009 > 
; 2 i Haben Goldſchmiedeg. 9, (70445 verkaufen Am Stein . 
FE Su Z. Ca pen (aj 
| 16000 .15-:240000 Tafel-Obst Olita, Sarane Goniec it 
\ verſendet in 10 Pfd. Poſtkiſtchen 


N da 


Soeben erschien im Verlage 
der „Danziger Neueste Nach- 


Milchkannengasse 27. lige Jagdhunde, befi. Sorte, Gebrauchte Kleider zu verkauf. Ein Bettgeſtel atratze iſt zur Saat pro Tonne 140 ME, 
Gassner’s Rodizinische "nen tai Clelſchergaſſe 5650, 2 Tr. lks. zu vert. Schwarzes Meer 12, pt. verkauft Voll, Prauſt. (13801 
l f 1 ſchw. Sackpalet., gut erh. iſt gn 5 ‚anszichb.stinder- 
Flechtenſeife, e Ar. 40 1 Er |bettneftbintgs. Na) Japeng . Alte Kessel 
> GT zzz | BA. Wst ebcig. u Veamt⸗Mißze 
Preis 1 ee I, An ARA bill. zu verk. Böltchergaſſe 72. v. zu verkaufen 2. Damm 4, 2 Tr. F.Boffmaun, Portechaiſeugaſſes. 
bei Große Woll⸗ Ta. Sorin u, Sophafpſegel ift 
ei Max Braun, Große Woll EN re T Sapam egel Ę gut exhialt, Damenkleider billig[ Bilder iſt billig zu verkauſenAltſtädtiſcher Graben 63. 
end ‘ |Grassne, Schwanen⸗Drogerie g an verk. Hükergaſſe 10,3.| In verkaufen Brandgaſſe 91,3. Töpfergaſſe 16, 3 Treppen. [Repaſttorium mit Eiſenſſang 
SIA Altſtädt. Graben 19-20. (12975 - k 
ke > IT Stafi. zu ut. Poggenpfuhl 20. und ſchwarzes Herbſtjacket zu für jeden Preis zu verkaufen. 
lbjnste Pilanzenhukler Sopha 9, Spieg.6,Tiſche,gut erh. verkaufen Holzſchneidegaſſe 8,4. Näheres Breitgaſſe 36. (73536 
| d verſchwind. alle Hantnuretuigk, | PZ BO OMNIE, Wiutertkeyn | liner 
Preis pro Pfund 70 Piy. B 2 Stand feine Daunenbetien, Neue Winteräberzieher p 5 5 Tidy (3 Vorſtädtiſcher Graben 44, 2 Tr. 
— blend. ſchöne Haut d. d. Gebr. des paſſend .. Brautleute, auch zweip. von 5 Mk. an, Herren⸗Hüte von bende sch 5d Sch KIL Drelrolie u. altes Bett- 
der Käufer ein Serienbild, von Bergmann & Co., Nabebeul⸗ verkaufen Lauggaſſe 16, 1.(786456|an, 1 Blitzlampe 8 Mk., billig ; 10 Thüre 6 
8531 8 SĄ TTT e neu, brfflant ſchießend, nach] gaffe. 10, Hof, Thüre 6, unten. 
Dresden, A Tube 50 Pfg. in der Trumeauxfp., Vertit, Saphat, zu verkaufen Frauengaſſe Wahl, ſehr preiswerth zu ve Nühmaſchine Phönix, 45 M zu 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 23, 3. Eine Bioline m, Kaft, 6, gu vert: |an die G 35130 Sämmtliche Gerächſchaften für 
> Í 5 AiR O zed. (13513 Sämmtliche Geräthſchaften für 
Kohlen Hol Gin mund, Paradebettgesteli, | Reuihnttland, Bröfenerweg 2. Weg. Fortzugs fämmtl. Sachen; Bauunternehmer 
A a 4 1 elegant. ſchwarzſeidenes Kleid, 10 Mk., 1 gut erh. Konzertzither 255 p RYTY Fenſter und Thüren ſofort billig 
| il li | eineßängelampe, Spielſachen ꝛc. mit Kaſten, 10 Mk., zu verk. e nen. Neufahr⸗ zu verk. Helligenbrunn 5. (73488 
N Milchkanuengaſſe 8, 2 Trepp. | pe 7 a żę A 
| N N) A 0 anime, fajt neu, guter Ton, — Tiſche, Stühle, Pelz u. Kleid. 
modernisirt (12384 | 0 Eine J $ 450.4 z. v. Langgaſſe 16. (78636 Elektrische Kronen Stlicke zu verkaufen Langſuhr, 
k 5 in krwiege HT u. Einzellampen, faft neu, billig] ge digger Nr. 87 
Stroh⸗ N Fihhni-Fabrik Pianind, fajt neu, Eräftiger zu verkaufen Boppot,Schiucden.| _ Brunshöferweg N. 
+ auch in jedem belieb Auantum affe 2a, 2 Trepp > 
90 H, Wo: game za, 2 Treppen. [Thornſcher Weg 12a, part. Dar eee 
IN N mal a Woywodt,  |getgci m. Matr. u. Aeltien Stamina E TE A |. ee ee alter 140 ME. 
KA | Komtoir Baumgartſchegaſſe 21. billig zu verk. Tobiasgaſſe 28, 1. i (73480 ` gu haben 1. Damm 14. (69076 
g s Wüftheſchrank, eiſern Bettgeftell | — eee 
) | | I Żel: Gul gemäſtete zu nerk. Poggeupfuhl 10 K Kr. une e 
a i e ART 2 — jii 
AMIE le Ib, errengtolle hänse Inten Hühner! e ene e Hin guterhalt. Klavier Klavier amit Schiebefenſtern, Laden⸗ 
neueſte Muſter verſendet í N j i aſchtiſch. Kommode, Ehaiſel.]“ Taſelformat) ift ſehr billig zu tiſehe, Pult, Lagerkartons u. ` 
gogon Nachnahme spoltbilię Monin m Dienstnn e e reer 
; POŁDIAIĘ | Grosse Wollwebergasse 26.| Gute Sehiafbank . Beſicht 12 ½ 2 Uhr Pranscklie. Verkauf Gr, Wollwebergaſſe 11. Winter Bahr 
Muſter franko zu Dienſten. BI Selbſtgearbeitete ſchwarze LE RR. s an bite eee Dame ti 1 ; 2 
Leder-Markttaschenzul Ci antiter Ofen billig In |yghrere gute Geigen billig zu nsa e 1 
verk. Goldſchmiebegaſſe 13, 1. komplett, beſte Qualität, neue * 
Lauggaſſe 20, 2. Etage, ift ein tadellos erhalten. Preis inkl. kl. 
großer, faſt neuer Zaumzeug 125% Neupr. 192.4) rer 
j y ab ze a 10 | va a 
ö g Konzert-Flügel | Nehreiblischsimll, [31 vers zana 
A A dl M un II & 6 a Berichte frauko. (1382811 s s zu verkauf. 10—4 Uhr. (72616 migen 15 „ 9 
ý 35 Tilsiter Weżtkiis. ämmtl. Sachen zu verk., fom, e. r.: enen par Uuntertheil durchweg mit reicher 
u a u er N 0. $ elnpstuofen Arte, Erh men, br. Stute, zugfeſt, g. Gäugerſein Pianino, AR Ornamentlk⸗Schnitzerei, tadel⸗ 
| Darmstadt, ueckerstr. il u. Hamburg, Gr. Johannisstr. 21. I Bagen each mittags cp gte kräftiger Rongertton, mit Geffet 
IJ Tel-Adr.: Glüeksmüller. ARE 5 


Heinrich Aris, verkaufen Mattenbuden 17. Hauptstrasse, 135, I Treppe.| Bradbünkengaſſe 38, 8, (inta. Petkuser Roggen 
à y f k. Frauengaſſe Nr. 40, 1 Tr. 
bill zu verk. Neugarten 81.(73116 ©. 8 7 frre ź PE % 
beſtes Mittel geg. ô 9 ( Ein kleines Sopha ift billig | iuvetjhied. Größ. zu verk. (73446 
75 — Gin bi Abendmantel und mehr.] Ein Veltgeſtell, Kommode Tiig | Melſchalbwagen zu verkaufen 
webergaſſe 21 und Waldemar 
Sopha 22, Bettgeſt, Gederm. s, Guter warmer Damenmantel| (| i 1 Gaskrone, 1 Gasarm, 1 Pult 
— — — in 1 
Acker Nacht 8 i orol kan. 
Flügel billig zu verk. Laſtadie 10. Bodeurummel iſt zu verkaufen 
Zu jedem Pfund Palmin erhült Aseptin- Cream etten 40, einperſ. 80 Mark, zu 50 A an, Weſten von 30 Pfg. bidje, ©yftem 88, Cal. 9, faft geſtell bill. zu verkaufen Töpfer⸗ 
2 7 © 50 
j|Apoth, auf Langgarten. (110712 Säul., Leſetiſche ußb., fortzgsh. | 10, Parterre, kaufen. Offerten unter 135130 verk. Mühlengaſſe 17, Hof, Th.. 
mit Sprungfed.⸗Matratze, ein Phonograph, faſt neu, Preis zu verk. Wieſengaſſe 5, 2. (7155b.][ſowie Hölzer, Bretter aller Art, 
~ > umzugshalber zu verkaufen] Baumgrtſcheg. 3.4, H. Th. r., nx. waſſer, Bergſtraße 20. (135890 Amerik. Billard, Kinderwagen, 
wäscht, färbt und 
empfiehlt bi i í 
pfiehlt billigſt waggonweiſe billig zu verkaufen Laternen⸗ Konzertton, ift zu verkaufen ſhof⸗Str. 3, 1 Tr. links. (70606 
R. s À ernjprehew 906. (52136 7 anere e N 
26 Heilige Geiſtgaſſe 26. ee 900. (62136 Son pab, 8 Eide Sorhaſpleg, | Sitera vere pongen MitS pE hanasilorien a 
(OE RE ... el o 
9 
Otto Preuss, Sorau N/L.|Bexians prompt. Teleph. 1005. umzugshalber zu verkaufen wegen, teſchrank u Sophalſſch Zu verkaufen: 
1902/1903. 
Form, Sitz ꝛc. geſteppt Rauh⸗ 
Fortzugshalber leder, Patent⸗Sicherheitsbügel, Preis 10 Pfennig. 
YI R . bl U 
Wohlfahrts-Eoose versendet: Haupt-Deblt Obſtexport Gert, Boże, Wegen Forhugs von Duysen-Berlin preiswerth 
Schüſſeldamm Nr. 30. WEZ BoA 00. MT 
u 2 ug Nachmittags, Ohea, für 300 Mk. zu verkauf. (72406 


(Neupreis 90 Mk.) Offert. unt. 
Südliche Hauptſtraße 18. (73526 Bóttehorgasse 18, pt. 13687 au die Exp. d. Bl. (13687 


; Gr. mah. Büffet, Tiſch, Plitid-| 7 NTO 4 2 
au Seien Pianino, gw bene Weißkohl, 
EN ze 9 55 Kl. 5 85 2. D. Pin r. 2 1 7 AR dka Hanin, 
7 ſſich vorzügl. für üt. od. jung. Faſt neues roth. Plüſchſopha bill. etwas ebraucht GI erk rr 
N ( \ | | Ehepaar, das ſich ſpielend u. zuurk.Schmiedegaſſe 25,2 vorne. G. cn (G. Richter) 
pet Il (INKA Í, Dak „ iliugsij SGertifow, Chalſe⸗ Hundegaſſe 36. (12071 
möchte, Geſchüftsk. n „longue, gr. g. Tiſch, i Zoppot. 


Ein kl. $ymphonium 


Zu haben in der 
Expedition der „Danziger 
Neueste Nachrichten“ und 

im Intelligenz-Comtoir. 


Eiserne Bettgestelle, 


Eiserne Waschtische und Waschständer, 
Emaillirte Waschgeschirre, 


D Petroleumkocher, 
Waschmaschinen, Wringemaschinen, Speck ff. geräuchert Pfd. 75 9 erf. Z. Uebern. ea. 50% Mk. erford. p. e. Nähmaſch., verit. Rockfigur für 50 Mk. zu verkaufen Gr.] Kl. aden m 


(19223 m 


find billig zu haben bei 


C. A. Focke, 


Spielwaarenhandlung, 
Seeſtraße 27. (693g 


5. (13714 


By) 


empfiehlt in grosser Auswahl Borderichinken ff. geräuchert,] Off. u. N 196 nu dle Exp. (72086 u. Diverfes Langgaſſe 26, 3 Tr. lie. R ; Stadtt 
p s „ 6-10 Pfd. ſchwer Pfd. 75 E DT | a e r a a a Büäckergaſſe 9, Th. 8. (71946 | „ lin einem belebten Stad heil 
R u d LU p 5 M t . ch f E, ehe ie © 5 Gutgehend. Aeſtanrant Soda on dr. Seltener Sopha, Ausziehtiſch, Stühle Große A Meine u e e GL OW 
z V . 65 Afmit Bieryerlag iſt mit ganzem Soeben zu k. Heiligenbrunn 25. billig zu verkaufen Milch⸗ 1 T "(71076 
L ank! en ZR Honig, gar. rein Pfd. 60 u. 75 „ Invenlar fofatt PRADO Rupb. jaft neue Möbel, Pancet nge 14. ; (71086 || Pac if en . 
eee aad ; Margarine, hochſein Pfd. 60 A forderlich 1000 ME, Anzahlung ſopha, Plüſchgarnſtur, Plüſch⸗ een rn — Parterre gelegenes 
. BET, Fiir Ta Wagve jede Garantie, |500 Mk. Offerten unter 7221b| Schlafſopha, Paradebettgeſtelle, dd Hoe: Gesindebeklen, A 1 $ 
p 2 11 Verſende p. Poſt u. Bahn gegenſan die Exped. d. Bl. (722150 Trumeanx, Vertikow, Schränke, 100 I A A D git D Ê Y 
z Forsneie Dampsking Selskab Kopenhagon Nachnahme, ca. 30 Pfd. fende| am go ——— Tiſche, Stühle,klein.Plüſchſopha NY NNA rrsehallsbetten, Laden u. Werkſtatt geſucht 
3 i I | Ą (l aj ti 1% franko p. Bahn. (18789 m Sichere zu verk. Langgaſſe 16,1. (73656 il { ili hill 135 4 E te e db 
Sietlin - Kopennagen - Gothenburg Christlania Uiw arn. 4. 6 6 eking, U Man: Meier ide, mah, Bide issen DING ZU verk. : Ju Salt oder Sanafuhr 
; nittelft hochelegant mi 7 rt eine | Vlotho 1. W. E * ſchrauk, gr. ſicht. Kleiderſchraur | Hi ; Roth. Rab. Mr 1,314 
vermittelſt gerlchteter Scheune T N 18 GM. SB at, ee Milelikannene, Ih, Í, Lalla ea M 05 Geldik 
uhayen- plomalenschreihtische y „ . 
po EM ADR e adi 1 1 Diligurken og wew, geschützte Speiſeausziehtiſche, Sophaliſche In vert. Fiſchmarkt 8, 1, weg. Müllkasten, geſucht. Off. unt. N 314 M 
6 Stettin nach Ronenhkahen-Phristiaaia jeden Sonntag Erfindungen der chemiſchen hohe Rohrlehnſtügle mit nußb. Umz. 1 ſehr f. Buffet m. Säul. 1g. verzinkt und unverzinkt ſtehen ir 
> und Mittwoch 2½ Uhr Nachm ; in a e per) Branche todeshalber fofort zu Seb, inc, A b ea SI EEE in fümmtl Größen ſehr bill 
1 ty : 1 ; Schoc 3,50 exkl. Faß ver- ; 8 ie Fabrikati has, Paneele, afſopha rbt. 1 Salontepp., 1 Salonuhr ; 3 ten BO. (78280 
Aus ſührlichen SA Pa Z wiinfeßenswertien 1 gegen Nachnahme die dać 3 N Chaiſelongues, Trumeaux mit Zußb. Tr.⸗Spg., 2 Bettg. m. Mtr., e Dach a AB 
ngaben gratis und fran (7 Gurkeneinlegerei und Sauer⸗ kann von einer Perſon Stufe von 40 Mk., zum Aus⸗[1 H.⸗Fahrvad Elevet., 1 Schlaf⸗ Falte Bibel v Jahre 1641, gebr. Eine e nde mi S 
Gustav Metzler, Stettin. kohlfabrik (18812| Küche ausgeführt werden und verkaufspreiſe, ganze Gin- fopha in Plüſch, 1 Ruheb., 1 ub. | Schreibp. 1zuſamlgb. Notenp.h. in Heubude fof ibe mit Stag 
sk Alf d 8 hilli ift hierzu keine maſchinelle] richtungen für Brautleute. |Biidejdy,,i Kl. Schr. 1 Vert., zu verk. Piefferftadt 79, Eifent. Offerten unt s p 
re chilung, Einrichtung erforderlich. gu| Hormann Schwartz, Spielt, Nuszieht, 126t.m.9H. | Photograph, Apparat, 6 mal 7 Pine na eee 
Culm a. W. nl A Möbelhaus, D. Möbl. f. u. u. k. b. Okt ſteh. öl. mit ſämmtl. Zubeh für 6,50 % Eine vorzüglich eingerichtete 
e TON TOR = erfragen perſönlich am 26. und Ecke 2. Damm Nr. 1. 705 zu verkaufen Hopfengaſſe 88. uch d k 2 
desgleichen alle Sorten Bretter, Latten ote. liefern Bruch⸗ Pfefferkuchen, 27. Sept. bet E. Jagels, Hotel 1 neuer nußb.Kleiderſchr. 46M k., Kleiflerschrauk, Pfeilerspieg., | Gr. fein. Vogelgebau. 96 mal 45 ruc erei 
92 prompt und frachtfrei aller Stationen j (18244 p. Pfd. 40 , empfiehlt Reichshof, Hauptbahnhof(6775b1Vertlkow42, 1 Spiegel m. Spind Kommode, elui, Waschtisch mit Ständer 8 Mk. Baukenbett mit elektriſchem Betriebe it 
. 1 D 23 n⸗Ind t 2 Georg Austen, Bierverlag und Selterfabrit zu verk. Johannisgaſſe 20,1 Tr. v. billig zu verk. Wallplatz 11, 1. 2 Mkk. zu vert. Wieſengaſſe 7 Tr. ſofort billig zu verkaufen oder 
* Ho 3⸗ {tt RA wj. Pie Marzipan: u. ue e ift zu verkaufen 1. Damm 7, Kinderbettgeſtell u. Bapngeib.n. | Ein Pfeilerſpiegel mit Konf.] Ein Opernglas zu verk. zu verpachten. Offerten unter 
Ernst Hildebrandt, Act. Ges, Maldeuten. Schwioścyasse 8. (18173 U im Keller. N 


erh. zu verk. Bootsmaunsg. 3.1zu verkaufen Sandgrube 52a, 2.“ Langgarten 86, parterre. 818 an die Exp. d. Bl. (13807 


— ͤ.—— 


— 


Danziger Neueſte Nachrichten. 24. September. 


Anderer Unternehmungen wegen 3 Bi Die Preife werden Sie in Gr- 
‚Bi ich mein feit 15 Jahren beſtehendes Geſchäft auf und € ſtannen ſetzen. 
d ſtelle das große Lager aun s | | 
; | Jeder Gegenſtand iſt mit 
früherem u. jetzigem Preiſe 
deutlich vermerkt. 


Der Ausverkauf bietet eine nie e wiederkehrende Gelegenheit, | 
‚aus den beiten Stoffen ganz neu und modern gearbeitete 3 gie künnen viel Geld erſparen, 


„ UI. a derobe a wenn Sie zur Auſchaffung Ihrer 
AAA ſitzende Herren- u. Knaben⸗Gar fu... Sen e en aka. 


3 Spott⸗Preiſen * > M | nuch für die Kinder die Northeile 


meines Total⸗ ee wahr ⸗ 
zu kaufen. nehmen. 


Herren⸗Winter⸗Aeberzieher in Wunderbarer Pracht der Stoffe und Ausführung von R ab. 
Pelerinen⸗ Mäntel für Herten in gran, ſchwatz und Er Loden und Satinftoffen von 
Aulſcher⸗ Mäntel mit rothen Tuchſof gefüttert. . 341 „ton B 
erten-Winter-Foppen, ir saa Sak ET m N a 
7 krren⸗ Winter⸗ Surets, warm gefüttert, in Double, Eskimo u. Krimmetſtoſfen von RAB 
Jerten⸗Sommer⸗ und erb Achetzieher, nuete eos : uu Ś 
PULEN=ROGANZIĄE für zeou mo denen, 25.65 66 67 Tum 
Hertel⸗Jalſek⸗Alhüge, . un ahn in fata dba . v : . 0 8 
erren⸗Hoſen in Rieſenauswahl zu jedem Zweck für Sonntag und Arbeit $ 3 von 
Herren⸗Weſten in Wolle, Seide, Pigus mb Budstinfofen 3 1 1110: „dom 
 Einfeguungss Anzüge, ot fies, fuer guten $; : 25 35.0 
Prüfungs- und Tünglings- Anzüge in smer Sprit n, Bigo m 
 Annben-Winter-Foppen e eante ma Gin, mar ofen; i g Mm 
Sunben-Winter-Paletot col und Mäntel. ; ; ; . ade 
EMDEN AME in roper gejgmadooter mam 2 RDA awon 
Auaben⸗Hoſen s OO „. as, Zeihden, 1. PATI iio 
Schlafrühe für Sern bis zu den e da jA. SB AT 4 won 


Grofe Auswahl modernster Stoffe zu ganzen Anzügen, Winter- Paletotz, | 
elbezügen, Beinkleidern, 


ER. werden SA wie vor in AIR exahler Gee ac unter Garantie AA enorm 155 u asf 


Das Lokal ist auf "NEM Jahre zu Termietkien 
Die Ladeneinrichtung, die Beleuchtungsanlagen sind zu verkaufen. 
ae Wiederverkäufer am Händlern beſonders empfohlen. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


